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Das zoologische Museum der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften erhielt 
durch die Herren Radde und Maack wiederum einen bedeutenden Zuwachs zur Insekten- 
Fauna Südost-Sibiriens, insbesondere des Amur-Landes, und zwar ist dieser Zuwachs ein 
so ansehnlicher, dass wir erstaunen müssen, wie diese Forscher eine solche Menge neuer 
Insekten-Arten zusammenbringen konnten, da Herr Radde seine Aufmerksamkeit den 
verschiedenartigsten Naturproducten znwenden musste und Herr Maack überhaupt nur 
drei Monate hat sammeln können. 

Wenn wir speciell die Lepidopteren ins Auge fassen , deren Bearbeitung uns über- 
tragen wurde, so sehen wir, daas unter den nachfolgend aufgezahlten 463 Species, welche 
die akademische Sammlung diesmal aus Ost-Sibirien und dem Amur-Lande erhalten, ausser 
6 Local varietaten, 117 für unsere Fauna neue Arten vorhanden sind. Rechnen wir dazu 
noch 22 schon früher von Herrn Menetries beschriebene und wiederum gesammelte 
Arten, so erhalten wir 139 neue; demnach sind also von der ganzen Ausbeute 324 
Arten schon früher bekannt gewesen, von welchen 33 bisher nur in Russland gefunden 
worden sind und 17 als der Fauna von Japan und China eigentümlich angesehen wurden; 
es bleiben somit 274 Species, welche auch über Europa mehr oder weniger verbreitet sind. 

Sammtliche 463 Species lassen sich in 195 Genera unterbringen, von welchen nur 
13 in Europa keine Repräsentanten haben. 

Aus dieser Zusammenstellung ist ersichtlich, dass die Lepidopteren-Fauna Europas 
von derjenigen Sibiriens, das Amurland mit eingerechnet, im Allgemeinen nicht zu trennen 
ist und dass nur locale Verhaltnisse das Auftreten einzelner andern, in Europa nicht vor- 
kommenden Arten bedingen. 

Auch Nord-America lieferte uns schon viele zur europaischen Fauna gehörige Lepido- 
pteren, besonders Noctuelliden und Pyraliden, wie uns wiederholte Sendungen aus den 
Vereinigten Staaten gezeigt; auch finden wir einzelne nordamerikanische Arten in Sibirien 
wieder, doch ist die Anzahl derselben, im Verhältnis» zur ganzen Fauna, noch immer sehr 
gering. Wir können daher wohl mit Recht annehmen, dass diese Arten durch irgend einen 
Zufall, durch Waaren oder durch Pflanzen, übertragen worden sind, da die Trennung dieser 
Welttheile wohl keine andere Art der Verbreitung zulasst. 

l 
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Verfolgen wir jetzt die Reiseroute der Herrn Radde and Maack. 

Herr Radde begann zuerst im Jahre 1855 seine Sammlungen an den Ufern des Bai- 
kal-Sees, von dem Ausfluss der unteren Angara nordostwirts bis zur oberen Angara zie- 
hend, und von hier dem transbaikalischen Ufer entlang bis zu den tunkinskischen heissen 
Quellen. 

Im Jahre 1856, von Mitte April bis Ende Mai, durchforschte er die Hochsteppen 
Dahuriens , dann die reichen subalpinen Waldgebiete bei Zagan-olui. Im Juni überschritt 
er das Apfelgebirge an dessen Ostabhange und sammelte besonders am oberen Laufe des 
Onon, wo er reiche Ausbeute fand. 

Im Jahre 1857 ging er, der Schilka folgend, an den Amur und zog diesen Strom 
abwärts bis zur Mündung des Ussuri. 

In dem Jahre 1858 verweilte unser eifriger Forscher im Bureja - Gebirge , wo er 
grosse Schätze an Naturalien aller Art zusammen brachte. 

Leider war Herr Radde im letzten Jahre seiner Reise, 1859, im östlichen Sajan- 
Gebirge zu sehr mit anderweitigen Beschäftigungen überhäuft, um viel sammeln zu können. 

Was Herr Radde in dieser Zeit geleistet, wird man aus seinen Werken am besten 
beurtheilen können. Seine Ausbeute, welche die Kaiserliche Akademie der Wissen- 
schaften erworben hat, ist ein wahrer Schatz für das zoologische Museum derselben. 

Herr Maack, welcher sich der naturhistorischen Welt schon durch seine erste Reise 
durch Ost-Sibirien und das Amur-Land bekannt gemacht, sammelte im Jahre 1859 in den 
Monaten Juni, Juli und August am Ussuri, diesen Fluss und dann den Sungatscha aufwärts 
ziehend bis zum Kengka-See. Sehr reich sind seine Sammlungen an Pyraliden und Geo- 
metriden, welche für uns einen um so höhern Werth haben müssen, als wir dadurch in den 
Stand gesetzt werden , auch einen Blick in die Abtheilung der kleineren Lepidopteren je- 
ner Gegend zu thun. 

Herrn Maack's vortrefflich erhaltene Ausbeute an Insekten wurde gleichfalls von der 
Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften erworben. 

Indem wir dieses Werk der Oeffentlichkeit übergeben, bemerken wir nur noch, dass 
dasselbe keine anderen Ansprüche macht, als eine Beschreibung neuer Arten so wie einen 
Beitrag zur geographischen Verbreitung schon bekannter zu liefern. Daher halten wir 
es auch für überflüssig, bei längst bekannten Arten mehr als ein Citat zu geben, und nur 
bei weniger bekannten, oder wo ein Irrthum aufzuklären ist, werden wir deren mehrere 
anführen. 
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RHOPALOCERA. 



1. Paplllo Jfaackll. Menetr. 

Srhrenek's Reise im Amur-Lande II. Lepid. p. 10. Tab. I 0g. 1. 2. 

Radde sowohl als Maack brachten uns diesen prächtigen Papilio in Mehrzahl, der 
erstere aus dem Bureja-Gebirge, der letztere vom Ussuri. Es ist auffallend, dass sich un- 
ter der ganzen Ausbeute nur ein am Ussuri gefangenes Weibeben befindet. 

Dagegen ist es Radde geglückt, die Raupe aufzufinden und den Schmetterling zu er- 
ziehen. Die glatte Raupe ist grün, mit einer gelappten schwarzen Linienzeichnung vor der 
Stirn und lebt auf Phellodendron. Die Verpuppung erfolgte Mitte Juni und die Schmet- 
terbnge kamen Anfang Juli aus. 

2. Paplllo Haddel. Brem. — Tab. I. Fig. 1. 

Bull, de l'Acad. 1861. Tom. Ul. 

Alae supra nigrae inridi-atonume eiliis albis; posticae dentatae et caudatae. 

Alae anticae supra fascia submarginali flaw-viridi nervis nigris interruptq; angulmnin- 
teriorem versus plaga vdutino-atra. Posticae ad marginem anteriorem cofruleo-micantes , 
fascia viridi-micauti ab angulo exteriore ad angulum analem dueta; lunulis marginalibus vi- 
ridt^micantibus sex, in ceüulis 2-da, 4-ta et 5-ta postke rvbro-fulvo-marginatis; macula ro- 
tunda anguli ani rubro-fulva, nigro-pupUlata, supra violaceo-ornata. 

Alae subtus nigro-fuscae, flavo-atomosae. 

Alae anticae fascia lata submarginali flava nervis nigris interntpta. Alae posticae fascia 
submargimdi subarcuata flava ; lunulis marginalibus sex rul>ro-fulvis antice tnolaceo-margma- 
tis; macula anguli ani rubro-fulva, nigro-pupillata, antice violaceo-marginata. 70 — 80 m. 

Wir führen hiermit wieder einen neuen Papilio ein, welcher zu der Gruppe gehört, 
an deren Spitze P.Paris Linn, als typische Form gestellt werden kann, und für welchen 
wir, dem Entdecker zu Ehren, den Namen P. Raddei vorschlagen. 

Der Körper unseres Papilio ist schwarz, mit glänzend grünen Schuppen bestreut. Die 
Oberseite der Flügel gleichfalls schwarz, mit grüner Bestäubung. Vorderflügel mit weissen 
Fransen, vor dem Aussenrande mit einer gelblich grünen Binde, welche von den schwar- 
zen Adern durchzogen ist. Die stark gezähnten Hinterflügel haben die Fransen zwischen 
den Zähnen weiss, an der Basis aber gelblich. Die grüne Bestaubung geht auf der vorde- 
ren Hälfte des Flügels ins Blaue über. Vom Aussenwinkel bis zum Auge des Innenwinkels 
läuft eine glänzend grüne, besonders nach innen gut begrenzte Binde; vor dem Aussen- 
rande liegt eine Reihe von 6 glänzend bläulich-grünen Mondflecken, nach aussen mehr 
oder weniger orangefarbig eingefasst. Oder eigentlich sollte man sagen : die Mondflecke 
sind orangefarbig und mehr oder weniger bläulich grün beschuppt, denn nnter der Ver- 
grössernng bemerkt man deutlich den orangefarbigen Grund selbst da, wo dem blossen 
Auge Alles grün erscheint. 
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Das Auge des Innenwinkels ist orangefarbig mit schwarzer Papille, gegen die Basis 
violett oder auch bläulich eiugefasst. 

Die Unterseite aller Flügel ist schwarz, die Vorderflügel sehr spärlich gelb bestaubt, 
mit der gelben Binde der Oberseite, allein ohne grüne Beschuppung und von den schwar- 
zen Adern sowohl, als von den dazwischen liegenden schwarzen Streifen durchzogen. 

Im Vergleich mit Papüio Maackü zeigen die 6, uns vorliegenden Exemplare folgende 
Unterschiede: in der Grosse weit unter P. Maackü (welcher durchschnittlich 110m. misst), 
kaum unseren P. Machaon erreichend. Der Form nach unterscheiden sich besonders die 
Vorderflügel durch den graden Aussenrand, welcher bei P. Maackü ziemlich stark nach in- 
nen gebogen ist; die Schwänze der Hinterflügel laufen viel schräger nach aussen. Die 
Binde längs des Aussenraudes der Vorderflügel ist gelblicher als bei P. Maackü (eigentlich 
ist diese Binde wirklich gelb mit grünen Schuppen besetzt) und, besonders gegen die Flü- 
gelspitze, dem Rande näher gerückt. Auf den Hinterflügeln haben die weissen Fransen an 
der Basis einen gelben Anflug, bei P. Maackü sind dieselben nur weiss. Die grüne Binde die- 
ser Flügel ist bestimmter begrenzt und grader, als bei P. Maackü, bei welchem dieselbe ge- 
wöhnlich breiter ist, sich gegen den Aussenwinkel zu erweitert und etwas geschweift ist. 
Die Mondflecke am Aussenrande sind nach aussen röthlich begrenzt, welches bei P. Maackü 
nur bei den Weibern der Fall ist 

Auf der Unterseite ist die gelbe Binde der Vorderflügel deutlicher, die der Hinter- 
flügel scharf begrenzt und nicht unbestimmt verwaschen wie bei P. Maackü, bei welchem 
dieselbe sogar oft gänzlich verschwindet. 

Die Flügzeit nnseres Papüio Raddei beginnt schon am 9 Mai, die des P. Maackü erat 
gegen Ende Juni. 

Diese prachtvolle Novität wurde bis jetzt nur im Bureja-Gebirge gefunden. 

3. Papilla X.uthua. Linn. 

Cram. PI. 73. fig. A. B. — Boisd. spec. gen. 1. p. 327. n. 470. 
Im Bureja-Gebirge wie am Ussuri nicht selten. Flugzeit: Juni und Juli. 

4. Paplllo Xuthulu*. Brem. — Tab I. Fig. 2. 

Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Aloe flavae, nervis lote nigro-limbatis; posticae dentatae et caudatae. 

Aloe antkae supra prope basin nigro-striatae; maculis discoidalünis tribus margmeque 
posteriore, lunulas marginales ftavas sex inciudente, nigris. Aloe posticae fascia margmali 
nigra, coervleo-atomosa, lunulis marginal ibus ftavis sex macvlaque anguli ani fulva mgro-pu- 
pillata vd unicolore. 

Aloe antkae subtus fascia margmali nigra strigis transversis ftavis duabus interrupta. 
Aloe posticae fascia dentata submarginali nigra coervleo-atomosa, lunulis margmalüm cettu- 
larum 2-ae et 3-ae ftavis, ceteris magnis, subquadratis, aurantiacis, nigro-marginatis, macula 
rotunda anguli ani eodem colore, unicolore vel vix nigro-pupillata. 63 — 67 m. 

Dem Papüio Xuthus nahe verwandt, doch bedeutend kleiner (P. Xutkus misst durch- 
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schnittlich 100 m.), der Ausseorand der Vorderflügel ist viel grader, alle schwarzen Zeich- 
nongen sind viel schmäler, daher ist auch die gelbe Grundfarbe viel mehr vorherrschend. 
Den Hinternageln fehlt der runde schwarze Fleck am Vorderrande, welcher bei P. Xuihus 
<S stets sehr ausgesprochen ist; die viel schmalere schwarze Binde des Aussenrandes mit 
einer Reihe blauer Flecke, wie bei P. Machaon und P. Xutkus $ . Bei P. Xutkus S sind 
diese, aus getrennten Schuppen gebildeten Flecke viel kleiner und nie blau, sondern gelb- 
lich, selten grau. Die gelben Halbmondflecke des Aussenrandes sind grosser als bei P. 
Xutkus und so wie bei P. Machaon; der runde Fleck am Innenwinkel ist im Verbältniss 
grösser als bei P. Xutkus, mehr orangegelb, mit kleinerer Pupille oder auch ganz ohne 
Pupille, wie bei P. Machaon. Auf der Unterseite der Hinterflügel sind nur die Mondflecke 
in Zelle 2 und 3 gelb, die übrigen schön orangefarbig, wahrend dieselben bei P. Xutkus S 
alle gelb erscheinen und nur die letzten in Zelle 5, 6 und 7 zuweilen einen schwachen 
Anflug von Orangegelb haben. Die ganze Grundfarbe der Hinterflügel ist auf der Unterseite 
überhaupt tiefer gelb als die der Vorderflttgel, was bei P. Xutkus nur beim Weibe der 
FaU ist. 

Ware unser P. Xutkulus nicht bedeutend kleiner als selbst P. Machaon, und seine 
Flugzeit nicht viel früher als die der beiden zum Vergleich angeführten Arten, so könnte 
man in Versuchung gerathen, denselben für einen Bastard dieser beiden zu halten. Wäh- 
rend die Vorderflügel, bis auf die schmaleren schwarzen Zeichnungen, denen des P. Xutkus 
gleich sind, erinnern die Hinterflügel an P. Machaon. Die Hinterflügel von P. Xuihus 9 
nähern sich gleichfalls etwas denen unseres europäischen Falters, aber dieselben haben 
stets auf der Oberseite der Hinterflügel am Vorderrande, von der Wurzel aus, einen 
schwarzen Wisch. Uebrigens sind beide Exemplare, welche uns vorliegen, männliche. 

Von Radde vor Mitte Mai im Bureja-Gebirge gefangen. 

5. Pitplllo ltlacha*n. Linn. 

Hiibn. Samml. eorop. Schnett. Pap. fig. 390. 391. 

Radde fand denselben von Dahurien bis zum Bureja-Gebirge häufig, Maack am Us- 
suri. Flugzeit: Juni und Juli. 

Ent. Imp. Ros. II. p. 242. Tab. 6. 

Dieser Parnassier ist in allen seinen Varietäten am leichtesten kenntlich an den 
schwarz nnd weiss abwechselnden Fransen, welche oft das einzige Kennzeichen sind, das 
denselben von dem grossen P. Apollo sibiricus Nordm. unterscheidet. 

Die grössten und prachtvollsten Exemplare stammen ans dem Bureja-Gebirge, je 
weiter nach Westen desto kleiner wird derselbe. 

Durch mehr oder weniger dunkle Bestaubung, so wie durch Zahl und Grösse der 
schwarzen wie der rothen Flecke, variirt der P. Notnion fast ebenso wie P. Delius. 

Von Radde an der Nordseite des Baikal-Sees, in Dahurien, am Onon, so wie im Bu- 
reja-Gebirge, von Maack am Ussuri zwischen dem Noor und der Erna gefangen. 
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7. Parna»»lii« Bremerl. Feld. — Tab. I. Fig. 3. 4. 

Lepid. Fragm. 

Unser entomologischer Freund Dr. Felder in Wien, welchem wir diesen Falter als 
Varietät von P. Ddius sandten, erkannte in demselben eine nene Species, welche er nach 
unserem Namen benannt hat. 

Bei einer Reihe nns vorliegender Exemplare sind die Adern alle schwarz bestaubt, 
wie bei P. Mnemosyne und P. Stubbendorfii; diese schwarze Bestaubung erweitert sich 
gegen den Äussenrand oft bedeutend. Die akademische Sammlung besitzt P. Delius aus der 
Schweiz, aus Frankreich, vom Ural, vom Altalf, aus Kamtschatka und selbst aus Californien, 
bei welchen Exemplaren die Adern, wenn dieselben nicht abgerieben sind, stets gelbliche 
Bestaubung haben. Ferner führt dieser Parnassier stets einen rothen Wurzelfleck auf der 
Oberseite der Hintcrflugel. 

Dieser Falter variirt übrigens sehr mannigfaltig, theils in der oder weniger aus- 
gebreiteten dunkeln Bestäubung, theils in der Zahl und Grösse der schwarzen und rothen 
Flecke, welche letzteren bald mit bald ohne weissen Kern sind. Unsere Abbildung zeigt 
ein Paar der auffallendsten Varietäten. 

Nach Radde an der Mündung des Oldoi, an der Dseja und im Bureja-Gebirge ; 
nach Maack am Ussuri, von seiner Mündung bis zur Erna. Flugzeit: Mitte Mai bis An- 
fang Juli. 

8. Parna*Nlu!* Felder!. Brem. — Tab. I. Fig. 5. 

Ball, de l'Acad. 1801. Tom. III. 
Mae subhyalinae nerm ciliisque nigris. 

Mae anticae supra grisescentes , maetdis duabtts discoidalibus maculisque in scries tres 
dispositis aOns. Mae posticae albac margine interiore tiigro, ocellis parvis duabtts coccineis ni- 
gro-cinetis, lurndis marginalibus cdbis intus grisescenti-marginatis. 

Aloe anticae subtus sicut pagina superior. 

Mae posticae subtus ocellis duabtts maculaqtte hngUudinali marginem inferiorem versus 
cocci-neis interne albis, nigro-cindis ; maculis basalibus tribus pallido-co^ineis nigro-margim- 
tix. 66—72 m. 

Diese ausgezeichnete Novität ist von Radde im Bureja-Gebirge, in 2 Exemplaren, 
gefangen worden und wir benennen dieselbe unserem entomologischen Freunde Herrn Dr. 
Felder in Wien zu Ehren. 

Der Körper ist mit langen gelben Haaren besetzt, (welche bei den vorliegenden 
beiden Exemplaren auf der Oberseite des Abdomen leider abgerieben sind , doch sind die 
Spuren noch deutlich zu erkennen), ebenso ist auch die Wurzel der VorderflQgel gelb 
behaart. — Die Flügel stark abgerundet wie bei P. Apollo; Adern und Fransen schwarz, 
die vorderen Flügel sehr dünn grau beschuppt, in der Mittelzelle mit zwei weissen Flecken; 
ausserhalb dieser Zelle zieht sich eine Reihe von 6 weissen Flecken um dieselbe herum; 
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dann folgt eine Reihe grösserer weisser Flecke, welche vom Vorder- bis zum Innenrande 
lauft, und endlich vor dem Aussenrande eine dritte Reihe, ans Halbmondflecken zusamm- 
gesetzte. 

Die Hinterflügel sind weiss , die sehr kleinen Angen blassroth und wie immer mit 
schwarzer Einfassung; vor dem Aussenrande läuft eine Reihe grauer Halbmonde, welche 
sich berühren und auf ihrer concaven Seite, dem Rande zu, sehr scharf begrenzt sind, so 
dass vor den Fransen eine Reihe weisser Halbzirkel entsteht. Der schwarze Innenrand ist 
wie bei P. Apollo begrenzt; der schwarze Wisch am Inpenwinkel ist durch einen dunklen 
Schatten mit der Einfassung des rothen Flecks in Zelle 5 verbunden. Das eine der vor- 
liegenden Exemplare hat einen dritten rothen Fleck in Zelle 2 am Innenrande. 

Im Mai und Juli gefangen. 

9. ParnaMlm Btubbendorfll. Menetr. 

los. rec. par Lehmano. Tab. 6. fig. 2. 
Radde brachte diesen Falter aus Dahurien, vom Fl. Schilka und vom Bureja- Ge- 
birge, Maack vom unteren Ussuri. Alle Exemplare wurden vom 19. Mai bis zum 29. 
Juni gefangen. 

10. l*eucoplianla tilnapl«. Linn. 

Hiibn. Samml. curop. Schmctl. Pap. fig. 401. 411. 

Var. amurmsis. Menelr. Schrencks Reise im Amur-Lande. II. Lepid. p. 15. Tab. I. fig. 4. 5 
Da sich vollkommene Ueberg&nge zwischen beiden Formen finden, so nehmen wir 
auch keinen Anstand, dieselben zu vereinigen, so sehr die Extreme auch von einander 
abweichen. 

Nach Radde in Dahurien, am Onon und im Bureja-Gebirge, nach Maack am gau- 
zen Ussuri und Kengka-See. Fingzeit: von Anfang Juni bis Anfang August. 

1 1 . Plerls crataegi. Linn. 

Hiibn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 339. 340. 
Von Radde in Dahurien, an der Schilka und im Bureja-Gebirge, von Maack am Us- 
suri gefangen. Flugzeit: Mitte Mai bis Ende Juli. 

12. Plerl* Hlppla. Brem. — Tab. III. Fig. 1. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Aloe albae, nigro-nervosae; postkae subttis flavescentts, macula basali flava. 55-70 m. 

Auf der Oberseite ist die Färbung vollkommen wie bei P. Crataegi, nur am Schlüsse 
der Mittelzelle der Vorderflflgel ist die schwarzliche Bestäubung breiter. Auf der Unter- 
seite sind die Hintcrflttgel gelblich, mit orangefarbigen Wurzelflecken. 

Eine grosse Abweichung unseres Falters von P. Crataegi zeigt sich aber in der Form 
der Mittelzelle beider Flügel. Bei P. Hippia ist die Mittelzelle der Vorderflflgel am Schlüsse 
mehr abgerundet und die der Hinterflügel bedeutend enger. 

Bei einem Exemplare vom Ussuri ist die Unterseite der Hinterflügel grünlich glän- 
zend, anstatt gelblich. 
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Von Radde an der Dseja Mitte Juni und im Bureja-Gebirge Mitte Juli, von Maack 
am unteren Ussuri im Juni gefangen. 

Dem Herrn Botaniker Maxiraowicz verdankt die akademische Sammlung noch ein 
Exemplar aus Choro-Chongko, welches am 8. Juli erbeutet wurde. 

13. rterl» Melete. Menetr. 

Catal. de la Collect, entern, de i'Aead. p. 69. n. 1 1 42.— Descript. p. i 1 3. Tab 10. flg. t . 2. 

Nach der Meinung des Herrn Dr. Boisduval (Ann. de la Soc. Eni. de France 1860. 
Bull. ent. p. 54.) ist diese Species eine Varietät der P. ErtUa aus dem Himalaja-Gebirge, 
da wir aber P. Eruta zum Vergleich nicht vor uns haben, so lassen wir den von Herrn 
Menetries gegebenen Namen vorläufig noch stehen. 

Von Radde im Bureja-Gebirge und an der Mündung des Ussuri, von Maack am Us- 
suri oberhalb der Erna gefangen. Flugzeit: der Monat Juli. 

1 4. Plerts rmpae. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. flg. 404. 405. 
Radde fing zwei Exemplare im Bureja-Gebirge Ende Juni. 

15. Plerisnapl. Linn. 

Hübn. Samml. enrop. Schmett. Pap. flg. 406. 407. 
Nur ein Exemplar wurde von Radde im Bureja-Gebirge Anfang Mai gefangen. 

16. Flerln Daplldice. Linn. 

Hübn. Samml. enrop. Sebmett. Pap. flg. 414. 415. 
Zwei Exemplare S und $ im Bureja-Gebirge von Radde im Mai gefangen. 

17. Plcrl» C hlorldlce. Boisd. 

Icon. Bist. Tab. 6. flg. 5. 6. — Boisd. spec. gen. I. p. 543. n. 453. 
Ein kleines Exemplar wurde von Radde in Dahurien im Mai gefunden. 

18. Anthacharl« rardanalne«. Linn. 

HObn. Samml. europ. Schmett. Pap. flg. 419. 420 et 424. 425 
Aus dem Bureja-Gebirge von Radde gebracht. 

19. Anthocharl» Belemlda. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Pap. flg. 929. 930. 
Tagis. Boisd. Spec. gen. I. p. 560. n. 4. 
Var. orientalis. Nobis. 

Auf der Oberseite der A. Bdemida, wie wir dieselbe aus Frankreich und Spanien 
kennen, völlig gleich, nur ist die Wurzel der Flügel schwarzer. Auf der Unterseite ist die 
Spitze der Vorderflügel dankler mit deutlichen weissen L&ngsstreifen vor den Fransen in 
Zelle 3, 4, 5 und 6. 

Die Hinterflügel sind gleichfalls dunkler und nicht so stark gelb bestaubt als bei A. 
Belcmida, und durch mehr feine weisse Punkte und Striche unterbrochen, besonders am 
Innenrande in der N&he der Flügelwurzel. Die Flecke vom Aussen- zum Innenwinkel sind 
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zu einer kaum unterbrochenen Binde verbunden, die Flecke ror den Frauen mehr in 
die Länge gezogen. 

Von Radde am Onon im Juli gefangen. 

Die akademische Sammlung besitzt Exemplare dieses Falter« aus üjan, Peterpaw- 
lowsky und Kamtschatka, welche einen Uebergang zu der P. Bdemida des Westens bilden. 

20. Ctoneateryx rhamnl. Linn. — Hflbn. Samml. europ. Sebmett. Pap. flg. 4*2— 444. 

Grösser und schöner gelb gefärbt als unsere europäischen Exemplare; die orangefar- 
bigen Flecke in der Mitte der Flügel viel grösser und feuriger. Ein ganz gleiches Exem- 
plar besitzt die akademische Sammlung aus China und Koller beschreibt in Högel's 
Reisen die 6. rhamni vom Himalaja ebenso. 

Wir haben, unserer Ansicht nach, diese als eine asiatische Varietät von G. rhamni an- 
zusehen und nicht die folgende. 

Von Radde im Bureja-Gebirge Ende Juni und von Maack am Kengka-See, Anfang 
August, gefangen. 

21. Gonepteryx Aepaala. Menetr. 

Schreofik's Reise im Amur-Lande II. Lepid. p. 17. Tab. I. dg. 6. 

Der Meinung des Herrn Dr. Boisduval, unseres verehrten Veteranen (Ann. de la Soe. 
entom. de France 1860. Bull. p. 54), dass diese Art eine asiatische Form der G. rhamni 
sei, können wir nicht beipflichten. Dem Scharfblicke des Herrn Dr. Boisduval ist ein 
Hauptumstand, die abweichende Bildung der Mittelzelle der Hinterflügel, entgangen, 
worauf übrigens Herr Menötries in seiner Beschreibung bereits aufmerksam macht. 

Nach Radde im Bureja-Gebirge, nach Maack am Ussuri bis oberhalb der Emamun- 
dung. Flugzeit: Juni und Juli. 

22. Colins Aurora. Esp. 

Höbn. Samml. europ. Schinett. Pap. fig. 544. 545. — Boisd. Spec. gen. L p. 641. n. 8. 

Herr M6netries war jedenfalls im Irrthum, als er imCatal. de la collect, de l'Acad. 
Tab. 8. fig. 2. die Abbildung eines Weibes von C. Aurora zu geben glaubte. Wir halten 
C. Chloi Eversm. ? für das Weib von C. Aurora; wenigstens könnte man Chice $ mit 
demselben Recht als das Weibchen der Aurora betrachten, wie Heike Hobn. als eine 
Form des Weibes der Edusa angesehen wird. Wir werden in unserer Ansicht noch be- 
sonders dadurch bestärkt, dass wir ein ? von ChloS ans Kiacbta vor uns haben, welches 
einen schwachen Anflug von Orangegelb zeigt. Die hellen Randflecke der Flöge! variiirn 
übrigens beständig; uns liegen Exemplare sowohl von C. ChloS als auch von C. Aurora 
vor, bei welchen diese Flecke bis zu den Fransen reichen, und wieder andere, wo dieselben 
ganz von dem schwarzen Aussenrande umschlossen sind. 

Was Eversmann (Bull, de Mose. 1857. Tab. IV fig. 1) als $ von C. ChloE abbildet, ge- 
hört zu C. Melinos, welche gleichfalls sehr abändert. 

Nach Radde am Amur, vom Onon an bis zum Bureja-Gebirge, nach Maack am 
untern Ussuri. Flugzeit: Juni. 

2 
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23. Collas Mellnog. Everotn. 

Bull, de Mose. 18+7. 2. p. 72. Tab. III. flg. 3—6. 

Odo* 6 ebendaselbst Tab. IV. flg. 1. 2. 

Mdinos. H.-Schlff. Pap. Europ Tab. 129 fig. 624—627. 
Diese bis jetzt noch seltene Art ändert darin ab, dass der schwarze Aussenrand bald 
breiter bald schmäler ist, und daher die gelben Randflecke auch mehr oder weniger um- 
schliesst. Uns liegt ein Exemplar vor, welches C. ChloS & Eversm. vollkommen gleich 
kommt, aber auch Uebergänge zu seiner C. Melims, daher stehen wir auch nicht au, 
diesen sogenannten S von C. ChloS mit C. Mdinos zu vereinigen. Beim Manne scheint der 
Mittelfleck der Unterseite der FlinterflUgel auf der Oberseite kaum merklich durch , beim 
Weibe aber sieht man hier einen deutlichen hellgelben Fleck und darüber noch einen klei- 
nen auf grau bestaubtem Grunde. Diese Flecke fehlen in der Eversmannschen Abbildung. 
Von Radde im Mai an der Schilka und Anfang Juni am Amur gefangen. 

24. Colin** Pnlaeno. Linn. 

Var. Europome. Esp. Schtnett. Pap. PI. 42. Sappl PI. 18. flg. i. 2. 
Nach Radde am Onon, an der Schilka und im Burcja-Gebirgc nicht selten. Flug- 
zeit: Ende Mai bis Anfang Juli. 

25. Argynnla Nagana. Doubeld. et Hewits. 
Gener. of Diuru. Lep. Tab. 24. fig. 1. 

9 Tktmora Paulina. Nordm. Bull, de Mose. 1851. 2. p. 440 Tab. II. fig. 1. 2. 

So sehr die beiden Geschlechter auch auf der Oberseite von einander verschieden 
sind, so wird man doch bei genauer Prüfung der Unterseite der Ilinterflügel, wenn auch 
nicht die Färbung, so doch die Zeichnung beider gleich finden. Da uns dieses schon 
längst aufgefallen war und uns noch nie ein dem Manne ähnliches Weib zu Gesicht ge- 
kommen, so wurden wir durch Herrn Radde's Mittheilung, dass er beide in Begattung ge- 
funden, auch nicht sehr überrascht. 

Beide Geschlechter wurden von Radde und Maack, vom ersteren imBureja-Gebirge, 
vom letzteren am Ussuri bis zur Emamündung gefangen. Flugzeit: Juni und Juli. 

26. Argyiinig Papilla. Linn. 

Hübn. Satuuil. europ. Schmett. Pap. fig. 69. 70. 
Von Radde im Bureja-Gebirge, von Maack am Ussuri, zwischen der Mündung des 
Noor und Sibku, Ende Juni gefangen. 

27. ArgynnlH Adlppe. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schalet!. Pap. fig. 63. 64. 

In vielen Varietäten, unter denen sich die nordischen durch dunkele Färbung und 
grünen Anflug der Unterseite auszeichnen. 

Nach Radde an der Nordseite des Baikal-Sees, im Apfel-Gebirge, in Dahürien, am 
Onon und Bureja-Gebirge; nach Maack am unteren Ussuri. Flugzeit: Ende Juni und 
Juli 
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28. Aruynnl» Aftlaja. Linn. 

Hübn. Samml. europ. SchmetL Pap. fig. 65. 66. 
Von Radde von der Nordseite des Baikal-Sees, vom Apfelgebirge, aus Dahurien, vom 
Onon und dem Bureja-Gebirge, von Maack vom Ussuri gebracht. Flugzeit: Juni bis 
August. 

29. Argynnls L»odlce. Pallas. 
Reise App. p. 4 70. 

Ochsenh. SchmetL v. Europ. 1. 1. p. 95. 
Am Ussuri oberhalb der Erna von Maack, Ende Juli, gefangen. 

30. Argrynnl» Dnpluie. Fabr. 

Hübn. Samml. europ. SchmetL Pap. fig. 45. 46. 

Die Exemplare vom Bureja-Gebirge und vom Onon sind sehr gross, wie A. Laodice, 
und schöner gefärbt als die europäischen. 

Nach Radde: an der Nordseite des Baikal-Sees, in Dahurien, am Onon und im Bu- 
reja-Gebirge. Flugzeit: Ende Juni bis August. 

31. ArgynnlM In«. Esp. 

Ochsenh. SchmetL t. Europ. I. 1. p. 69. 

Sehr grosse Exemplare, vollkommen so gross als Cleoris. Esp. Tab. XLIV. Suppl. XX. 
fig. 3 und Tab. LXXV. Cont. XXV. fig. 1. 

Radde: Nordseite des Baikal-Sees, im Apfelgebirge, in Dahurien, am Onon, im 
Bureja-Gebirge und an der Mündung des Ussuri. — Maack: am Ussuri, von seiner Mün- 
dung bis zur Erna. Flugzeit: Mitte Juni bis Mitte Juli. 

32. Arffynnls FreJ». Thunb. 
Diss. III. Tab. 5. fig. 14. 

Höhn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 55. 56. 
Von Radde in Dahurien Mitte Juni gefangen 

33. ilrgymilB Thore. Hübn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 571 — 573. 

Boisd. Icfln. L6p. Europ. p. 96. Tab. 20. fig. 3. 4. 
Kleiner und auf der Oberseite weniger schwarz als die schweizer Exemplare, welche 
wir vor uns haben. 

Von Radde im Bureja-Gebirge im Juni gefangen. 

34. Argynnls %rsl lache. Esp. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 36. 37. 
Nach Radde an der Nordseite des Baikal-Sees und im Apfelgebirge. Flugzeit: Juli. 

35. Argynnls Eupltrosyne. Linn. 

Hübn. Sammlung europ. Schmett. Pap. fig. 28 — 30. 
Von Radde im Mai bis Anfang Juli am Onon, an derSchilka und im Bureja-Gebirge 
gefangen. 

2* 
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36. Argynnl* Seiemi». Eversm. 
BuU. de Mose. 1837. p. 10. 

Huhn. Samml. europ. Schmett Pap. flg. 10U. 1015. 
An der Nordseite des Baikal-Sees, in Dahurien und im Bureja-Gebirge von Rad de 
gefangen. Flugzeit: Ende Mai bis Ende Juli. 

37. Argynals gelene. W. V. 

Höbn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 26. 27. 
Sehr kleine Exemplare, von der Schilka und aus dem Bureja-Gebirge durch Rad de 
gebracht. Flugzeit: Mai. 

38. Melltaea Amphlleehua. Menetr. 

Schrencl's Reise im Amur-Lande II. Lepid. p. 21. Tab. II. 6g. I. 

Dieses in seinem Genus so hervorragende Thier scheint im Osten von Asien eine 
weite Verbreitung zu haben, denn Herr Dr. v. Schrenck brachte einen Mann aas Pakhaie 
am Amur und jetzt erhielt die akademische Sammlung zwei weibliche Exemplare, welche 
von Radde an der Nordseite des Baikal-Sees gefangen worden sind. 

Das Weib ist bedeutend grösser als der Mann (bis 57 m.) , auf der Oberseite haben 
die Flügel nicht den grünen Anflug des Mannes, aber auf der Unterseite sind beide Ge- 
schlechter völlig gleich. 

Im Juli gefangen. 

39. Melltaea Intermedia. Menetr. 

Maturna Vor. intermedia. Menetr. Schrenek's Reise im Amur- Lande II. Lep. p. 22. 
Tab. IL fig. 2. 

Unmöglich können wir dieses Thier für eine blosse Varietät von M. Maturna ansehen. 
Abbildung und Beschreibung dieses Falters sind durchaus verfehlt. Herr M6netries sagt, 
dass seine Vor. intermedia auf der Oberseite der M. Maturna gleich sei ; dem ist aber nicht so . 
Denn M. intermedia £ (wir kennen nur männliche Exemplare) bat nur einen hellgelben Fleck 
am Vorderrande, welcher durch die schwarze Rippe 9 durchbrochen ist, alle übrigen 
Flecke aber sind gleichfarbig rothgelb, was bei M. Maturna nicht der Fall ist. Alle Flecke 
stimmen in Form und Farbe vollkommen mit M. Cynthia 9 überein, der äussere schwarze 
Rand ist aber nicht durch eine gelbrothe Linie unterbrochen, wie bei dieser. Die äussere 
rothgelbe Fleckenbinde der Hinterflügel hat auf beiden Seiten in Zelle 1, 2 und 3, zu- 
weilen auch noch in 4, kleine schwarze Punkte, wie M. Artemis, nur sind diese Punkte auf 
der Oberseite nicht so deutlich, ein Umstand, welcher sowohl Herrn M6n6tries, als auch 
dem Zeichner entgangen ist. 

Von Radde, im Mai, an der Schilka gefangen. 

40. Melltaea Artemis. W. V. 

Hiibn. Samml. europ. Schnell. Pap. fig. 4. 5. 

Von Dahurien und der Schilka durch Radde gebracht. Flugzeit: Mai und Juni. 
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41. Iff elitär« Phcefee. W. V. 

Hübe. Samml. eorop. Schmett. Pap. flg. 13. ii. 

Von unseren beiden Reisenden in den verschiedensten Abänderungen gebracht; die 
nordischen Exemplare sind die dunkelsten. 

Von der Nordseite des Baikal -Sees, von der Schilka, der Dseja, aus dem Bureja-Ge- 
birge, so wie vom Ussfiri bis oberhalb der Erna. Flugzeit: Juni und Juli. 

42. Helltee« b«lr«]ensl«. Brem. — Tab. I. Fig. 6. 
Boll, de l'Acad. 186t. Tom. III. 

Aloe supra fvlvae, fusco-rrticxdatae. 

Aloe anticae subtus fulvae maculis obsoletissime fmcia, lunulis marginolibus luteis sex. 
Aloe posticae fulvae, nigro-nervosae , fascia ba&ali et discoidali t maculis, marginal! e lumdis 
ftavis compositis, maculaque inier fasciam primam et secundam flava; maculis flavis omnibus 
tenutter mgro-cindxs. 39 m. 

Auf der Oberseite der Flügel ist diese Art ein%en dunkeln Exemplaren von M. Par- 
tiienie nicht unähnlich, doch ist dieselbe viel grösser, die Flügel abgerundeter und die 
Färbung bedeutend feuriger. Der Aussenraud so wie der Innenrand der Hinterflügel 
breit schwarz bestaubt, so dass die gelben Randflecke nur sehr schwach hervortreten. 

Besonders aufikllend weicht aber die Unterseite der Flügel von derjenigen der bis jetzt 
bekannten MelUaeen ab. Die Vorderflügel sind nämlich einfarbig ockergelb, mit äusserst 
schwachen dunklen Zeichnungen und nur 5 bis 6 hellgelbe , innen fein schwarz begrenzte 
Halbmonde an der Flflgelspitze treten deutlich hervor. Die Zeichnung der Hinterfluge] 
erinnert an diejenigen von M. Maturna, doch ist die Grundfarbe nicht so rothlich, sondern 
mehr feurig ockergelb; die gelben Flecke an der Flügelwurzel sind ganz wie bei M. Maturna 
gestellt. Die gelbe Mittelbinde ist schwarz eingefasst und einmal, bis zum Innenrande, durch 
eine schwarze Linie getheilt; dieser Rand ist aber nicht hellgelb wie bei M. Maturna, son- 
dern auf hellem Grunde schwärzlich bestaubt. Zwischen der Mittelbinde und den gelben, 
gleichfalls schwarz gesäumten Randmonden bemerkt man nur einige schwarze Schuppen. 
Der Raum von den Randmonden bis zu der schwarzen Linie vor den Fransen ist breiter 
wie gewöhnlich, breiter z.B. als bei M.Alhalia und M.Partkenie, nnd nicht wie bei diesen 
beiden Species hellgelblich, sondern von der Grundfarbe, was bei M. Maturna gleichfalls 
stattfindet. Die hellgelben Fransen sind nicht schwarz durchbrochen, sondern, kaum merk- 
lich, ockergelb. 

Ein schönes frisches Exemplar erbeutete Radde an der Nordseite des Baikal-Sees 
im Juli. 

43. Melltee« Tri vi«. W. V. 

Ochseah. Schmett. v. Eorop. I. t p. 30. 
Höbn. Samml. europ. Schmett. Pap. Bg. 11. 12. 
An der Nordseite des Baikal-Sees, im Dahurien, am Onon und im Bureja - Gebirge 
von Radde gesammelt Flugzeit: Juni bis August. 
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44. Melltaea Dldynia. Esp. 
Ochsenh. Schmett. v. Europa. I. 1. p. 30. 

Var. <$ Didi/moides. Eversm, Bull, de Mose. 1847. II. p. 67. Tab. I. Gg. 3. *. 
Var. j Laton'ujcna. Eversm. Bull, de Mose. 1847. II. p. 66. Tab. I. Dg. I. 2. 
Bei der grossen Anzahl uns vorliegender Exemplare, worunter Uebergänge zu den 
beiden Evcrsmannschen Arten vorhanden sind, glauben wir ein Ttecht zu haben, diese 
eiuzuziehcn. Beide sind die in Ost-Sibirien am häufigsten vorkommenden Formen von S 
und 9 der M. Didyma. 

An der Nordseite des Baikal-Sees, im Apfelgebirge, in Dahurien, am Onon und im 
Bureja-Gebirge von Radde gefangen. Flugzeit: Mai bis August. 

45. MelitaeB Dlctynna. Esp. 
Ochseoh. Sehuiett. v. Europa. I 1. p. 42. 

Von Radde im Apfelgebirge, in Dahurien, an der Dseja und im Bureja-Gebirge ge- 
fangen. • 

46. Melltaea AthaUa. Esp. 

Ochsenh. Schmett. v. Europ. I. 1. p 4i. . 
Sämmtliche Exemplare aus dem Amur -Gebiete sind sehr gross und hell gefärbt, die 
nordischen dunkel. 

Am Baikal-See, an der Dseja und im Bureja-Gebirge von Radde, amUssuri, zwischen 
Noor und Erna, von Maack gesammelt. Flugzeit: Juni und Juli. 

47. Melltaea Parthenie. Borkh. 

Es kann nicht im Zwecke dieses Werkes liegen, den Wirrwarr zu lösen, welcher bis 
jetzt noch über dieses Thier herrscht, daher begnügen wir uns nur zu erwähnen, dass wir 
durch Radde sowohl die hellere, von Herrich-Schäffer als die wahre M. Parthenie 
aufgestellte Form, als auch die dunklere nordische (Athalic Hübn. 19, 20. Aurelie Nick.) 
vor uns haben; doch finden sich auch Exemplare, welche unstreitig zwischen beiden stehen. 

Vom Baikal-See, aus Dahurien, von der Schilka und der Dseja, Juni und Juli. 

Var. Plotina. Brem. Bull, de l'Acad. 1861. Tom. HL 
Bei genauer Untersuchung von noch mehreren Exemplaren, sind wir geneigt, dieses 
Thier als kleinere, dunkle Varietät zu M. ttritomartis Asm. zu ziehen, da sich Uebergftnge 
vorgefunden haben. 

Die Unterseite ist in der Grundfarbe dunkler, die schwarzen Binden der Vorderflügel 
breiter und laufen fast immer ununterbrochen vom Vorder- zum Innenrande. Die innere 
Hälfte der getheilten hellen Binde der Hinterflügel ist gewöhnlich ebenso dunkel wie die 
Grundfarbe, und daher tritt nur die äussere Hälfte deutlich hervor. Diese Binde ist oft sehr 
hell, fast weiss, oft auch ockerfarbig und die einzelnen Flecke erscheinen, durch die schwarzen 
Aderu zusammen gedrängt, schmäler als bei M. Britomartxs. Die äussere dunkle Binde ist 
uft ganz schwarz, mit nur kleinen ockerfarbigeu Flecken; ebenso sind die darauf folgenden 
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Randmonde viel kleiner. Am Innenwinkel zeichnet sich ein nur ganz Bchmales, helles 
Streifchen vom dunklen Grunde grell ab. Alle diese Unterschiede könnten wohl eine Art 
begründen, wenn sich keine Uebergänge gefunden hatten. 

Von Radde im Bureja-Gebirge und vou Maack am unteren Ussuri im Juni und Juli 
gefunden. 

49. Melltaea Arreela. Brem. — Tab. I. fig. 7. 
Bull, de l Acad. 1851. Tom. III. 

Aloe supra futscae, (ascün maeuiarutn paUido-fulvarum. 

Aloe antkae subtus pallido-fulvae, maculis obsoldis serieque pundorvm nigrorum mb~ 
marginali distinda. Aloe posticae pallülo-fulvae, fascüs tribus ordinariis maculaque iwfcr 
fasciam primam d secundam flatus. 29 — 42 m. 

Es giebt wohl kaum eine Mdiiata, welche so sehr in Grosse variirt als diese. Was 
die Färbung anbetrifft, so kann man wohl sagen, dass bei weitem die grosse Mehrzahl auf 
der Oberseite dunkel gefärbt ist, mit hellgelblichen Fleckenbinden; doch ist auch bei einigen 
Exemplaren die helle Farbe, wenigstens auf den Vorderflügeln, vorherrschend. Die Unter- 
seite der Flügel bleibt sich dagegen stets ganz gleich , nur dass die schwarze Punktreihe 
oder die Reihe kleiner runder Fleckchen , welche vor dem Aussenrande der Vorderflügel 
und parallel mit diesem sich hinzieht, zuweilen etwas matter erscheint. Mit M. Athaiia 
verglichen sind alle Zeichnungen auf der Unterseite der Vorderflügel viel matter, nur die 
erwähnte Punktreihe und die Randmonde an der Flügelspitze treten deutlich hervor. Die 
Grundfarbe der Hinterflugel ist matter als bei M. Athaiia , die Randmonde liegen weiter 
vom Saume entfernt und der Raum zwischen diesen und der schwarzen Saumlinie ist auf- 
fallend breit und nicht hellgelblich, wie bei M. Atludia, sondern stets von der Grundfarbe, 
d. h. ockergelb. Die dunklere Binde innerhalb der Randmonde enthält nie eine zweite 
Reihe rothgelbcr Mondflecke, sondern nur eine schwache Andeutung einer dunklen, 
schwach gewellten Linie und diese Binde selbst bleibt stets ganz einfarbig. 

Am Baikal-See und in Dahurien von Radde gesammelt. Flugzeit: Mitte Juni bis 
August. 

50. MelKaea Protomedia. Men6tr. 

Schrenck's Reise im Amur Lande II. Lepid. p. 23. Tab. 11 fig. 6. 7. 
Von Radde im Bureja-Gebirge Anfang Juli gefangen. 

51. Aranchnla Prorsa. Linn. 

Hülm. Samml. europ. Sehmelt. Pap. üg. 94—96. 
Var. Levana. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Scbmett. Pap. Dg. 97. 98. 
Beide Formen wurden von Radde im Bureja-Gebirge und von Maack am unteren 
Ussuri gefunden, vom Mai bis Mitte Juli. 

52. Arasehnla burejana. Brem. — Tab. 1. Fig. b. 
Bull, de l'Acad 1861. Tom. III. 
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Aloe dentatae supra fidvo-n igroqw - maculatae et fasciatae, dimidio basal i nigro, fulvo- 
retiadato , fascia communi ftdva a medio darum anticarum ad marginem mteriorem postica- 
rum duda; margme posteriore nigro, strigis fulvis. 

Aloe anticae sujyra maculis costalibus duabtis fulvis fasciaque submarginali irregulari 
fulva, in cdltda 5-ta ocellum nigrum albo-pupillatum, in cettula 4-ta punctum album inclu- 
dente. Mae posticae fascia submargmali fulva serieque macularum nigranm; margine poste- 
riore nigro, strigis coeruleis ornato. 

Aloe subtus fqrugineae fascia media commmi flava, a margme anteriore alarvm anti- 
carum ad marginem interiorem posHcarum duda; dimidio basali flavo-et nigro-reticulato; area 
postica ferrugineo-fulvoque-varia, plagam violaceam pundaque alba quatuor mdudente; margi- 
nibus posterioribus flavo-büineatis. Aloe posticae ante hos lineas serie e maculie longitudinalibus 
nigro-cindis, in cdlulis 1-ma, 2-da d 3-tia coeruleis, m reliquis flavis, composita. 35-3 9 m. 

Diese neue Art steht der A. Levana am nächsten, ist aber grosser, die Oberseite der 
Vorderflügel hat an der Spitze ein deutliches schwarzes Auge, mit weisser Pupille auf 
ockerfarbigem Grunde, welches nie mit dem schwarzen Flecke des Vorderrandes in Ver- 
bindung steht, wie bei A. Levana dies stets der Fall ist. Unter diesem Auge liegt ein 
weisser Punkt wie bei A. Levana; am Vorderrande, gegen die Flügelspitze, aber findet 
sich nie ein weisser Fleck wie bei dieser. 

Das Wurzelfeld ist breiter schwarz, worin eine breite gelbe Binde liegt, welche sich 
in einem stumpfen Winkel bis in die Mitte des Vorderflageiß fortsetzt. 

Auf der Unterseite läuft vom Vorderrande der Vorderflügel bis zum Innenrande der 
Hinterflügel eine hellgelbe Binde, in Form der weissen Binde bei A. Proraa. Ferner ver- 
läuft sich der violette, gegen die Spitze der Vorderflügel gelegene Fleck, allmählich in die 
Grundfarbe, während derselbe bei A. Levana scharf begrenzt ist. 

Das Hauptunterscheidungszeichen unserer Art aber ist die Form der Hinterflügel, in- 
dem die schwanzartige Verlängerung der Rippe 4 fehlt, welche sowohl A. Prorsa wie A. 
Levana characterisirt. 

Alle 10 Exemplare, welche wir zum Vergleich vor uns haben, wurden von Rad de 
im Bureja- Gebirge gefangen. Flugzeit: Mitte Mai bis Mitte Juli. 

53. Qrapta c-albua*. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmeti Pap. fig. 92. 93. 
Am Baikal-See und im Bureja-Gebirge vonRadde und am unteren Ussuri von Maack 
gefangen. Flugzeit: Juni und Juli. 

54. VanesM v-album. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Pap. fig. 83. 84. 
Von Radde im Bureja-Gebirge und am Ussuri gefangen. Flugzeit: Ende Juni bis 
Mitte Juli. 

55. Yanefwa Hanthomdas. W. V. 

nübn. Samml. europ. Schmett Pap. fig. 85. 86. 
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Am Onon und im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack im 
Juni und Juli gefangen. 

56. Vta tM o urtleae* Linn. 

Hübn. Samml. earop. Schmetl Pap. Dg. 87. 88. 
In Dahurien, am Onon und an der Erna von beiden Reisenden gefangen. Juni und Juli. 

57. Vanessa Ja. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmetl. Pap. fig. 77. 78. 
Im Bureja-Gebirge und am Amuf, abwärts bis zum Ussuri, im Juli, von Radde ge- 
fangen. 

58. Vanessa Anttspe. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. flg. 79. 80. 
Ein Exemplar von Radde aus dem Bureja-Gebirge. 

III. I Tab 15. fig. t. 2. — Cram. Tab. 47. fig. A— C. 
Kin Exemplar dieses in Japan und China nicht seltenen Falters fing Maack am 
Kengka-See, Anfang August. 

60. Pyrnanels cardtil. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. ßg. 73. 7*. 
Am Baikal-See und im Bureja-Gebirge von Radde gefaugen. Flugzeit: Juli. 

61. Pyramets talllrhoP. Hübn. 
Samml. exot. Schmett. 

Vukania. Godl Enc. M. IX. p. 320. n. 55. 
Ende Juli von Radde im Bureja-Gebirge gefangen. 

62. Xeptls acerls. Esp. 

Ochsenh. Schmett. t. Europ. 1. 1. p. 136. 
An der Dseja von Radde, zwischen dem Noor und der Erna von Maack gefangen. 
Flugzeit: Mitte Mai bis Mitte Juli. 

63. Keptls Lucilla. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. ßg. 101. 102. 

Var. Ludmilla. nerr.-Sehäff. Europ. Pap fig. 546. 
Am Baikal-See, am Onon, an der Schilka, an der Dseja und im Bureja-Gebirge 
von Radde, am unteren Ussuri von Maack, Ende Mai bis Anfang Juli, gefangen. 
Die Varietät Ludmilla stammt vom Onon. 

64. Neptis Phllyra. Menetr. 

Schrenck's Reise im Amur-Lande. II. Lepid. p. 25. Tab. II. Fig. 8. 
Von Radde an der Dseja und im Bureja-Gebirge im Juni und Juli gefangt-u 

65. Neptls Thiene. Menetr. 

Schrenck's Reise im Amur-Lande. II Lepid. p. 26. Tab. II. Fi?. 9. 

8 
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Bei einer Varietät vom üssuri sind die gelben Binden und Flecke fast weiss, auf der 
Unterseite zeigen sich alle Zeichnungen gleichfalls weisslicher und matter. 

Durch Radde yon der Dseja und dem Bureja-Gebirge, durch Maack vom unteren 
Ussuri gebracht. Flugzeit: Juni und Juli. 

66. NepU» Haddel. Brem. — Tab. I. Fig. 9. 
Diadema Baddei. Brem. Bull, do l'Acad. 1861. Tora III. 

Mac albido-griseae albo-ciliatae, nervis nigro-fuäeo-limbaths. 

Mae antkae supra luntda ditcoididi obuolda; margine intrrwre vitta hasali lata nigra. 
Aloe poatkae lunulw tnarginMus obsolet is grisescentil/us , striga nigro-fusca in cellula 1 a 
basi ad marginem jtosteriorem diteta line/upw tmui apud basim, in ccüula 4 sub angido acuto 
rc/lecta. 

Mae subtus pailidiores, iiUerdum subfusecscentes, marginibus anterioribus atris; lunuhi 
discoidali darum anticamm lunulisque marginalibus postiamim distinetioribus; oloc antkai 
lunulis marginalibus obsoldis grisescentibus. 60 — 70 m. 

Obgleich dieser Falter in seiner Färbung sehr bedeutend von allen bis jetzt bekannten 
AV;tfis-Arten abweicht, so gehört er dennoch, nach genauer Untersuchung seiner Adern, 
zu diesem Genus. 

Die schmutzig weisse Grundfarbe zieht zuweilen ins Graue, zuweilen ins Gelbliche; 
alle Adern mehr oder weniger breit schwarz bestaubt. Die Ränder der Vorderflügel schwarz, 
ebenso ein breiter Wisch, welcher sich von der Flügelwurzel lüngs des Innenrandes er- 
streckt. Der weisse dunkel eingefasste Mondfleck in der Mitte des Flügels ist nur schwach 
angedeutet; noch schwächere Mondflecke, welche oft ganz verschwinden, ziehen sich längs 
des Aussenrandes hin. 

Auf den Hinterflügeln läuft durch die Zelle V ein schwarzer Streifen, welcher ganz 
das Ansehen einer Ader hat, von der Flügelwurzel bis zum Anssenrande; ebenso bemerken 
wir an der Flügelwurzel einen feinen schwarzen Strich in Zelle 4, welcher einen spitzen 
Winkel gegen Ader 3 bildet, wodurch Zelle 4 wie geschlossen erscheint. Die äusseren 
hellen Randmonde treten hier stets deutlicher hervor als auf den Vorderflügeln. 

Im Bureja-Gebirge durch Radde entdeckt. Flugzeit: Mitte Mai bis Anfang Juli. 

67. ithyma nyctcl«. Men6tr. 

Schrencks Reise im Amur-Lande. U. Lepid. p. 28. Tab. 11. Fig. 4 f. 
Vom Bureja-Gebirge durch Radde, vom mittlereu Ussuri durch Maack erhalten. 
Flugzeit: Juni und Juli. 

68. IJnicniti* populi. Linn. 

Hübn. Samml. corop. Schmelt. Pap. fig. 108 — 110. 
An der Dseja und im Bureja-Gebirge von Radde, am Ussuri bis zur Erna von Maack 
gesammelt. Juni und Juli. 

69. Umenltl» Mbylla. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Pap. fig. 103 — 105. 
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Vom Bureja- Gebirge und von der Mündung des Ussuri durch Maack gebracht. 
Juni und Juli. 

70. Unienltls Wydyl. Kinderm. 

Var. laie-fasciata Menetr. Schreack's Beise im Amur-Lande. II. Lepid. p. 29 
Von der Ussuri-Mündung durch beide Reisende erhalten. Fingzeit: Juni und Juli. 

71. Unienltla Amphyiwia. Menetr. 

Schrenck's Reise im Amur-Lande. II. Lepid. p. 30. Tab. UL Fig. i. 
Von derDseja und dem Bureja-Gebirge durch Radde und vom unteren Ussuri durch 
Maack erhalten. Flugzeit: Juni und Juli. 

72. Apalura Irls. Linn. 

Hiibn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. i 17. 118 et 584. 
Von Radde im Bureja-Gebirge, im Juni nnd Juli, gefangen. 

73. Apatura lila. Fabr. 

Var. ClUm W. V. — Höbn. Samml. europ. Schmett Pap. Og. 113. 114. 
In den verschiedensten Varietäten von Radde and Maack im Bureja-Gebirge und 
um Ussuri in Mehrzahl gefangen, doch kein Exemplar der sogenannten Stammart. Juni 
und Juli. 

74. Apatura Sehrenckll. Menetr. 

Adolias Schrenckii. Meoetr. Schreack's Reise im Amur-Lande. IL Lepid. p. 31. Tab. III. Fig. 2. 

Auf der citirten Tafel ist das Weib abgebildet; beim Mann ist die Grundfarbe dunkler 
und die gelbe Flcckenbinde auf den Vorderflügeln verschwindet fast gänzlich. 

Im Bureja-Gebirge und an der Ussuri-Mündung von Radde, zwischen Noor und 
Erna von Maack gefangen. Juni und Juli. 

75. Erebla MetfUM. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 103. 104. 
In Dahurien von Radde, im Juni, gefangen. 
7K. Krebla IWerlne. Treitsch. 

SuppL Oehsenh. Schmett. v. Europ. X. 1. p. 49. 

Herr.-SchäfT. Pap. Europ. Tab. 15. Gg. 69 — 74. 
Durch Radde aus Ost-Sibirien gebracht. 

77. htirebla Parmenlo. Böb. 

Mein, de la Soc. d. NaL de Mose. Tom. II. p. 306. Tob. XIX. 
Von Hadde in Dahurien, am Onon und an der Schilka vom Mai bis Juli gefangen. 

78. Erebla Cyetopldes. Eversm. 

Bull, de Mose. 1844. 3. p. 590. Tab. 14. Fig. 4 a. b. 
Herr.-Schäff. Pap. Europ. Tab. 126. fig. 107. 108. 
An der Schilka und am Amnr von Radde, am untern Ussuri von Maack, im Mai 
und Juni, gefangen. 

3* 
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79. Erebla Medakovll. Eversm. 

Bull, de Mose. 1847. II. p. 70. Tab. 1. Fig. 5. 6. 
Herr.-Sebäff. Pap. Europ. Tab. 123. fig. 591. 592. 
Von Radde im Apfelgebirge, im Juli, gefangen. 

80. Erebla Edda. Men6tr. 
MiddendorfTs Reise. Tab. HI. Fig. 1 1. 

Ein Exemplar fing Radde, im Juni, an der Schilka. 

81. Erebla EaUila. Thunb. 

Diss. Acad. Ins. Suec. 2. 38. III. p. 52. Tab. 5. Fig. 8. 
Zetterst. Ins. Lapp. 904. n. 12. 
Von Radde, im Juni, in Daburien gefangen. 

82. Erebla Wang«. Nobis. — Tab. II. Fig. 1. 
E. Tristis. Brem. Boll de TAcad. 1861. Tom. III. 

Alae supra nigro-fuscae; anticae ocdlo apicali nigro, albo-bipupillato, griseo-cingulato. 
Alae anticae subtus ocdlo flavo-äneto; posticae dilutius irroratae puncto media 
albo. 47 m. 

(Der Name Tristis musste geändert «erden, da derselbe bereits vergeben ist). 

Die Oberseite der Flügel ist dunkel schwarzbraun; die Vordcrflugcl haben ein doppelt 
weiss gekerntes Auge, wie E. Cydopia, doch nicht gelb umzogen, wie bei dieser, sondern 
mit einem grauen Ringe, welcher wenig von der Grundfarbe absticht. Das eine der beiden 
schön conservirten Exemplare, welche wir vor uns haben, hat am Aussenwinkel der 
Hinterflügel noch einen grauen Fleck, welcher auch auf der Unterseite durchscheint, doch 
scheint dies etwas Zufalliges zu sein. 

Das Auge der Vorderflügel ist auf der Unterseite durch einen scharf begrenzten, 
schmalen gelben Ring eingefaßt. Die Hiuterflügel sind mit weisslichen Atomen bestreut 
und führen nur einen weissen Fleck am Schlüsse der Mittelzelle, aber bestimmter und ab- 
gerundeter als E. Embla. 

Beide gleich frische Exemplare fing Radde, das eine am 1. das andere am 31. Mai, 
im Bureja-Gebirge. 

83. Erebla Er©. Brem. — Tab. II. Fig. 2. 
Bull de 1 Acad. 1861. Tom. III. 

Alae supra fusco-brunneae; anticae serie submarginali e punetis parvis nigris rufo-emdis 
Komposita. 

Alae anticae subtus brunneae fusco-marginatae, ocdlo duplici apicali; posticae albido-ad- 
albis. 42 m. 

Diese Species steht mit E. Diso in einer Gruppe, ist aber kleiner und die Flügel sind 
abgerundeter. 
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Die Vordcrflügel haben längs des Aussenrandes 4 kleine, rothbraun umzogene 
Punkte, von denen die oberen dicht an einander liegen, oder kleine rothbraune Flecke 
mit schwarzer Papille. 

Die Unterseite der Vordcrflügel ist kastanienbraun, nicht ins Graue übergehend, wie 
bei E. Disa; zwei kleine, weiss gekernte Augen liegen in Zelle 4 und 5, und ein fast un- 
merkliches schwarzes beller eingefasstes Pünktchen in Zelle 2. 

Die Hinterflügel sind dunkelbraun, weisslich bestaubt, aber viel gröber als bei B. Disa; 
die Spuren einer Mittelbinde sind kaum angedeutet. Am Schlüsse der Mittelzelle ein grös- 
serer weisser Fleck, dahinter 4 kleinere, in Zelle 2, 3, 4 und 5, wie bei einigen Exem- 
plaren von E. Edda. 

Im Apfelgebirge, im Monat Juli, von Radde gefunden. 

84. Chlonohas Tarpeja. Esp. 
Ochsenh. SchmeU. v. Europ. 1. 1. p. 203. 
Herr.-Schäfl*. Pap Europ. Tab. 13. lig. 61. 62. 

Ein einziges, sehr schön ockergelb gefärbtes Exemplar fing Radde, im Juui, in 
Dahurien. 

85. Chlonohas Urda. Eversm. 

Bull, de Mose. 1847 III p. 69. Tab. II. Fig 1. 2. 
Herr.-SchäfT. Pap. Europ. Tab. 97. flg. 461 — 463. 

Nanna. Menelr. Sebrenck's Reise im Amur-Lande. II. Lepid. p. 38. Tab. III. Gg. 5. 

Die Grundfarbe dieser Species variirt sehr, die hellen Exemplare sind gleich Ch. Urda 
Eversm., die dunklen gleich Ch. Nanna Menötr. — Was aus Kiachta gewöhnlich als 
Ch. Urda verschickt wird, ist Ch. Sculda Eversm. 

In Dahurien, am Onon und im Burcja-Gebirge von Radde gefangen. Flugzeit: Mai 
und Jnni, bis Anfang Juli. 

86. Chlonohas Jutta. Hübn. 

Samml. europ. SchmeU. Pap. fig. 152. 153. 
Boisd. Icoo. I. p. 187. Tab. 39. fig. 1. 2. 
Ein sehr grosses Exemplar fing Radde, im Juni, in Dahurien. 

87. Chlonohas Oes«. Boisd. 
Icon. p. 195. Tab. 39. fig. 4—6. 
Herr.-SchäfT. Pap. Europ. fig. 59. 60. 

Ein ganz besonders grosses Exemplar erhielten wir von Radde aus dem Apfelgebirge. 
Flugzeit: Juli. 

88. Ar«;© Hallnede. Menätr. 

Sohrenck's Reise im Amur Lande. II. Lepid. p. 37. Tab III. Fig. 6. 7. 
Vom Bureja-Gebirge von Radde, vom mittleren Ussuri von Maack erhalten. Flug- 
zeit: Juli. 
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89. Laslammata ttchrenckil. M6n6tr. 

Pronophila Schrenekü. Menctr. Schrenck*« Reise im Amur- Lande. II. Lepii p. 33. 
Tab. III. Fig., 3. 

Im Bureja-Gebirge und an der Mündung des Ussuri von Radde im Juli gefangen. 

90. E,a»lonimata JMaacbJI. Brem. — Tab. III. Fig. 3. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Alae mipra fuscae; anticae fascia dilutiore, jntnctis minimis sttbmargitudibus tribus albis; 
posticae ocellis nigris quatuor, duobus maximis unguium analem versus albo-pupiUatis. 

Aloe subtus luteo- fuscae, strigis irregtdaribus duabtis fuscis, dimidio basaii linevxpw 
nmrgimdihm duabus luteis; alae anticac ocellis tribus nigris albo-pupillatis et lutso-bicindw; 
fascia ante ocellos distnctius lutescente; posticae ocellis sex, primo, quarto et qvinto minoribus. 
4. r > m. 

Am nächsten der vorhergehenden Art verwandt, aber bedeutend kleiner und die Vor- 
derflügel mehr zugespitzt. 

Die Oberseite graubraun, wie bei L. Dejanvra. Die Vorderflügel mit eiuer verschos- 
senen Binde, etwas heller als die Grundfarbe, welche Binde sich vom zweiten Drittel des 
Vorderrandes schräg gegen den Innenwiukel zieht. Ausserhalb dieser Binde in Zelle 3, 4 
und 6 liegen drei weisse Punkte, welche zuweilen von schwarzen Ringen eingeschlossen sind. 

Die Hinterflügel mit 4 schwarzen Augeuflecken, in Zelle 2 — 5, mit heller Einfassung, 
die beiden ersten, die grössten, mit weisser Pupille verschen. 

Die Grundfarbe der Unterseite ist um einen gelblichen Ton heller als die Oberseite. 
Die Vorderflügel haben zwei dunkle Streifen, der eine in der Mittelzelle, der andere am 
Schlüsse derselben. Dann folgt die helle Binde der Oberseite, welche hier viel bestimmter 
und von gelblicher Farbe ist; hinter dieser Binde liegen, den weissen Punkten der Ober- 
seite entsprechend , drei schwarze Augenflecke mit weisser Pupille und gelber Einfassung, 
welche abermals von graugelblichen Bogenliuien umschlossen werden; längs des Aussen- 
randes laufen noch zwei Linien von gelblicher Farbe. 

Die Hinterflügel haben zwei dunkle Querstreifen, der eine läuft durch die Mitte des 
Flügels, der andere liegt ausserhalb derselben, und zwischen beiden in Zelle 4 noch ein 
dritter kurzer. Vor dem Aussenrande liegen fünf Augen und ein sechstes am Vorderrande, 
ebenso gefärbt und umzogen, wie diejenigen der Vorderflügel; das am Innenwinkel gele- 
gene Auge hat eine doppelte weisse Pupille, das 2-te. 3-te und 6-te sind die grössten. 
Längs des Aussenrandes laufen zwei gelbliche Linien, wie auf den Vorderflügelu. 

Am Ussuri, zwischen dem Noor und der Erna von Maack gefunden. Flugzeit: Juni 
und Juli. 

!M. ltaslommata Kpimenlde». M6netr. 

Schrencks Reise im Amur-Lande. II. Lepld. p. 39. Tab. HI. Fig. b. 9. 
Vou Radde im Bureja-Gebirge, von Maack am Ussuri, oberhalb der Erna, gefunden. 
Flugzeit: Juli. 
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92. IiJtHlomttiata Dcjantra. Lina. 

Hübn. Samml. curop. Schmett. Pap. fig. 170. 17«. 
Im Juni und Juli von Radde im Bureja-Gebirge, von Maack am Ussuri, von seiner 
Mündung bis zur Erna, gefangen. 

93. liAMlonimata Deldamla. Eversm. 
Bull, de Mose. 1851. II. p. 617. 

Herr.-SchälT. Pap Europ. Tab. 126. fig. 600. 610. 

Var. 5 Mrnrtriesü. Urem. Beitr. nir Fauna des nördl. Chinas p. 8. 
Im Jnni von Radde im Bureja-Gebirge gefangen. 
91. NatymiN Plinedra. Linn. 

Hübn. Samml europ. Schmett. Pap. fiß. 127 — 129. 
Im Juli von Radde am Onon und im Bureja-Gebirge, von Maack oberhalb der Erna 
gefangen. 

95. ttatyrus %u(ano£. Fabr. 

Herr.-Schäu*. Pap. Europ. Tab. 28. Fig. 127 — 130. 
Radde ting diesen Falter am Baikal-See, in Dahurien und am Onon, Ende Juni bis 
Anfang August. 

96. Eplnephele Eudara. Esp. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 160 el 163. 164. 
Von Radde am Baikal-See, in Dahurien und am Onon Ende Juni bis Anfang August, 
gefangen. 

97. Eplnephele HypcraiithiM. Linn, 
üchsenh. Schinett, v. Europ. I. 1. p. 225. 

Im Juli von Radde am Baikal-See, am Onon und im Bureja-Gebirge, von Maack 
am Ussuri oberhalb der Erna gefangen. 
»8. Yphtltlma Haidas. Fabr. 

Donov. Ins. of. India. TaL. 36. Fig. 2. 

Godl. Ene. M. IX. p. 551. n. 184. 
Im Juni und Juli von Radde im Bureja-Gebirge gefangen. 

99. Ypfathima Amphithea. Menetr. 

Schremrk's Reise im Amur-Lande. II. Lepid. p. 41. Tab. III. Fig. 10. 
Anfang Juli von Radde im Bureja-Gebirge gefangen. 

100. Caenonymplta Oedlpn«. Fabr. 
Ochsenh. Schmett. v. Europ. I. 1. p. 315. 

Zwei Varietäten des Weibes haben, auf der Unterseite, vor der Augenreihe eine 
deutliche weisse Binde. 

Im Juni nnd Juli am Onon, in Dahurien und im Bureja-Gebirge von Radde, am 
unteren Ussuri von Maack gefangen. 
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101. Coenonympha Her«. Linn. 

Höbn. Samml. europ. Schmetl. Pap. fig. 252. 253. 
Var. Persels, Kinderm. 

Sowohl die Stammart als auch die Varietät erhielt die akademische Sammlung nebst 
Uebergängen durch Radde vom Baikal-See, ausDahurien und vom Bureja-Gebirge, durch 
Maack vom uutcrn Ussuri. Flugzeit: Ende Mai bis Ende Juni. 

102. Coenonympha Iphls. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmetl. Pap. fig. 249 — 251. 
Im Juni und Juli im Apfelgebirge, in Dahuricn, am Onon und im Bureja-Gebirge von 
Radde gefangen. 

103. Coenanympha Imarylll*. Herbst. 

Herr.-Scbäff. Pap. Europ. Tab. 41. fig. 188. 189 et Tab. 60. fig. 287. 288. 
Vom Baikal-See, aus Dahurien, von der Schilka, der Dseja und dem Bureja-Gebirge 
von Radde, vom unteren Ussuri von Maack gebracht. Flugzeit: Mai bis Juli. 

104. Amblypodla iiispar. Brem. — Tab. III. Fig. 4. <J . 
Z A. fusca. Brem. Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

S Theda fusca. Brem. Beitr. zur Fauna d. nordl. Chinas et Catal. de la coli, entom. de 
l'Acad. de St.-Petersb. Tab. IV. fig. 5 

Aloe antkae maris supra cwrukscetiti-Molaceo-micantes, subtus fusco-gristae; maculis, 
fasern Imulisque marginalibus fuscis, aRndo-annulatis. 32 m. 

Da die Benennung fusca nur auf das Weib dieses Falters Bezug haben kann, so 
musste der Name geändert werden. Da wir jetzt beide Geschlechter vor uns haben , so 
sind wir auch im Stande, die Beschreibung des Mannes nachzuholen. 

Das Männchen ist viel kleiner als das Weibchen, die Vorderflügel viel mehr zuge- 
spitzt. Die Oberseite aller Flügel bläulich violett glänzend; die Unterseite ist aber voll- 
kommen gleich der des Weibes gefärbt und gezeichnet. 

Im Juli im Bureja-Gebirge von Radde und am Ussuri, bei Chara und oberhalb Ka- 
dagon, von Maack gefunden. 

105. Thecla Attilla. Brem. — Tab. II. Fig. 3. 
Bull de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Alar sujnra fuscae eiliis albis, apicem anticarum versus fuscis; alae postum- caudalae. 

Aloe subtus coerulescenti-albae; aniieae macula discoidali, fascia transversa, fascüs sub- 
marginalibus inierruptis dualms (interiore obsoleta) lineaque ante cilia nigris. 

Alae posticae fascia media recta (unguium analem versus unguium acutum formante) 
fascia interrupta submarginali lineaque ante cilia nigris, maculis duabus anguli atii fulvis, 
nigro-notatis. 30 m. 

Die Vorderflügel sind am Aussenraude sehr abgestumpft, wie bei einigen Ambly- 
pudien; die Oberseite bräunlich, bei gewisser Beleuchtung ins Grauliche schillernd; die 
Fransen weiss. 
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Auf den VorderflQgeln ein dunkler Mittelfleck und dahinter ein solcher Streifen, von 
der Unterseite her durchscheinend. Die Unterseite der Flügel ist weiss, etwas ins Bläu- 
liche ziehend. Die Vordertillgel haben in der Mitte einen läuglich viereckigen, schwarzen 
Fleck, dahinter eine solche sanft gebogene Binde, dann folgt, parallel mit dem Anssen- 
rande, erst ein verloschener, dann ein deutlicher, durch die weissen Adern getrennter, 
schwarzer Streifen, welche beide fetztem auch auf den Hintcrflügeln vorhanden sind. 
Nicht weit von der schwarzen Saumlinie bemerkt man noch einen, besonders auf den 
Hinterfliigeln, verloschenen, gemeinschaftlichen schwärzlichen Strich. Durch die Mitte der 
Hintertlügel läuft eine gerade, schwarze Binde, welche nahe dem Innenwinkel einen 
spitzen Winkel bildet und, schmäler werdend, sich bis zur Mitte des Innenrandos 
fortsetzt. 

In Zelle 2 liegt, vor dem kleinen Schwänzchen, ein undeutlicher orangefarbiger Fleck 
und ein zweiter, grösserer, gegen die Flügelwurzel spitz zulaufender, weither nach aussen 
breit schwarz begrenzt ist, liegt am Innenwinkel. 

Am 1. Juli, von Rad de, im Bureja-Gebirge entdeckt. 

106. Theela smaragdlna. Brem. — Tab. III. Fig. 5. 
Bull, de l Acad. 1861. Tom. III. 

Aloe supra viridi-micantes eiliis albis; anticae marginc posteriore nigro; posticae cauda- 
tae, täte nigro-fusco-marginatae. 

Alac suUus canae striga discoidali aWreriata fusca albo-marginata, striga transversa 
alba, fusco-marginata fascia<pte submargi>iali fusca. Alae jwsticac striga discoidali obsntde 
fusca albo-marginata, striga transversa alba avtirr fwco-marghwta, ajmd avgidum ani lite- 
rae W. instar Muse angtdata; lunulis marginalihts albis biseriatis; macula angtdi ani fulva 
nigro-marginata oreUoqw' fulvo nigro-pu-pillain. 35 — 37 m. 

Mit Th.Syla Koll. zu einer Gruppe gehörig, doch auf der Unterseite durch Färbung 
sowohl als durch Zeichnung hinlänglich verschieden, was in unserer Diagnose ausführlich 
geuug hervorgehoben ist. 

Schon Herr Dr. L. v. Schrenck brachte ein Exemplar dieses brillanten Thiercs vom 
mittleren Amur, welches aber leider zu abgeflogen war, als dass eine Beschreibung hätte 
entworfen werden können. Jetzt liegt uns ein brauchbares Pärchen vor, und zwar ist der 
Mann von Raddc an der Ussuri- Mündung, das Weib von Maack oberhalb der Erna, im 
Juli, gefangen worden. 

107. Thecla Arata. Brem. — Tab. III. Fig. (3. 
Bull, de l Acad. 1861. Tom. III. 

Aloe supra aut violaceo- aui argentco-cocrvleo-micantes, marginem posteriorem versus 
obscuriores; postiaw caudatac angido anali subrotundato nigro et fulvo, 

Alae subtus albac, anticarum dimidio basali, posticarum dimidio interwre nigrimntünts. 
Aloe omnes macvla discoidali clongata, fascia transversa, fascia submargindi marginegue 
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qvatmr indudente, angulo ani subrotmdato nigro. 32 m. 

Diese Art hat gleichfalls nur anter den Exoten ihre nächsten Verwandten und gehört 
in eine Gruppe mit 27t. 2?atttM Cram. und 27». Phaleros Linn. Wir glanben durch obige 
Diagnose dieses Thierchen vollkommen genug charakterisirt zu haben, um jede Ver- 
wechselung mit bekannten vorzubeugen. 

Im Monat Juni im Bureja-Gebirge von Rad de und am Ussuri, zwischen seiner Mün- 
dung und dem Noor, von Maack gefangen. 

108. Thecla Taxila. Brem. — Tab. III. Fig. 7. 
Bull, de lAcad. 1861. Tom. III. 

Mae supra fuscae cüiis albkantibus; posticae bicaudatae, cauda exteriore minutissima. 

Mae subtus fulvescenti^canae; anticae striga transversa alba basim versus fusco-margi- 
nata tnaculisque obsoletis marginalibus fulvis; posticae striga transversa alba, antice fusco- 
marginata, lunulis marginalibus lineaque marginali albis; macula elongata marginis interioris 
(prope angtdum analem) maculaque in cellula 2 punctum nigrum indudente, fulvis, pundoque 
aiufuli ani nigro. 37 m. 

Der 27i. Lyncaeus ähnlich, auf der Oberseite aber dunkler, mit weissen Fransen und 
ohne die gelben Flecke am Innenwinkel der Hinterflügel; die Rippe 3 in Form eines 
zweiten kurzen Schwänzchens vorspringend. 

Die Unterseite ist wie bei Th. Lyncaeus gefärbt, die Querbinde Ober beide Flügel ist 
aber ganz gerade. Am Innenwinkel der Hinterflügel erstreckt sich über dem schwarzen 
Flecke ein gelbrother Wisch längs des Innenrandes, mit diesem durch einen Strich von 
gleicher Farbe verbunden; in Zelle 2 liegt ein anderer gelbrother, schwarzgekernter 
Fleck; längs des Aussenrandes zieht sich eine Reihe weisslicber Halbmonde hin. 

Im Juli, oberhalb der Erna-Mündung von Maack gefangen. 

109. Theela betulae. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Sehmelt. Pap. fig. 383. 384. 
Im Juli an der Ussuri-Mündung von Radde gefangen. 

110. Thecla pranl. Linn. 

Hübn. SammL europ. Scbmelt. Pap. fig. 386. 387. 
Im Juni am unteren Ussuri von Maack gefangen. 

111. Thecla W-alkum. Ochsenh. 
Schmett. v. Europ. I. 2. p. Hl. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 380. 381. 
Im Juli, an der Ussuri-Mündung von Radde gefangen. 

112. Thecla rubl. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Scbmelt. Pap. fig. 364. 365 el 786 
Im Juli, am Onon, von Radde gefangen. 
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113. Theela Frlvaldskyi. Kindern. 

Lederer. Beitr. zur SchmetL Fauna des Allal-Geb. Verhandl. des tool.-bolan. Vereins In 
Wien. 1855. V. p. 100. Tab. 1. fig. 1. 
Im Mai und Juni, im Bureja-Gebirge, von Kadde gefangen. 

114. Lycaena Anayntas. W. V. 

Hübn. Samml. europ. SchmeU. Pap. fig. 322. 324. 
Von Mai bis Juli, in Dahurien, an der Schilka und im Bureja-Gebirge von Kadde 
gefangen. 

115. Lyeaena trglolu«. Linn. 
Ochsenb. Scbmett. v. Eorop. L 2. p. 17. 

Im Juni bis Mitte Juli, an der Schilka, im Bureja-Gebirge von Radde, am Ussuri 
bis oberhalb der Erna von Maack gefangen. 

In St. Petersburg fliegt diese Lycatna Ende April und Anfang Mai. 

116. Lycaeaa Arlon. Linn. 

Hübn. Samml. europ SchmeU. Pap. flg. 254—256. 
Im Juli fing Radde ein einziges, aber sehr grosses, Exemplar im Bureja-Gebirge. 

Hübn. Samml. europ. SchmetL Pap. fig. 257 — 259. 
Im Juui und Juli, in Dahurien, am Onon und im Bureja-Gebirge von Radde 
gefangen. 

118. Lyraena Cyllarus. Fabr. 
Ochsenb. Schmelt. v. Eorop. I. 2. p. 12 

Damattas. W. V. Hübn. Samml. eorop. Scbmett. Pap. fig. 266 — 268. 
Im Juni und Juli von Radde am Onon, an der Schilka und im Bureja-Gebirge, von 
Maack am unteren Ussuri gefangen. 

119. Lycaena Alans. W. V. 

Oehsenh. SchmetL v. Europ. L 2. p. 22. 
Hübn. Samml. europ. SchmeU. Pap. fig. 278. 279. 
In Dahurien und im Bureja-Gebirge im Juni and Juli von Radde gefangen. 

120. Lyraena Aela, W. V. 
Ochsenb. SchmetL t. Eorop. L2.pl 4. 

An der Nordseite des Baikal-Sees und im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren 
Ussuri von Maack, im Juui, gefangen. 

121. Lyeaena Pheretlade*. Eversm. 

Boll, de Mose. 1843. p. 536. Tab. 7. fig. 5. a. b. 
Am Baikal-See und in Dahurien, im Juni und Juli von Radde gefangen. 

1 22. Lyraena learlii*. Esp. 
Ochsenb. SchmetL t. Europ. 1. 2. p. 37. 

4* 
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Glänzender als die europäischen Exemplare und zuweilen mit einem grünlichen An- 
fluge, sonst in nichts von denselben unterschieden. 

Am Baikal-See und im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack 
gefangen. Flugzeit: Juni und Juli. 

123. Lyeaena Eros. Ochsenh. 
Schmeu. v. Europ. I. 2. p. 42. 
Herr-Schaff. Pap. Europ. Tab. 46. Hg. 212. 213 

Die uns vorliegenden Exemplare bestätigen die Meinung des Herrn Ledercr, in 
Verhandl. des zool.-botan. Vereins in Wien. 1853. p. 355, dass L.Eros und L. Boisduvalii 
wohl eins sein möchten. Was von Kasan aus als L. Boisduvalii versandt wird, gehört 
keineswegs hierher, sondern ist eine Varietät von L. Alexis. 

Am Baikal-See, in Dahurien und im Bureja-Gebirge von Radde im Juni und Juli 
gefangen. 

124. L.rcaena Alexis. W. V. 

Ilübn. Samml. europ. SchmelL Pap. fig. 292 — 294. 
Ein einziges, aber sehr grosses und brillant gefärbtes Exemplar wurde von Maack 
am unteren Ussuri, im Juni, gefangen. 

I 

125. Lyraena Agrestla. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Scbmelt. Pap. fig. 303—306. 
Im Bureja-Gebirge und an der Ussuri-Mündung von Radde, am unteren Ussuri von 
Maack, im Juni und Juli, gefangen. 

126. Lycuena Argus. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 316—318. 
Sehr grosse und schöne Exemplare wurden am Baikal-See, in Dahurien, an derDsoja 
und im Bureja-Gebirge von Radde gefangen. 

127. Lyeaena Acgon. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Pap. fig. 113 — 115. 
Von Radde am Baikal-See, im Juni, gefangen. 

1 28. Lycaena legonlden. Brem. — Tab. III. Fig. 8. 
L. dcobis. Brem. Bull, de lAcad. 1861. Tom. III. 

Aloe sujira cantsc^nti-corruleae albo-ciliatae margine laU nigro, nervis tiigris; apud fc- 
minam fusciw aDw-ciliatar, canescrnti-coeruleo-atomosae. 

Alar subtus auf comdescenti- auf fuseexemti-canae, anticae lunula media pundisque 
scrici externae n 'ujris, albo-tindte; pundls seriri duplim marginales nigris; lunulis margina- 
libus ftdris; posticae punrtis basalibus quatuor, lunula media, punetis seriei externa? serieique 
duplicis marginalis, fasciam fulvam indudenlis, nigris; pundis seriei marginalis saepe viridi- 
mkantibus. 32 — 35 m. 
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Diese Art ist mit L. Aegon zu vergleichen , doch bedeutend grosser, das Blau der 
Oberseite der Flügel mehr ins Grane übergehend, wie bei L. Icariw; die Adern sind 
gleich von der Wurzel an schwarz, der schwarze Rand ist noch breiter als bei L. Aegon 
und erstreckt sich oft bis Qber die Mitte des Flügels. Das braune Weibchen ist schwach 
bl&ulich bestaubt, besonders an der Wurzel der Flügel; die Fransen sind bei beiden Ge- 
schlechtern rein weiss. 

Die Unterseite beider Geschlechter wie bei L. Aegon, die Randflecke der Hinterflügel 
sind zuweilen grün bestaubt, zuweilen auch rein schwarz. 

Am Baikal-See, in Dahurien und im Bureja-Gcbirge von Radde, am unteren Ussuri 
von Maack in Mehrzahl gefangen. 

Der frühere Namen dedns rausste geändert werden, da derselbe bereits von Esper 
vergeben worden ist. 

129. Lycaena Dledara«. Bjem. — Tab. I. Fig. 10. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. 1IL ' . 

Aloe supra fuscac t-iolaceo-micantes. 

Akte anticae lunula media, pundis seriei extemae nigris; posticae lunula media, macults 
extemis pan-is longitudinalibus pundisque marginalibus obsoldis nigris. 

Aloe subtus fuscescenti-griseoe; anticae lunula media, puncto basali pundisque seriei 
externa? magnis nigris albo-marginatis , seriapte lunularum nigrarum ad marginem poste- 
riorem; posticae putuiis l>asaliltus duobus, lunula media, pundis duobus ad marginem anterio- 
rem pundisque seriei extemae nigris albo-cindis, lunvlisque marginalem, ante Seriem margi- 
nalem pundorum, nigris. m. 

Die Oberseite der Flügel ist braun, mit violettem Schiller. Die Vorderflügel haben 
am Schlüsse der Mittelzelle einen schwarzen Fleck, dahinter in Zelle 2, 3 und 4 drei 
kleinere, runde und weiter nach dem Rande zu, in Zelle l k , noch einen vierten unbe- 
stimmten solchen Fleck. 

Die Hinterflügel haben am Schlüsse der Mittelzelle gleichfalls einen schwarzen Fleck, 
dann folgen in Zelle 2, 3, 4 (in dieser ein doppelter Fleck, der eine hinter dem anderen) 
und endlich vor den Fransen eine Reihe undeutlicher schwarzer Flecke. 

Die Unterseite der Flügel ist graubrauu, die Flecke der Vorderflügel sind besonders 
gross und dunkel, mit weisser Einfassung, der erste in der Mitte der Mittclzclle, der 
zweite am Schlüsse derselben gelegen; dann folgt in einem sanft geschwungenen Bogen 
eine Reihe von sechs und endlich vor dem Aussenrande und parallel mit diesem, eine 
Reihe blasserer Flecke. 

Die Hinterflügel mit zwei Flecken gegen die Flügelwurzel, darunter ein dritter, sehr 
kleiner; dann folgt der längliche Mittelfleck, darüber zwei (der eine über dem anderen) 
am Vorderrande gegen den Aussenwinkel und endlich die gewöhnliche geschwungene 
Fleckenreihe. 

Alle diese Flecke sind ebenfalls ungewöhnlich gross, mit breiter, weisser Einfassung, 
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so dass diejenigen der äusseren Reihe in einer weissen Binde zu liegen scheinen. Lange 
des Anssenrandes sieht sich noch eine Reihe wcisslicher, schwarz gekernter Flecke hin, 
welche nach innen durch dunkle Halbmonde eingefasst sind. 

Ein Exemplar dieser, ganz besonders ausgezeichneten, Art wurde von Rad de am 
Baikal-See, Ende Juni, aufgefunden. 

1 30. Lyeaena Bltoa. Brem. — Tab. III. Fig. 9. 
Boll, de l Acad. 1861. Tom. III. 

Aloe supra in utroque sexu fuscae vindi-niUmh-atomosac cüms aüns; posticae lunulü 
margmalüm fulvis. 

Mae subtus fuscescenti-griseae, lunula media, pundis seriei externae serieique ntarginalis 
dufdids niffris, afbo-cindis; — posticae basi viridi-nüenti, pundis marqinaliltus dvobus, Iwnula 
media, pundis seriei externae nujris atbo-cindi$; lunulis marcfinalibus fulvis, basim versus 
nigro- et atbo - margmatis, serieque pundorum ante cüia niHditsime vwidüm. Mas. 32. 
fem. 29. m. 

Die Oberseite der Flügel ist ähnlich der von L. DonzeM, doch ist die grüne Bestau- 
bung spärlicher, aber glänzender grün und verbreitet sich über die ganze Oberflache der 
Flügel; die gelben Randflecke der Hinterflügel zeichnen unsere Species besonders aus, 
doch sind diese Flecke zuweilen auch rein schwarz, durch grüne Ringe eingefasst. Auf der 
Unterseite sind die runden Randflecke der Hinterflttgel smaragd-grün glänzend, diejenigen 
des Weibchens ganz schwarz. 

Von Radde in Dahurien und von Maack zwischen der Ussuri-Mündung und dem 
Noor im Monat Juni gefangen. 

131. Lycaena Rat tu* Fabr. 

Hübo. Samml. europ. Sehmeit. Pap. flg. 328 — 330. 
Am Onon und im Bureja-Gebirge von Radde, im Juni und Juli, gefangen. 

132. ChrysophaniiH fÜMMi Linn. 
Habn. Samml. europ. SebmetL Pap. fig. 362. 363. 

Ei» Exemplar wurde von Maack am unteren Ussuri in der letzten Hälfte des Juni 
gefangen. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Pap. flg. 349 — 351 et 884 — 887. 
An der Nordseite des Baikal-Sees und im Apfelgebirge von Radde im Juni und Juli 
gefangen. 

134. Clirygoplianus Helle. Fabr. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt Pap. fig. 331—333. 
Am Baikal-See und am Onon von Radde im Juni und Juli gefangen. 

135. I*yrgu» cruarM. Boiad. 

Herr.-Schäff. Pap. Europ. 1. p. 155. Hesp. Tab 1. flg. 4. 5 et Tab 11. fig. 6. 7. 
In Dahurien und am Onon, im Juli, von Radde gefangen. 



- 



Digitized by Google 



4 



Ijipidoptkrrn Oot-Sibibibn'b. 31 

146. Pyrgua •erratntee. Ramb. 
Favn. de l'Andalus. Tal». 8. Fig. 9. 

Herr-Sehilf. Pap. Europ. I. p. 156. Heap. Tab. IV. flg. 18—10. 
Am Baikal-S«e und im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde gefangen. 

137. Pyrgus alvcolus. Ochsenh. 
Schmelt. v. Europ. I. 2 p. 208 et IV. p. 34. 

Im Bureja-Gebirge, im Juni und Juli, von Radde gefangen. 

1 38. Pyrgias murulatu*. Brem. 

Beitr. zur Fauaa de« nSrdl. Cbiaaa et Catal. de la collect, eatoin. de l'Acad. descript. 
Tab. V. flg. 5. 

Die citirte Abbildung ist in der Färbung der Unterseite der Flügel verfehlt, indem 
die Spitze der Vorderflügel sowohl, als die dunkelen Binden und Schatten der Hinterflügel, 
bei frischen Exemplaren, rothbraun gefärbt sind. 

Im Bureja-Gebirge im Monat Juni und Juli von Radde gefangen. 

139. Pyrgus orblfer. HObn. 

Samml. europ. Schmelt. Pap. flg. 803 — 806. 

Boised. Icon. Bist. Tab. 37. ig. I. 2. 
Auf der Oberseite haben die Flügel einen starken violetten Anflug. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, im Juni, gefangen. 

140. Pyrgtis Inachus. Menetr. 

Schrenck's Reise im Amur-Lande II. Lepid. p. 46. Tab. V. fig. 2. 

Auch diese Abbildung ist verfehlt. Auf der Oberseite haben die Flügel einen violetten 
Anflug; ein kleiner weisser Punkt in der Mitte der Vorderflügel und eine dahinter liegende 
Reihe solcher Punkte zeichnen sich deutlich ab. Auf der Unterseite sind die Punktreihen, 
auf beiden Flügeln, ebenfalls deutlich sichtbar und nicht verloschen wie bei der citirten 
Abbildung; die Adern auf den Hinterflügeln sind heUgelblich. 

Am Ussuri, zwischen dem Noor und der Erna, im Juni und Juli, von Maack 

141. Pyrgnat Tethys. Menetr. 

Catal. de la coli, entom. de l'Acad. descript. p. 126. Tab. X. fig. 8. 
Im Bureja-Gebirge, im Juni, von Radde gefangen. 

142. Pyrgus mantanw. Brem. — Tab. II. Fig. 4. 
Ball, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Aloe anticae supra grisescent i-olivaceae , macula basali, fascüs duabus obliquis (mteriore 
saepe interrupia et obsoleta, exteriore smuato-dentata) limulisque marginalibus, seriatim dispo- 
mtis, oLivaceo-fuscis; punctis marginis antcrioris tribus cdbidis; posticae nigro-fuscae lumda 
vd striga media, macidis seriei extemae flexuosae serieique marginalis flavis. 

Aloe anticae subtus nigro-fuscae, seriebus mocularum flavarum tribus; posticae subtus 
sicut supra. 34—37m. 
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Dem nordamerikanischen P. Brizo sehr nahe stehend, doch sind die Binden auf der 
Oberseite der Vorderflügel anders geformt und laufen schräger; die ganze Färbung ist mehr 
olivenbraun; die weissen Punkte am Vorderrande, zu Anfang der äusseren Binde gelegen, 
fehlen bei P. Briso. Auf den Hinterflügeln sind die gelben Flecke bei weitem grösser und 
deutlicher. 

Die Oberseite der Vorderflügel variirt darin, dass die grauen und olivenbraunen 
Binden mehr oder weniger deutlich hervortreteu oder getrennt sind; bei sehr deutlich ge- 
zeichneten Exemplaren erscheint die Flügelwurzel stets dunkel, durch die Mitte des Flügels 
läuft eine bräunliche Binde und eine andere ausserhalb der Mitte, welche aussen gezackt 
ist und bei einigen Exemplaren gelbliche Flecke einschliesst; am Vorderraude beginnt 
diese Binde aber immer mit einem bis drei kleinen weisslichen Flecken. Der Aussenrand 
ist gewöhnlich grau angeflogen, mit einer Reihe dunkler Flecke, parallel mit demselben. 
Doch verwaschen sich diese Zeichnungen oft so sehr, dass kaum eine deutliche Umgren- 
zung derselben zu erkennen ist. 

Die schwarzbraunen Hintertiügel fuhren einen länglichen gelben Fleck in der Mitte, 
ausserhalb desselben erst eine gebogene Reihe grösserer gelber, dann vor dem Aussen- 
raude und parallel mit diesem, eine zweite Reihe kleinerer gelber Flecke. 

Radde entdeckte dieses Thier im Bureja-Gebirgc. 

143. fllsoniade* Tages. Linn. 

Hülm. Samml. europ. Scbmetl. Pap. fig. 456. 457. 
An der Schilka und am Amur, in den Monaten Mai und Juni von Radde gefangen. 

144. CjrclopiilcH Panlseiu». Bsp. 
Ochsenh. Sclimett. v. Europ. I. 2. p. 219. 

Im Bureja-Gebirge, vom Mai bis Juli, von Radde gefangen. 

145. Cyelopldes Njlvlu*. Kuoch. 

Hübn. Samml. europ. Schmetl. Pap. fig. 477. 47fc. 
An der Schilka und im Bureja-Gebirgc von Radde. am unterer Ussuri von Maack, 
im Mai und Juni, gefangen. 

146. Cycloplde« argyrotitlftina. Eversm. 
Bull, de Mose. 1851. I. p. 624. Tab. 12. fig. I. 2. 

Am Onon, im Juli, von Radde gefangen. 

1 47. Cyclopfdeii sterope*. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt Pap. fig. 473 — 475. 
Aracynthus. Fabr. 

An der Schilka, der Dseja, im Bureja-Gebirge und an der Ussuri-Mündung von 
Radde, am Ussuri von der Erna bis zum Kengka-See von Maack gefangen. Flugzeit: 
Juni bis August. 
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148. Cyclaplde« ornatua. Brem. — Tab. II. fig. 5. 
Ball, de l'Acad, 1861. Tom. III. 

Alae supra nigro-fuscac cüüs ochraceo-griseis. 

Alae anticac subtus nigrae margine anteriore, apice marginegue posteriore ockraceis; 
posticae ockraceae striga reäa argentea a basi ad marginem posteriorem duäa; margine tnte- 
riore saepe argenteo-micanti. 27 — 30 m. 

Auf der Oberseite dem C. unicolor. Brem. Catal. de la coli, entom. de l'Acad. Descript. 
Tab. V. fig. 6 völlig gleich; auf der Unterseite sind aber die gelben Ränder der Vorder- 
flügel breiter und bestimmter, die Hinterflügel mehr rostgelb. Von der Flügelwurzel bis 
zur Mitte des Aussenrandes läuft ein ziemlich breiter, silberglänzender Streifen, welcher 
dem C.unicolor ganz fehlt; auch haben einige Exemplare längs des Innenrandes noch einen 
schwachen silberglänzenden Anflug. 

Im Bureja-Gebirge von Radde entdeckt. Flugzeit: Mai und Juni. 

149. Paniplilla Hylvanut*. Fabr. 

Uübn. Samml. europ. Schmett. Pap. lig. 482 — 484. 

Die vorliegenden Männer sind im Ganzen heller gefärbt als die europäischen Exem- 
plare, doch finden sich in denselben Localitäten auch viel kleinere und dunkler gefärbte 
Exemplare, welche aber nicht von P. Sylvanus zu trennen sind. 

In Daburien und im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren üssuri von Maack, im 
Juni und Juli, gefangen. 

150. Pamphila llneala. Ochsenh. 
Schmett. v. Europ. I. 2. p. 230. 

Nur ein Exemplar wurde von Maack oberhalb der Erna im Juli gefangen. 

151. Pamplilla ocliracea. Brem. — Tab. I. Fig. 11. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Alae supra ochraceae nervis nigris. 

Alae anticae maroine posteriore lote fusco vütaoue transversa fusca a maraine ante- 
riore ad marginem interiorem duäa; alae posticae lote fusco-marginatae. 
Alae subtus sievt supra, sed dilutiores. 25 m. 

Diese Art ist kleinen Exemplaren von P. Sylvanus vergleichbar, doch ist der Aussen- 
rand der Vorderflügel tiefer braun und nach innen scharf begrenzt; der schräge schwarze 
Wisch in der Mitte des Flügels ist ungefähr wie bei P. Sylmnus, doch berührt dieser 
"Wisch an der Spitze einen zweiten, welcher vom Schlüsse der Mittelzelle aus mit der 
Spitze gegen den Aussenrand gekehrt ist; die Adern sind schwarz. 

Alle Ränder der Hinterflügel sind breit schwarz, so dass nur ein grosser ockergelber 
Fleck in der Mitte nachbleibt, welcher von den schwarzen Adern durchzogen ist. 

An der Ussuri-Mündung, Mitte Juli, von Radde gefangen. — Durch ein Versehen 
wurde die Entdeckung dieses Thieres, bei unserer ersten Bekanntmachung, Herrn Maack 
zugeschrieben. 

5 
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152. Pamphlla sylvatlea. Brem. — Tab. III. Fig. 10. 
Bull, de l Acad. 1861. Tom. III. 

Aloe supra ochraceae lote fuscc-margmatae, nervis fuscis; anticae macuia media fusca. 

Akte subtus ochraceae nervis fuscis, ad basim fuscescentes; anticae macuia obsdeta apud 
angulum interiorem fuscescenti. 26 m. 

Diese Species ist dem Weibe von P. Adaeon sehr ähnlich, die Antennen sind aber viel 
länger, das Gelb auf allen Flügeln ist mehr ausgebreitet und von schwarzen Adern durch- 
zogen. Auch auf der Unterseite sind alle Flügel schwarz geädert, was bei P. Adaeon nicht 
der Fall ist. 

Am Ussuri von Maack gefangen. 

HETEROCERA. 

153. gmerlnthus Maackll. Brem. — Tab. III. Fig. 1 1. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Thorax suin-a divaeeo-cantis vitta dorsali fusco-divacea abdomtn versus latiort: thnrax 
palpique subtus ochraeei. 

Abdomen supra divaeeo-cinereum, dtiutnts cingulatum; subtus ochraceum cingulis canis. 
Aloe croso-dentatae. 

Aloe anticae supra divaeeo-cinereae faseiis strigisque transvems obscurioribus, prope 
angulvm intemum macuia biloba fusca umbraque apud marginem extermm fusco-divacea. 
Alae posticae ochraceae margine interiore griseseenti, ad angulum ani fascia abbreviata fusca. 

Aloe anticae subtus ochraceae faseiis duabus canis fusco-marginatis, aream pallido-catiam 
percurrenlibus; posticae ochraceae strigis fuscis tribus. 87 m. 

Diese neue Art gehört zu derjenigen Gruppe des Genus Sm-erinthus, deren Repräsen- 
tant in Europa Sm. Quercus ist. 

Etwas kleiner als 8. Quercus, der Körper grau, ins Olivenfarbige ziehend; vom Kopfe 
bis über die Mitte des Thorax läuft ein dunkler Streifen; das erste und zweite Glied 
des Abdomen dunkler als die übrigen; das Ende jedes Gliedes ist weisslich gerandet. 

Die Form der Flügel wie bei 8. Quercus, nur nicht ganz so stark gezahnt. Vorderflügel 
grao ins Olivenbräunliche ziehend, nahe der Wurzel ein kurzer, dunkler Querstreifen, dann 
eine dunkle Binde wie bei S. Quercus, beiderseits durch einen dunklen Streif begrenzt, wäh- 
rend diese Binde bei S. Quercus sich nach innen ziemlich unbestimmt verliert. In der Mitte 
des Vorderrandes beginnt ein helles Feld, welches, in eine Spitze auslaufend, bis zur 
Hälfte der Breite des Flügels sich erstreckt und nicht bis zum Innenrande sich hinzieht, 
wie bei der zum Vergleich angeführten Species; ausserhalb dieses Feldes ziehen sich noch 
zwei dunkle und zwei helle Bänder über die Flügel hin. Vor dem Anssenrande ist die 
Zeichnung wie bei 8. Quercus, die Färbung aber viel dunkler, der Fleck und Streifen am 
Innenwinkel sind zusammenhängend, dunkler und breiter als bei & Quercus. Die Hinter- 
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flügel sind ockergelb, gegen den Innenrand ins Grane Übergehend, der Streifen am Innen- 
winkel ist viel breiter und langer als bei S. Quercw. 

Dieser schöne Smerintlius muss mit Sm. md&vs Boisd.. beschrieben von Walker, 
Catal. VIII. p. 254, einige Aehnlichkeit in der Zeichnung haben, aber nicht in der Farbe. 
Die hoch ockergelben Hinterflugel zeichnen unsere Species besonders ans. 

Am Ussuri, zwischen den Mündungen des Noor und der Erna, von Maack entdeckt. 

Triptogon dissiviilis. Brem. Bull, de l'Aejd. 1861. Tom. III. 
Corpus fuscum subtus dilutius; striga dorsali a fronte ad apkem ani duda nigra; abdo- 
minis segmcntis margine postico dilutioribus; antennae grisescentes, palpi ferrugmei. 
Aloe dentatae, magis minusve olivaceo-suffusae. 

nigro-et atbo-cinda; apicis dimidio anteriore cano, dimidio posteriore fusco; area externa obscu- 
rius et dilutius olivaceo-nubilosa; macula in medio margmis interioris alter aque prope angulum 
internum fuscis; — alae posticae fuscae area basali strigisque dentatis duabus obscurioribus. 

Aloe anticae subtus griseo-brunneae strigis transversis obscuris quatuor, eiteriore dentato- 
sinuata, ab apice ad angulum internum duda; — posticae area basali fcrrugineo-lßrunnea, 
strigis transversis dentatis tribus. 98 m. 

Der Form nach Sm. Dyras Walk. Catal. VIII. p. 250 am nächsten stehend, doch 
sind die Antennen kurzer und nicht so stark gekämmt als bei diesem, die Hinterflügel 
runder und nicht so stark gezahnt. 

Schwärzlich braun ins Olivenfarbige spielend; von den Palpen bis zur Spitze des Ab- 
domen läuft ein schwarzer Streifen; die einzelnen Glieder des Abdomen an den Seiten 
graulich eingefasst. Auf den Vorderflügeln zeichnet sich ein grosser schwarzbrauner, fast 
dreieckiger Fleck, durch die weissliche Einfassung grell hervortretend, besonders ans. Die 
Basis dieses Flecks ist etwas eingebuchtet und liegt schräg der Flügelwurzel zugekehrt , die 
eine lange Seite bildet der Vorderrand, die andere ein weisslicher Streifen, welcher am 
Vorderrande mit einer Rundung beginnend, sich schräg gegen die Mitte des Innenrandes 
zieht und hier einen zweiten kleineren dunklen Fleck begrenzt. Die Flügelspitze ist hell 
und dunkel getheilt, ähnlich wie bei scharf gezeichneten Exemplaren von 5. ocellatus. Die 
Hinterflügel sind von der Wurzel bis zum ersten Drittel am dunkelsten, dann folgen zwei 
aussen gezackte, dunkele Binden, die eine in der Mitte des Flügels, die andere ausserhalb 
derselben verlaufend. 

Am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 

155. ltlacrogl«Kfta afflnls. Brem. — Tab. III. Fig. 13. 
Bull, de l'Acad. 1863. Tom. DI. 

Thorax olivaceo-viridis, vittis lateralibus fiavis; abdominis segmenta duo anteriora oliva- 
ceo-viridia, duo sequentia atra, ultima olivaceo-viridia fasciculis lateralibus fiavis fascicul^qut 
apicali nigro, medio flavescenti. 

5» 



/ 



Digilized by Google 



Otto Bremer, 



Alae hyalinae; antkae hast, margine posteriore lato et margine anteriore tenui nigris; — 

Diese Species steht der uordamerikanischen Macr. difßnis Boisd. am nächsten, doch 
fehlen die braunen Flecke an der Spitze der VorderflOgel nnd . dann hat unsere Species 
noch einen durchsichtigen Streifen oder Wisch in dem breiten schwarzen Innenrande 
der Hinterflügel, welcher allen bekannten Macroglossen fehlt. 

Von Maack am unteren Ussuri, in der zweiten Hälfte des Juni gefunden. 

156. Tliyrls feuetitrlna. W. V. 

Ochsenh. Schmett. v. Eorop. II. p. 1(5. 
An der Schilka und im Burcja-Gebirge von Radde im Mai, am unteren Ussuri von 
Maack, im Juni, gefangen. 

157. genta spheelforml». Esp. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Sphing. fig. 77. 
Im Bureja-Gcbirge, im Juni, von Radde gefangen. 

158. tCueliromla oetomaeulata. Brem. — Tab. IV. Fig. 1. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Caput, antcnnae pedinatac et thorax coeruleo-micantes; abdomcn nigrum apice ängulis- 
qve coeruleo-mica>Uiliu$. 

Alae antkae svpra nigro-fuscae, maculis ehtigatis duabus ad basim maculisque subqua- 
dratis duabus margincm exteriorcm versus flavcscentibus, maculaque minuta basali coerulco- 
mkanti; alae posticae hyalinae nigro-margiiudae. 19 m. 

Der Kopf, die stark gekämmten Antennen, so wie auch der Thorax sind glänzend blau; 
das schwarze Abdomen mit einem blau glänzenden Ringe am Ende jedes Gliedes. 

Die braunen Vorderflügel mit 4 gelblich weissen Flecken: der erste sehr längliche zieht 
sich längs des Vorderrandes von der Flügelwurzel fast bis zur Hälfte des Flügels bin, da- 
runter liegt ein halb so langer, breiterer; die beiden anderen fast viereckigen liegen vor 
dem Aussenrande, der eine gegen die Spitze des Flügels, der andere gegen den Innen- 
winkel zu. Die Hinterflügel durchsichtig, mit schmalen schwarzen Rändern. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, gegen Ende Juli, gefangen. 

159. Zygaena peucedanl. Esp. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Sphing. fig. 75. 76. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am Sungatscha von Maack im Juli gefangen. 

160. Sjmtoml» Thelebns. Fabr. 
Ent Syst. III. p. 391 n. 19. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, im Juli, gefangen. 

161. Proerl* prunl. Esp. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Sphing. fig. 4. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefaugeu. 
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162. Emydla irammlca. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. Hg. 128. 123. 
In Dahuricn, im Juli, von Radde gefangen. 

163. Kmydla fimerea. Eversm. 

Bull, de Mose. 1847. II. p. 77. Tab. V. Fig. 5. 
An der Wurzel der Vorderflügel liegt ein kleiner gelber Fleck, welchen Eversmann 
nicht erwähnt. 

Am Onon, im Juli, von Radde gefangen. 

164. Utlioala quadra. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. Gg. 2 — 4. 
Im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde, gefangen. 

165. Llthosla *rt»eola. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 97. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am Ussuri, oberhalb der Erna, von Maack, im Juli, 
gefangen. Eine Varietät hat die Vorderflügel mit gelblichem Anfluge. 

166. Mthoftla ockraceola. Brem. — Tab. V. Fig. 2. 
Corpus ochraceum; antennac griseae basi ochracea, ihorax subtus grisevs. 
Alae anticae sttpra ochraceae; posticae nigricantes cilüs ochraeeis. 
Alae subtus nigricantes ochraeeo-marginatae . 

Die grauen Antennen an der Wurzel ockergelb; der ganze Körper ockergelb, nur die 
Brust grau. Die Überseite der Vorderflügel ockergelb, die der Hinterflügel schwärzlich, 
mit ockergelben Fransen. Die Unterseite aller Flügel schwärzlich, mit ockergelben Rändern. 

Zwischen dem Noor und der Erna, Ende Juni, von Maack gefunden. 

167. Iiltltosla muscerda. Esp. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 103. 
Oberhalb der Eina-Mündung und am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

168. CalMgena rogacea. Brem. — Tab. III. Fig. 14. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus paUido-ockraceum, subtus apice fuscescenti. 

Alae anticae pallido-testaceae margine posteriore et anteriore miniaeeis, puncto media 
punetisque juxta ma'rgmem exteriorem sex nigris; — alae posticae pallido-testaceae marginem 
exteriorem versus miniaeeo-suffusae. 

Alae anticae subtus pallide miniaeeo-testaceae, basi marginis anterioris maculaque magna 
rotunda apicis nigris. 20 m. 

Kleiner als Call, rosea, die Färbung blasser, mehr ins Fleischfarbige übergehend; 
die zackige Linie in der Mitte der Vorderflügel fehlt unserer Species gänzlich. Auf der 
Unterseite der Vorderflügel liegt vor der Spitze ein gut begrenzter, runder schwärzlicher 
Fleck. 

Oberhalb der Ema-Mündung, Mitte Juli, von Maack gefangen. 
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169. Paldia obtusa. Herr.-Schfif. 
Bomb. Europ. Tab. 31. flg. 161. 

Oberhalb der Erna-Mündung, im Juli, von Maack gefangen. 

170. Hindarla «chracea. Brem. — Tab. III. Fig. 15. 
Bull de TAcad. 1861. Tom. III. 

Corpus ockraceo-sordidum; antennae pedinatae. 

Alae anticae supra corpori concolores, puncto medio pundisque minutis subnurnjinalüms 
duobus nigris; alae posticae nigricantes margine aeterno eiliisque ochraccis. 

Alae subtus nigricantes, macula media obscuriore, margmibus ochraeeis. 18. m. 

Grösse und Form von N. Sencx, aber die Antennen stärker gekämmt. Die Vorderflügel 
sind ockergelb, mit einem schwarzen Mittelpunkte und zwei kleinen schwarzen Punkten vor 
dem Aussenrande. Die Hinterflügel schwärzlich, mit ockergelbem Aussenrande. 

Auf der Unterseite sind die Vorderflügel schwärzlich , mit schwarzem Mittelpunkte, 
die Hinterflügel grau angeflogen, die vorderen ganz gelb gerandet, die hinteren mit gelbem 
Aussenrande. 

Oberhalb der Erna-Mündung, Mitte Juli, von Maack gefangen. 

171. Callldnla Felderl. Brem. — Tab. IV. Fig. 3. 

Palpi porredi capite Umgiores; omtemae vix davatae, alae anticae apice trmeatae, pos- 
ticae 8ubangulatae. 

Alae supra fuscae, anticae fasäa arcuala fulva. 

ceUula mediana, posticae macula unica. Alae anticae fascia fulva sicut supra. 33 m. 

Diesen eigentümlichen Agaristiden stellen wir vorläufig neben Pdavius Cram. (365 
flg. 0, D.), welchem er unstreitig am nächsten Bteht, trotz mancherlei Abweichungen, 
indem wir es einem Monographen überlassen, für denselben ein eigenes Genus zu schaffen, 
treu dem Grundsatze, dass eine Bekanntmachung neuer Arten wo möglich keine neuen 
Genera enthalten soll. 

Der Kopf dieses Thieres ist klein, die Palpen lang hervorstehend, die Antennen gegen die 
Spitze allmählich, aber nur wenig verdickt; die Spitze der Vorderflügel ist abgestumpft, 
wie ausgeschnitten; der Aussenrand der Hinterflügel tritt in einem schwachen Winkel vor. 

Die Oberseite der Flügel ist braun, über die vorderen läuft eine ockergelbe Binde, 
welche sich vom zweiten Drittheil des Vorderrandes in einem Bogen zum Innenwinkel 
zieht und in der Mitte des Flügels nach innen in Form eines spitzen Zahnes vortritt. 

Die Unterseite der Flügel ist rostfarbig, mit dunkleren Atomen bestreut, ähnlich eini- 
gen Geomdriden. Die Vorderflügel führen dieselbe ockergelbe Binde, wie auf der Oberseite, 
in der Mittelzelle liegen zwei bis drei weisse Fleckchen hintereinander, wovon der letzte, 
auf dunklerem Grunde, am deutlichsten hervortritt Die Hinterflügel haben nur einen 
weisslichen Fleck in der Mittelzelle. 

In den schattigen Wäldern des Bureja-Gebirges von Radde, im Mai, entdeckt. 
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172. Euthemonla riuisula. Linn. 

Hübn. Samml. enrop. Schinett. Bomb. flg. 124. 125. * 
Im Apfelgebirge and im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, 
im Juni und Juli, gefangen. 

173. C helonla plantafffnl». Linn. 
Hübn. Samml. enrop. Schinett. Bomb. fig. 127. 

Et Var. hospiton. Hübn. Samml. enrop. Schmett. Bomb. fig. 126. 
An der Dseja und im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, 
im Juni, gefangen. 

174. C helonla flavlda. Brem. — Tab. .4. Fig. 4." 
Boll de l'Acad. 1861. Tom. III. 

nigrorum. 

Aloe anticae supra flavae ciliis rosaceis, viäa media longitudinali cervma, saepe rosaceo- 
suffusa, serieque macularum svbmarginalium, saepe obsoldis, ejusdem coloris; — alae posticae 

Alae 8ultus pallido-flavae coccineo-suflusae, anticae maculis dtscoidalibus duabus sub- 
marginalibttsque tribus, saepe obsoletis, nigris; — posticae Imula media maeulisque svbmar- 
gmaltbus nigris magis mmusve distinctis. 39 m. 

Von zartem schlankem Körperbau wie E.russula, der Wisch in der Mitte der Vorder- 
flagel endigt meistens in einem Flecke von derselben Farbe, und geht zuweilen mehr oder 
weniger ins Rosenfarbige über; die Flecke vor dem Aussenrande verschwinden zuweilen 
fast ganz. 

Die Randflecke der Hinterflügel sind, zuweilen 5 bis 6 an der Zahl, zu einer Binde 
vereinigt; dagegen hat eines der uns vorliegenden Exemplare nur zwei Flecke. Auf der 
Unterseite scheinen nur die beiden Flecke in der Mittelzelle der Vorderflügel constant zu 
sein, die Randflecke aber variiren ebenso wie auf der Oberseite. 

Von Iladde im Bureja-Gebirge, Anfang Juli, gefangen. 

175. C helonla rnbeseen». Walk. 

Spilosoma rubesecns. Walk. Cat. Lep. Ins. of the Brit. Mos. HL p. 677. 
Var. amurensis. Brem. — Tab. HI. fig. 16. 
Die Grundfarbe aller Flügel wie bei Ch. purpurea, doch variiren die Flecke auf beiden 
Flügeln ungemein , so dass kaum zwei vollkommen gleiche Exemplare zu finden sind. 

Die Vorderflügel des Mannes sind zuweilen von einer oder mehreren regelmässigen 
Flecken- oder auch Punktreihen durchzogen, zuweilen aber schwinden alle Zeichnungen 
ganzlich, so dass die Vorderflügel rein gelb gefärbt erscheinen. Die schwarzen Flecke der 
Hinterflügel bleiben mehr constant und sind bei den meisten Exemplaren wie bei Ch. pur- 
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Das Weibchen hat selten einige bestimmte Punkte auf den Vorderflügeln, dagegen in 
der Mitte einen unregelmässigen gelbbraunen Fleck, welcher sich mehr oder weniger aus- 
breitet, oder auch ganz verschwindet; die Hinterflügel sind wie bei Ch. purpurea. 

Obgleich dieses Thier bedeutend von Hrn. Walker 's Beschreibung abweicht, so wagen 
wir es dennoch nicht, dasselbe von Ch. rubesatns zu trennen, da das hiesige Museum ein 
Exemplar aus Japan besitzt, welches einen Uebergang von einigen unserer Varietäten zu 
Walker's Ch. rubescens bildet. Keincsweges aber gehört unsere Species zu Ardia strigula 
Walk., zu welcher Hr. Horsfield, in seinem Cat. Lep. Ins of the East India House, die 
Ch. rvbescens als Varietät des Weibchens zieht. Hieraus geht hervor, dass Hr. Horsfield 
das Männchen nicht gekannt hat, uns aber liegen über 40 Exemplare vor, darunter an 30 
männliche. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, von der Ussuri-Mündung bis zur Erna von Maack 
gefunden. Flugzeit: Juni und Juli. 

176. Chelonla purpurea. Linn. 

ilübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 142. 
Im Bureja-Gebirge am 1. Juli von Radde gefangen. 

177. Chelonla eaja. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 130. 
Nur die Varietät mit gelben Hinterflügeln. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am Sungatscha von Maack Ende Juli gefunden. 

178. Chelonla aullea. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 139. 
Im Bureja-Gebirge Ende Mai von Radde gefunden. 

179. Arctia lullgliioga. Linn. 

Hübn. Samml. europ. SchmetL Bomb. fig. 143. 
Im Bureja-Gebirge von Radde im Juni und Juli gefangen. 

1 80. Arrtla lalirlclpcda. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 155. 156. 
Im Bureja-Gebirge im Juni von Radde gefunden." 

181. Arctia menthastrl. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 152. 153. 
Am Sungatscha Ende Juli von Maack gefangen. 

182. Ardia urtlcae. Esp. 

Hübn. Samm. europ. Schmett. Bomb. fig. 154. 
Von Maack Ende Juli am Sungatscha gefunden. 

183. »lonyehopu* nlveus. M6n6tr. 

Schrenck's Reise im Amur-Lande. D. Lepid. p. 52. Tab. IV. Fig. 6. 
Von Radde im Bureja-Gebirge, von Maack oberhalb der Erna im Juni und Juli 
gefangen. 
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184. Heplalus hertu«. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Bomb. fig. 208. 209. 
Am unteren Ussuri von Maack im Juni gefangen. 

185. Heplalus varlablUs. Brem. — Tab. III. Fig. 17. 
Bull, de l'Acad. 186 (. Tom. III. 

Corpus griseo-brwmeiim. 

Alae anticae corpori concdores maculis irregularibus strigaque lata basali, obtuse angu- 
lata, aibidis; fascia obliqua pallkla fusco-marginata ab apice ad marginem interiorem duda, 
macula longitudinali submarginali pundisque marginalibus albis; — alae posticae fusco-gmtae, 
ochraceo-marginatae. 

Alae sublus fusco-griscac, ochraceo-marginatae. 26 — 28 m. 

Etwas grösser als H. Hedus, in der Zeichnung sehr veränderlich, doch constant sind: 
der weisse Streif, welcher von der Wurzel der Vorderflügel dem Innenrande entlang läuft 
und, einen stumpfen Winkel bildend, bis in die Mitte des Flügels sich erstreckt, so wie die 
Zeichnungen des Aussenrandes, welche denen von //. Vclltda ähnlich sind. 

Am unteren Ussuri im Juni von Maack entdeckt. 

18G. Mparls monacha. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Sehmett. Bomb. fig. 7*. 

Im Bureja-Gebirge von Radde im Juli gefangen. 

187. Uparls dfopar. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Sehmett. Bomb. fig. 75. 76. , . 

In Dahurien und im Bureja-Gebirge von Radde, oberhalb der Erna von Maack, im 
Juli, gefunden. 

188. Iiiparis Salicis. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Bomb. Gg. 70. 
Am Baikal-See von Radde, am Ussuri bis oberhalb der Erna von Maack gefangen. 
Flugzeit: Juni und Juli. 

189. Uparls aurlflua. W. V. 

Hübn. Samml. enrop. Sehmett. Bomb. fig. 68. 69. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am Sungatscha von Maack im Juni und Juli gefangen. 

190. Aroa alba* Brem. — Tab. III. Fig. 18. 

Alba, aniennarum ramis, fronte et palporum apice pallido-testaccis pundotpie medio 
alarum anticarum ochraceo, minimo, obsoleto. 34 m. 

Dieses sehr zart gebaute Thier entdeckte Maack am Ussuri, oberhalb der Erna- 
Mündung, Mitte Juli. 

19f. iroa subflava. Brem. — Tab. III. Fig. 19. 

Ockraceo-ftava, alis anticis supra striga obliqua atontorum nigrarum interrvpta, e medio 
marginis interioris ad cdlulam mediam duda, obsddissima. Mas. 30 fem. 35 m. 

6 
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Der japanischen Helladia Cram. ähnlich , doch heller gelb , in der Mitte der Vorder- 
flügcl ohne schwarzen Punkt; der schwarze Streif, welcher sich von der Mitte des Innen- 
randes schräg zur Mittelzelle zieht, viel breiter, aber schwächer und nur durch weitläufig 
zerstreute Atome angedeutet. 

. Am Ussuri von Maack, oberhalb der Erna, Mitte Juli gefangen. 

192. Artaxla roiifii«a. Brem. — Tab. IV. Fig. 5. 

Anteunae ochractae, ramis brunneis; corpus fidvo-lirumieum ahlomine dilutiore. 

Ahn- antkae brunneo-fuhwpte-iariae, arcae basalis dimidio anteriore brunneo, dhnidio 
posieriore ochraceo; faseia media obl'upia prope marginem anteriorem ochracea, marginem 
inferiorem versus canescenti, saq>c lunulam medium obscuram indudentt '■; fdsria obliqua 
brunnm, obscurius marginata, ab apke ad marginem inferiorem dueta; linea marginali dm- 
tata brunma pundoque apud unguium intirnnm nigra. Mae postkae brunnescentes basi dilu- 
tiore, lunula media faseiis/pw duabus obsolet is obscurioribits. 

Alae stdttus brunnescentes faseiis duabus communibtts oliscitrioribus, externa Uitiorc in- 
terrupta; alae postkae dilutiores macida media brunnea. 32 — .5.» m. 

Form von Sehnitka J , doch etwas grösser. Das Basalfeld der Vordcrflügel hat die 
Hälfte gegen den Vorderrand bräunlich gefärbt, mit grauem Anfluge und nach aussen 
dunkler braun begrenzt; die Hälfte gegen den Innenrand aber ist ockerfarbig, nach aussen 
gleichfalls dunkler eingefasst. Das Mittelfeld, welches einen dunkel begrenzten Nierenflleck 
einschliesst, ist am hellsten, gegen den Vorderrand ockerfarbig, gegen den Inneurand aber 
graulich gefärbt, mit einem Anfluge von Violett bei frischen Exemplaren; nach aussen ist 
dieses Feld durch einen sanft gebogenen braunen Streifen eingefasst. Hierauf folgt eine 
aussen gezackte Binde, welche am Vorderrande, nahe der Spitze, beginnt, sich schräg 
gegen den Innenrand zieht, und erst gelblich, dann bräunlich gefärbt ist. Der Aussen- 
rand ist grau, mit einem schwachen Anfluge von Violett, bei frischen Exemplaren mit 
einigen dunklen Flecken vor dem Innenwinkel. 

Im Juli im Bureja-Gebirge und am Ussuri von Itadde entdeckt. 

193. C'IIslocampa neust Ha. Linn. 

, Hübn. Samml. europ. Schinelt. Bomb. fig. 179. 180. 

Im Bureja-Gebirge von Uadde, im Juli, gefangen. 

194. Odonestls uotalorla. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Sclmielt. Bomb. fig. 182. 183. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, an der Erna von Maack im Juli gefangen. 

195. Odonestia alba-maculata. Brem. — Tab. IV. Fig. <i et Tab. III. 

Fig. 20 J . 

Bull, de l'Acad. ISfil. Tom. III * 
FerrugiiKii-brunneu aUtomiiie dilution. 

Mae antkae supru striga basuli suhdtsvieta, striga Mitjua, ab apke ad medium marginis 
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interioris ducta, extra albido-marffinata striya'jue sitbmaryinali serrula obscurioribus ; mactdis 
mediis duabus «Ibis, sericto-micavtibus, altera sab ulttra jmitis. Alu? jmtkae striya trans- 
versa obscuriore sububsoleta. 

Akte subtus bnmneae, basim versus dilutioris, siriifa transversa obscuriore. Aloe anticae 
feminue macula media albida. Mas. 45. fem. !>5 m. 

Der 0. Potatoria nahe stehend, doch dunkler gefärbt (wie die dunklen Exemplare von 
Itombjfx Trifolii) und gegen den Ausscnrand mit violettem Schiller. 

Der Streifen, welcher sich vou der Spitze des Vordcrflflgcls zur Mitte des Innenrandes 
zieht, ist mehr nach aussen gebogen, die Flecke im Mittelfelde sind viel grösser und glän- 
zend weiss, der untere, grössere, ist tropfenförmig. Männchen und Weibchen sind nur in 
der Grösse verschieden, aber nicht in der Färbung wie bei 0. Potatoria. 

Das Weib unserer neuen Art zeigt eine auffallende Aehnlichkeit in Farbe und Zeich- 
nung mit Trabala laeta Walk, (abgebildet in Cat. of the Lep. Ins. of the East Ind. House 
Vol. II. Bomb. PI. XII. A, fig. 7 a) doch ist die Spitze des unteren weissen Fleckes der 
Vorderflügel bei unserer Species nach aussen gerichtet; auch fehlt der Art Walker's die 
dunkle Querbinde der Hinterflügel, welche unsere Art mit O. Potatoria gemein hat. Dagegen 
haben die Männer dieser beiden Arten gar keine Aehnlichkeit mit einander. 

Es muss hervorgehoben werden, dass unsere Albo-maadata eine ächte Odoneslis ist 
und keine Trabala (früher Amydona Walk.). 

Im Bureja-Gebirge von Radde, oberhalb der Erna-Mündung von Maack, im Juni 
und Juli gefangen. 

19(5. Laslocampa fasclatella. M6netr. 



Iiombyx fasciatella. Menelr. ScLrenck's Reise im Amur- Lande. II. Lep.p. 5 5. Tab. IV. ßg. 8. 



Wie schon aus der Beschreibung des Hrn. Menetrics zu ersehen ist, ist die 
Zeichnung dieser ächten Lasiocamjta, auf der citirten Tafel , ganz verfehlt. Der Beschrei- 
bung des Hrn. Men6tries ist nur noch hinzuzufügen, dass die Vordörflügel einen weissen 
Fleck haben wie L. pini, welcher aber der Flügelwurzel näher steht. Die Grundfarbe der 
Flügel variirt von Ockergelb bis ins Braune; bei den dunkelfarbigen Exemplaren tritt 
die helle Einfassung der Mittelbinde sehr deutlich hervor. 

Der Mann ist von der Grösse und Form der L. jnni, die Oberseite der Flügel ist 
bräunlich ockerfarbig, mit dem erwähnten weissen Fleck wie beim Weibe. Hinter der Mitte 
der Vorderflügel befindet sich eine ockergelbe Querbinde, deren äusserer Rand sehr gezackt 
und gebuchtet erscheint und einen unterbrochenen, unbestimmten dunklen Streifen ein- 
schliesst. Die Unterseite ist einfarbig ockergelb, ohne alle Zeichnung. 

Ein Mann am Suugatscha von Maack, zwei Weiber von Radde im Bureja-Gebirge, 
Ende Juli gefangen. 

197. liaslocampa querrifolla. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Bomb. fig. 187. 188. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, oberhalb der Erna vou Maack, im Juli gefangen. 
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198. Saturnla earplnl. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Bomb. fig. 53. 54. 
Im Burcja-Gebirge von Rad de im Mai gefunden. 

199. Tropaea \rterol*. Brem. — Tab. II. Fig. 6 £ , Fig. 7 $ . 
Elud. entom. de Motscbulsky 1852. p. 64 et Bull, de l'Aead. 1861. Tom. III. 

Corpus album, antennis (lavescentibus, fascia transversa prothoracis pedibusque purjni- 
rascentibus. 

Alae omnes utrinqm dilutc sul/coerideo-rirides, basi albo-püosa, ocdlo medio flavo, antice 
nigro-marginato, slrigam hyalinam inchulente. 

Alae anticae margine anteriore purpurascenti; posticae maris longissimc caudatac, femi- 
nae sxdicaudatae. Mas. 108. fem. 114 m. 

Diese Species wurde von uns zuerst, 1852, nach einem unvollständigen Exemplare aus 
Peking beschrieben. Sie steht der Luna aus Nordamerika am nächsten. Die Farbe ist die- 
selbe wie beim Weibchen von Lttna; anch in der Form der geschwänzten Hinterflügel 
gleicht das Männchen mehr der Luna als der Selenc aus Indien, doch sind die Augenflecke 
kleiner und länglicher, der durchsichtige Streif in der Mitte d«r Augenflecke schmäler 
und der Augenfleck selbst nicht durch einen purpurfarbigen Streifen mit dem Vorderrande 
verbunden, sondern von diesem vollständig getrennt wie bei Selene. 

Am meisten unterscheidet sich aber das Weibchen von allen verwandten Arten durch 
die sehr kurzen Schwänze, die wie abgeschnitten erscheinen. 

Ein schönes Paar wurde von Radde im Bureja-Gebirge in der letzten Hälfte des 
Juli gefangen. 

200. Aglla tau. Linn. 

Hübn. Samml. europ. SchmelL Bomb. fig. 51. 52. 
Eine ausgezeichnete Varietät hat die Vorderflfigcl bis zum Augenflecke und den 
Aussenrand schwarz'; die Hinterflügel sind mehr oder weniger, zuweilen aber auch ganz 
schwarz. 

Von Radde im Bureja-Gebirge Ende Mai und Anfang Juni gefangen. 

201. Harpyla ocypelr. Brem. — Tab. V. Fig. 1. 
BulL de l'Atad 1861. Tom. III. 

Corpus griseum; antennis dimidio basali peeiinatis, dimidio apicalenudis. 

Alae anticae supra eittcreae plaga magna subrotundata nigro-fusca (faseiam nigram in- 
cludcnte), extra albido-anmdata, apican rersus marginis anterioris directa, lineaque marginali 
nigra. Alae posticae albidac lituris anguli ani duabus nigris, minima, lineaque marginali 
tenui nigra. 

Alae anticae sttbtus cinereae, marginem anteriorem versus dilutiorcs; posticae albidae 
macula anguli ani obsolcta, nigricanti. 45 m. 

Diese Species ist neben Milhaiiseri zu stellen, die Flügel sind aber weit mehr in die 
Länge gezogen , das ganze Thier ist überhaupt schlanker gebaut. Die Antennen sind nur 
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bis zur Hälfte gefiedert, dann nackt. Die Vorderflügel grau, gegen die Flügelspitze liegt 
ein dankler runder Fleck am Vorderrande, welcher einen schwarzen Streifen einschliesst. 
Die Hinterflügel sind weiss, mit einer dunklen Linie vor den Fransen und zwei kurzen 
schwarzen Wischen ain Innenwinkel. 

Am unteren Ussuri von Maack im Juni entdeckt. 

202. Ptllodontl* grlsea. Brem. — Tab. V. Fig. 2. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus dilute ochraceum capite palpisque cancscentibus, antennis albidis, ramis fuscis, 
segmentis abdominis duobus anteriorilnts ferntgineis. 

Alae anticae supra griscae, apice jHsll'ulo-canae, cilüs ochraeeis, ferrugineo-interruptis; 
strigis transversis dentatis duabus, posteriore extra pallido-annulata; margine inferiore ferru- 
gineo, dente dilutc-ochracco, ferrugineo-marginato, brunneo-pUoso ; — alae posticae einen ae 
fascia transversa dilutiore. 

Alae anticae subtus albido-grisescentes; posticae albidae, fascia dentata commtni macu- 
laque media nigris. 55 m. 

Der Palpina zwar nahe verwandt, doch in Folgendem auffallend von" derselben ab- 
weichend: bedeutend grösser als Palpina, die Vorderflügel mehr in die Länge gezogen, 
daher im Verhältnis schmäler, der Aussenrand schräger nach innen gebogen, die Färbung 
dunkler und einfarbiger grau. Hinter der äusseren Querlinie fehlen die weissen Punkte 
nebst den schwarzen Längsstrichen, von welchen dieselben eingefasst sind; die Querlinien 
laufen überhaupt schräger. Der Zahn am Innenrande ist hell ockergelb, mit rostfarbiger 
Einfassung, welche sich bis zu den Fransen fortsetzt; die Fransen selbst sind ockergelb 
und rostfarbig gescheckt. ' 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni gefangen. 

203. Kotodonfa torva. Hübn. (Text). 
Ochsenh. Scbmett. v. Europ. III. p. 51. 

Am unteren Ussuri von Maack im Juni gefunden. 

204. Pygaera TlmonldCB. Brem. — Tab. V. Fig. 3. 
Bull, de lAcad. 1861. Tom. III. 

Corpus brunneum antennis albis, ramis brunneis, abdomine griseo. 
* Alae anticae margine externa sinuatae, supra grisescentes, apice brunneo, plaga magna 
subtriangidari (aream medium occiq>ante), striga dentata submarginali strigisque duabus basa- 
libus brunneis, dilute griseo -maryinatis; alae posticae griscac fascia transversa obscuriore 
obsoleta. 

Alae anticae subtus brunneo-griseae, apice ferruginescentes, fascia transversa obscuriore, 
dUutius marginata; alae posticae albicantes, brunneo -atomosae, strigis duabus transversis 
brunneis 27 m. 
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Diese Art könnte wohl mit Timon zusammen ein eigenes Genus bilden, welches von 
I*ygacra zu trennen wäre. Am Aussenrandc der Vordcrflügel befindet sich ein Vorsprung 
zwischen ltippc 4 und 5, wodurch zwischen diesem und der Flügclspitze eine Einbucht 
entsteht. Iu der Anlage der Zeichnungen hat unsere Species grosse Aehnlichkeit mit 
Anastomosia und noch mehr mit der americanischen Inclusa. 

Von der ersten Querlinie am Vorderrandc zieht sich ein schräger Streif nach aussen, 
die zweite Querlinic in der Mitte durchschneidend und sich am Innenrande mit der dritten 
Querlinie in einem spitzen Winkel vereinigend, wie bei Inclusa (bei Anastumosis beginnt 
dieser Streif erst an der zweiten Querlinie); dieses Dreieck, welches durch den schrägen 
Streifen, die dritte Querlinic und den Vorderrand begrenzt wird, ist bei unserer Species 
dunkelbraun ausgefüllt (Auastomosis hat nur einen dunklen Schatten an der Spitze dieses 
Dreiecks am Innenrande). Die dritte Querliuie ist in der Mitte nach aussen gebogen und 
nicht so grade wie bei den beiden Verwandten; der Streifen längs des Aussenrandes ist 
hell auf dunklem Grunde und läuft ununterbrochen fort ohne dunkle Flecke wie bei Anas- 
tomosia und Inclusa. 

Am Ussjiri zwischen dem Noor und der Erna von Maack Anfang Juli gefangen. 

205. ARteroscopuB atrovittatus* Brem. — Tab. V. Fig. 4. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus canum. 

Alm anticae supra canae vmis nigris; striga transversa postica vix conspieva, striga 
basali lata longitudimlt, vittis tribus longitudinalibus margintm jmsteriorevi versus (in cdlulis 
l m ", 3 1 " et 4") vittisque duabus M'ujuis costalibus atris; — alae posticac griseae nervis fuscis, 
fascia media d'dutiore obsoleta. * 

Aloe suhtus albidac nerris fusas, striga arcuata communi lunulatjue media posticarum 
fuscis. 47 m. 

Diese Species ist kleiner und schlanker als Nufoadosa, weisslich grau; die Vorder- 
tlügel mit schwarz bestaubten Adern, welche Bestaubung vor den Adern sich mehr aus- 
breitet; von der Basis aus läuft ein tief schwarzer Wisch und vor dem Aussenrande in 
Zelle l k , 2 und 4 liegen noch drei kleinere solche Wische. Am Vorderrande bemerken wir 
noch zwei schwarze Streifen als Anfänge der gewöhnlichen Querlinieu, von denen allein die 
äussere bis zum Innenrande kaum sichtbar durchgeht und deren Lauf nur durch die 
schwarzen Punkte auf den Adern angedeutet ist. 

Die Hiuterflügel sind grau mit dunkleren Adern und einer kaum merklichen helleren 
Querbindc durch die Flügelmitte. 

Am unteren Ussuri von Maack im Juni entdeckt. 

206. Thyatlra dera&a. Linn. 

Elübn. Samml. europ. Schuiell. Xocl. tijr. 06. 
Var. inimnedia. NoLis. 
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Zeichnung wie bei Thräna, doch die Zackenlinie der Vorderflttgel so wie alle übrigen 
Zeichnungen bestimmter und deutlicher; die Grundfarbe der Obcrflügel aber ganz ab- 
weichend und eben so grau wie bei Abrasa Guen. aus Kordamerika, also ohne die goldig 
gelbe Färbung des Mittelfeldes von Ikrasa. 

Zwischen dem Noor und der Erna von Maack Anfang Juli gefunden. 

207. Thyatlra batls. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Nocl. Ilcr- 65. 
Im Bureja-Gebirgc im Juli von Itaddc gefangen. 

208. Thyatlra trlmaculata. Brem. — Tab. V. Fig. 5. 
Bull, de l'Acad. I8GI. Tom. III. 

Thorar pallido-lminneus collari allx>; alxhmen albidum. 

Aloe antkae supra oHracto-fuscae maculis tribus magnis, subrotundatis, dilute fusco- 
dimeeis, afljo-marginatis , nuuima ad basim, secunda ad unguium internum et tertia ad 
apicem limbi anterioris; ante cilia serk e maculis min litis quinque concoloril/its composita; — 
alac postkac albkantcs macida media obsolcta, linca transversa posteriore fasciarpie submargi- 
nali fuscescetitibus. 

Mae antkae subtus fuseescentes, marginem jiosteriorem versus fusco-conspersac, macula 
media fasciaipte commttni (alarum anlkarum obsolcta) fuscis. 31 m. 

Etwas kleiner als Balis, die Vorderflügel tiefer olivenbraun mit nur drei Flecken; 
der Wurzelfleck viel grösser als bei Batis und mehr abgerundet, der 2-te an der Flügel- 
spitze ganz rund, der dritte am Innenwinkel ungefähr wie bei Balis. Doch sind diese 
Flecke hellbraun mit weissen Rändern, ohue rosenfarbigen Anflug. Der Aussenrand ist wie 
bei Batis gezeichnet. 

Die Hiuterflügel sind weisslich, ein Mittelfleck, dahinter eine geschwungene Binde 
und ein Anflug vor den Fransen zeichnen sich dunkel ab. 
Am unteren Ussuri im Juni von Maack gefangen. 

209. Cyniatophora alhlcostata. Brem. — Tab. V. Fig. 6. 
Brem. Bull, de l'Acad. fSGI. Tom. III. 

Corpus griscum capitc fulccsicnti-grisco. 

Alae antkae supra grisco-f'uscesccntes margine anteriore täte aU/kanti, striga iransvtrsu 
basali fusca, lineis ordinariis rcliquis obsolet is, areac mtdiac maculis pallido-flarescentibus, 
strioia obliqua apkali fusca; — alac postkac. griseo-fuscescentes macula media, fascia arcuata 
fasciaque lata marginal! obsolete fiwis, ciliis albidis. 

Alae antkae subtus fusco-griscsccntes macula suUriavgidari apkali aWicanti; rdae imsti- 
cae aütkanies macida media faseiisque dtiabus obsolete fusecsei ntibus. 41 m. 

Diese Species ist grösser als Or, der Vorderrand breiter weiss, mit einem schwachen 
Aufluge von Fleischfarbe, die grauen Vorderflügel sind einförmiger, von weniger zahlreichen 
und mehr verloschenen Streifen durchzogen. Die erste ganze Querlinie fängt mit einem 
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dunklen Wisch an dem weissen Anssenrande an und tbeilt sich in einen Büschel von vier 
wellenförmigen Linien, welche im rechten Winkel den Innenrand erreichen. Das Mittelfeld, 
in welchem die Zeichen wie bei Or stehen, ist viel breiter und unter dem weissen Vorder- 
rande eintöniger grau; die Hinterflflgel sind heller, daher die Binden deutlicher. 
Am unteren üssuri, im Juni, von Maack gefangen. 

210. tcronyeta major. Brem. — Tab. V. Fig. 7. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus canum. 

Alae antkac canac strigis longitudinalibus tribus (prima basali, secunda et tertia prope 
marginem posteriorem) nigris, striga transvtrsa submarginali obsoleta fusca, inius albido-an- 
nulata, maadisqtte ordinariis rix nigro-cinäis; — alac postkae griseae netris, maada media 
strigaque exteriore shiuata fuscis. 

Alae omnes subttis albidac, antkac apud marginem anteriorem obscuriores, nervis, macula 
media strigaque communi fuscis, 57 m. 

Der nordamerikanischen Lobdia am nächsten verwandt, deren Grösse sie noch über- 
trifft. Die VorderflOgel sind aber spitzer, die Färbung ist heller als bei dieser, alle Zeich- 
nungen unbestimmter, fast ganz verloschen, die runde Makel und die Nierenmakel sind 
durch keinen sekwarzen Streifen verbunden, die letztern innen aber schwarz gerandet. 

Mitte Juli, oberhalb der Erna, von Maack entdeckt. 

211. Acronycta lote«. 'Brem. — Tab. IV. Fig. 7. 
Beitr. zur Fauna des nördl. China's. p. (7. 

Im Bureja-Gebirgc von Badde im Juli gefangen. 

212. Leuen nla coniger a* W. V. 

Hülm. Samml. europ. SchmctL Noct. fig. 222. 
Ein sehr hell strohgelb gefärbtes Exemplar wurde von Raddc an der Nordseite des 
Baikal-Sees im Juli gefangen. 

213. Leueania radlata. Brem. — Tab. V. Fig. 8. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus ßavcscmti-tcstaceum. 

Alae antkac supra flavcsccnti-testaceae, vena mediana dilule rufescenti-adumbrata, 
apke pallido-rufcsccnti, vittajobliqua flavcscenti-testacca punetisque duobus nigris distinetis 
ad marginem posteriorem venarum secundae ei quintae; — alae postkae canescentes, ante 
marginem 2>osleriorem albidac. 

Alae antkac subtus flavescenti-albac, postkae albae; alac omnes margine anteriore fusco- 
atomosat; puncto media punetisque ante cilia nigris. 29 m. 

Die Grundfarbe dieser Leucania ist gelblicher als bei L.pallcns, längs der Mittelrippe 
befindet sich ein röthlicher Streifen; das Feld an der Flügelspitze ist rötblich und durch 
einen gelbliche» Wisch getbcilt, welcher aus der Flügelspitze selbst ausgehend, gegen die 
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Mitte des Flügels sich herunter zieht; die röthlichen Stellen sind von feinen gelblichen 
Linien durchzogen; gegen den Aussenrand liegen zwei schwarze Punkte und eine Reihe 
sehr kleiner schwarzer Punkte vor den Fransen. 

Von Maack am Ussuri, zwischen Noor und Erna, Anfang Juli gefangen. 

214. Leucanla Impura. Albin. 
Herr.-Sehäff. Sehmetl t. Europ. Noct. 319. 320. 

Am Sungatscha Ende Juli von Maack gefangen. 

215. llydraecla nlctltans. Linn. 

Treitsch. Suppl. Oehseoh. Schmelt. v. Europ. V. 2. p. 82. 
Die Grundfarbe sehr dunkel, noch dunkler als Herrich-Schäffer's Lucens 287, so 
dass die weisse Nierenmackel grell hervortritt. 

Dieselbe Varietät kommt auch bei Petersburg vor. 
Am Kengka-See von Maack Anfang August gefangen. 

216. Hydroecla mlcacea. Esp. 

Treilsch. Suppl. Ochsenh. Schmett. v. Europ. V. 2. p. 333. 
Sehr kleine Exemplare wurden von Radde im Bureja-Gebirgc uud von Maack am 
Sungatscha Ende Juli gefangen. 

217. X.ylopha»la laterltla. Hufn. 

Treilsch. Suppl. Ochsenh- SchraelL v. Europ. V. 3. p. 45. 
Am unteren Ussuri von Maack im Juni gefunden. 

218. Mameatra alijecta. Httbn. 
Samml. europ. Schmelt. Noct. fig. 539. 

Im Bureja-Gebirgc und am Ussuri von Radde, am Sungatscha von Maack im Mai 
und Juli gefangen. 

219. Apamea oplilogramraa. Esp. 
Hülm. Samml. europ. Sehmetl. Noct. Gg. 355. 

Sehr kleine Exemplare am Kengka-See von Maack Anfang August gefangen. 

220. Caradrlna tri st in. Brem. — Tab. V. Fig. 9. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Alae anücae supra cinerea* puncto minuto maculague majore loco stigmatum ordinario- 
rum, lineatjue undulata obsoletissima fuscis; alae posticae dilutiores griseae puncto medio nigro. 

Alae sultus griseae; posticae dilutiores macula media mimda. 25 m. 

Zu Ijenta und Uliginosa gehörig, doch sind die Vorderflügel ohne alle Qucrlinien, 
nur die gewässerte Linie ist vorhanden, indessen sehr undeutlich und kaum zu erkennen. 

Oberhalb der Erna-Mündung, am Ussuri von Maack im Juli gefangen. 

221. Caradrlna mentana. Brem. — Tab. IV. Fig. 8. 
BulL de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus griseum. 

Alae anticae supra cinercae pundis costalibus nigris (ptatuor, (macula orbiculari nulla) 

7 
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nuicula reniformi distiticta fusco-citicta. Unris ordniariis et linea transversa media tuscis : — 
a/ae postkae atttkantes macula media margineque posteriore canescentibus. 

Mae anticae subtus griseae, marginem interiorem versus düutiores; — postkae atbidae, 
fusco-irroratae, margine posteriore griseo; — alae omnes linea arcuata communi punetoque 
medio (anticarum obsdeto) fuscescentibus. 31 m. 

Diese Species ist grösser als Cubicularis, mehr aschgrau, die zweite Querlinie und die 
Wellenlinie werden Ton sehr kleinen Pfeilstrichen gebildet und sind nicht hell gerandet. 
Die üinterflügel haben einen grauen Mittelfleck und sind nicht so weiss als bei Cttbicularis. 

Von Radde im Apfelgebirge im Juli gefaugen. 

222. AgrotlN fennlca. Tausch. 
Herr.-Schäff. Pap Europ. Nocl. 146. 147. 

Im Bureja-Gebirge, Ende Juli, von Radde gefangen. 

223. Agrotis ravlda. W. V. 

Hülm. Samml. europ. Schmelt. NocL fig. 126 et 600. 
Am Kengka-See, Anfang August, von Maack gefangen. 

224. Agrotla transy Ivanlea. Herr.-Schäff. 
Schaidt, v. Europ. Nocl. fig 547. 

Anfang August am Kengka-See von Maack gefangen. 

225. Agrotl« oaonenel». Brem. — Tab. IV. Fig. 9. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Thorax bntnncscens; abdomen griseum. 

Alae anticae supra griseo-cinereae linea longitudinali basali et macula pyramidali, ma- 
culas ordinarias inclwlente, nigerrimis, linea transversa posteriore serieque sagittarum ante 
marainem vosteriorem obsolete fuscis: — alae vosticae cinereae. Ixisim versus düutiores. 

.^l^CJ^ ^SM^i^^l^ S^rf^^W^ £y0sf \£{t£s J ^rt^J^^^JH^Jftl Qflft&£^if*wQ^f€flfc% 

spersae. 33 m. 

Diese Species ist einigermassen der Obelisca Vor. VUliersii vergleichbar, doch ohne 
Zapfenmackel, die runde Mackel so wie die Nierenmackel sind viel kleiner, der Pyramidal- 
fleck ist viel länger, beginnt schon vor denMackeln und umschliesst dieselben vollständig; 
längs des Aussenrandes befindet sich eine Reihe Pfeilflecke. 

Am Onon von Radde, am 2. Juli, gefangen. 

226. Naetua upeclosa. Brem. — Tab. IV. Fig. 10. 
Bull de l Acad. 1861. Tom. III. 

Alae anticae supra fuscae, canescetUi-suflusae, lineis transversis maculisque ordinariis 
distinetis albido-canis, macula areae basalis obscura, area media ad marginem interiorem 
canescenti, lineaque undulata arcae postkae obscura, extra canescenti-marginata ; — alae 
postkae griseae, marginem posteriorem versus obscuriores. 

Alae subtus griseae umbra transversa obscuriore. 40 m. 
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In der Färbung erinneYt diese Species an Kollari, weicht aber in der Zeichnung be- 
deutend von derselben ab. Die Yordcrflugel haben einen starken Seidenglanz; die bell- 
grauen Querlinien zeichnen sich auf dem dunklen Grunde sehr deutlich ab, ebenso die 
hellgerandeten Mackeln. Einen eigenthümlichen Lauf nimmt die äussere Querlinie, indem 
dieselbe, von der Nierenmackel ungewöhnlich weit entfernt, vom Vorderrande einen starken 
Bogen nach aussen beschreibt und die sehr gebuchtete Wellenlinie beinahe berührt, dann 
schräg, in fast gerader Linie, auf den Innenrand zuläuft und denselben erreicht; der Raum 
zwischen den beiden letzten Linien ist sehr dunkel, ausserhalb der Wellenlinie dagegen 
hell grau. 

Am Ussuri von Radde, Ende Juli, gefangen. 

227. \ootu» ftincMtlgma. Brem. — Tab. V. Fig. 10. 
Bull, de 1 Acad. 1863. Tom. III. 

Thorax bnmneus; abdomen flavescenti-griseum. 

Alae antkae supra brunneae pundis costalüms Septem nigris, scptimo prope apicem di- 
stindiore; striga apicali elongata nigra; dimidio areae mediae marginem anteriorem versus ob- 
scuriore, maculas ordinarias fusco-nigras includente; lineis ordinariis obsoletis, striga fusca 
inier lineam transversam posteriorem d mdulatam distinda; — alae posticae sordide fiave- 
seenies lunula media obsolda fasciaque marginal i lata fuscis. 

Alae antkae subtus fusccscentcs , ad marginem anteriorem d'dutiores; — posticae flave- 
scentes, margine anteriore orunneo-cospersae. 35 m. 

Diese Art ist dunklen Varietäten von Baja vergleichbar, doch in Folgendem von 
derselben unterschieden: beide dunkelgrauen Mackeln liegen in einem tief schwarz- 
braunem Felde, die innere Querlinie ist einfach und läuft viel schräger nach aussen, die 
äussere Querlinie ist gerader, hinter derselben fehlen die weissen Pünktchen, so wie die 
schwarzen Streifen, auf welchen die letzteren sich bei Baja befinden. Die Wellenlinie be- 
ginnt mit einem schwarzen Fleck am Vorderrande und endigt mit einem zweiten am 
Innenwinkel. 

Die Hinterflügel sind schmutzig gelblich, mit dunkelgrauer Randbinde. 
Am Kengka-See von Maack, Anfang August gefangen. 

228. Jfoctua deocrlpta. Brem. — Tab. IV. Fig. 11. 
Bull, de l'Acad. 186i. Tom. Dl. 

Thorax griseo-ftdiw; abdomen grisescens apke fulvo. 

Alae anticae cano-d brunneo-mixtae, linea transversa Irnsali distinda, maculis ordinariis 
canis nigro-cindis, altera ab altera macula brunnea separatis, uml/ra transversa media, linea 
transversa posteriore arcuata hneaque undxdata brunneis; — alae posticae flavescenti-cinereae, 
marginem posteriorem versus obscuriores, lunula media disolda. 

Alae subtus grisco-fuscae lunula media strigaque arcuata communi obsolde fuscis; alae 
posticae prope marginem anteriorem brunneo-cons}>er$ae. 32 — 34 m. 

7* 
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Der Dahlii und Festiva am nächsten stehend, die dunkler braun gefärbten Vorder- 
flügel sind aber kürzer und im Verhältniss breiter; die äussere Querlinie ist nicht gezahnt 
wie bei den beiden genannten Arten, auch liegen keine weissen Pünktcken hinter derselben; 
die dunkle Wellenlinie, mit starken Buchten fast im Zickzack laufend, hat keinen hellen 
Raud. 

Im Bureja-Gebirge, Mitte Juli, von Radde gefangen. 

229. Ceratitl* gerotlna. Ochsenh. 
Treitsch. Schmell. v. Europ. V. 2. p. 418. 
Orbona. Rossi. 

Hiibu. Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 104-. 
Am unteren Ussuri von Maack im Juni gefangen. 

230. Xanthla Oavo-stiffma. Brem. — Tab. V. Fig. 11. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus grisescenti-flavescens. 

Alae anticac supra flavescentes pluga media ferruginescenti, maculas ordinarias flava» 
indudenle; vilta apicali obliqua ferruginea, cum plaija media confluente; linea traimwsa 
posteriore obsoldissima; scric pundorum nigrorum submarginali maadisque nigris margi- 
nalibus in cellulk; — <dae posticac nigricantes, ad marginem anteriorem albidae. 

Alae subtus linea arcuata communi obsolda pundisque niarginalibus nigris; anticae fu- 
scescentcs macuiis ordinariis paginae superioris obsoldk, arca postku dilute lutescenti; alae 
posticae albidae fusco-conspersae. 30 m. 

Kleiner sXsüerago, gelb. Vorderflügel in der Mitte röthlich rostfarbig, welche Färbung 
die gelben Mackeln einschliesst; ein Wisch von der Farbe des Mittelfeldes läuft schräg 
aus der Flügelspitzc und vereinigt sich mit dem Mittelfelde. Die äussere Querlinie ist 
undeutlich; eine Reihe schwarzer Punkte liegt ausserhalb der Querlinic und eine zweite 
vor den Fransen. Die Hinterflügel sind schwärzlich, am Vorderrande heller. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

231. Xnntlila cerago. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Noet. flg. 190. 
Am Kengka-See, Anfang August, von Maack gefunden. 

232. 9II»ella vlrldlaalxta. Brem. — Tab. V. Fig. 12. 
Bull, de l'Acad. (861. Tom. III. 

Corpus gr'iseum, thorace fusco-piloso. 

Alae anticae supra dilide canae, nigrescenti-d viridi-variae, dimidio anteriore areae 
basalis nigricanti, lineis transi-ersis basal'dnts duabus nigris; macula orbiculari cana, intus 
virescenti: macula reni formt magna indistinda; macula tertia in medio margints vnierioris 
subrotundata cana; inier maculas ordinarias fascia lata nigricanti ad marginem inferiorem 
ditda, strigis nigris marginata maadam -aridem prope maeulam reniformem alttramque propt 
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angulum posticum includente; area postica apice niffricaAti, viridi-intermixta; lineis ordinariis 
ad marginem anteriorem distinäis, margitiem interiorem versus 
canae lituris anguli ani nigris, vnidi-irroratis. 

Aloe anticae subtus griseae maadis costalibus tribus nigris; postic-ae albidac. öS m. 

Unsere Species hat die Grösse von Bimaculosa, die Vorderflflgel sind aber schmäler 
und der Au9senrand derselben schräger nach innen gezogeu. Der Mittelschatten läuft sehr 
schräg vom Vorderraude nach dem Innenwinkel; die Wellenlinie beginnt mit einem weissen 
Flecke und beschreibt in der Mitte einen starken Winkel nach aussen, so dass dieselbe 
einen doppelten Bogen bildet. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefunden. 

233. Aplcrta hcrblda. W, V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Noct. flg. 76. 
Im Bureja-Gebirge von Radde im Juli gefangen. 

234. Aplecta orculta. Linn. 

Hübu. Samml. europ. Schmett. Noct. (ig. 7!). 
Im Bureja-Gebirge, Ende Mai und Anfang Juli, von Radde. am Suugatschn, Ende 
Juli, von Maack gefangen. 

235 tplerta advena. W. V. 

Hübn. Samml. europ. &hnieU. Nocl. fig. 81. 
Im Apfelgebirge von Radde im Juli gefunden. 

2*6. II »dorm rhenopodü. W. V. 

Ilübn. Samml. europ. Schmetl Noct. fig. 86. 
In Dahurieu von Radde, im Juni, gefangen. 

237. Hadena »pl enden«. Hübn. 

Samml. europ. Scbmeli. Noct. fig. 400. 
Am unteren üssnri von Maack, im Juni, gefunden. 

Treilscb. Suppl. Ochsenh. Schmett. v. Europ. V. 1. p. .142. 
In Dahurien von Radde, im Juni, gefangen. 

239. Cloantha Intermedia, Brem. — Tab. V. Fig. 13. 

null, de l'Acad. 18C1. Tom. III. 
TJiorax olivaceus latertbus albis; abdomen canescen*. 

Aloe anticae supra cano-et albido-radiatae marginc anteriore griseo, macula reniformi 
düute olivacea, albo-cinda strigulanique atbam includente; vüta media olivacea, marginem po- 
steriorem versus latissima, ntaculam reniformem dimidio includente; punetis quingite, Imo 
lineae transcersac posterioris, nigris; strigis hngitudinalibtts tribus atris: j/rima a basi ad me- 
dium alae dueta (Main olivaceam determinank), seatnda ad marginem hihriortm, ttrtia 
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fantice alb<)-inarmr\iüa) a macula rtniformi marmnrm vostmorcvt vtr&us ducta- maculis 
sagitiatis quatmr atris ante marginem posteriorem; eiliis olivaceis, dentiims dmgatis sex albia 
interruptis; — alae posticae cinereae lunula media margineque posteriore, albido-ciliato, nigris. 

Alae anticae subtus fuscae, posticae albidae macula media nigra; alae omnes serie pun- 
ctorum nigrorum (loco litieae arettatae) notatae et extra haue Seriem rufo-tinetae. 32 m. 

Neben PerspiciUaris stehend, ist unsere Species doch auffallend von derselben ver- 
schieden. Der Vorderrand ist von der Wurzel ans breit hellgrau gefärbt, am Rande 
selbst ins Dunkelgraue übergehend, aber nicht purpurfarbig übergössen wie bei Perspi- 
rilUiris. Der schwarze Liingsstrcifen der Basis biegt sich nicht vor der Nierenmackel nach 
dem Innenrande zu, sondern verläuft ganz gerade, wodurch der dunkle Zahn vor dieser 
Mackcl eine ganz andere Form erhält und viel kleiner und bestimmter begrenzt ist; der 
schwarze, vorn weiss eingefasste Längsstreif, welcher von der Nierenmackel nach aussen 
läuft, ist von dem dunklen Felde eingeschlossen, bei Perspieillaris aber begrenzt er dieses 
Feld; ausserhalb der Nierenmackel, gegen den Vorderrand, befinden sich drei schwarze 
Punkte, bei Perspieillaris dagegen nur ein einziger, während gegen den Innenrand zu 
zwei Punkte vorhanden sind wie bei P(rsjncillarüi. Am Aussenrande hat unsere Species 
oben zwei, in der Mitte drei weisse Zähne, Perspieillaris dagegen im Ganzen zwei. 
Der weisse, dunkel eingefasste Basalzahn am Innenrande fehlt hingegen unserer Species 
gänzlich. 

Am Kengka-See von Maack, Anfang August, entdeckt. 

240. Cucnllla perforata. Brem. — Tab. V. Fig. 14. 

Bull, de l'Acad. 1861. Tom. HI. 
Corjms griseum abdomine dilutiore. 

Alae anticae supra cinereae, fuscescenti-variae, linea basali longitud'mali maculaque ante 
maculam orbiadarem nigris; maetdis ordinariis fuscis albido-cingidatis; macula cana in area 
media; linea transversa posteriore undulata; area postica cana striolis in ccttulis prima, guarta, 
sexta et septima luntdisgue marginalibus parvis nigris; — alae posticae albido-cinereae mar- 
gine exteriore lote nigricanti, eiliis albidis. 

Alae anticae subtus nigricantes, posticae sicut pagina superior. 38 im. 

Diese Species steht dem Weibchen von Gnaphalii am nächsten , die runde Mackel ist 
aber fast viereckig, vor derselben liegt ein schwarzer Fleck; von diesem Flecke aus be- 
schreibt die erste Querlinie zwei scharfe einfache Zähne (nicht doppelte wie bei Gnaphalii), 
der erste Zahn ist durch einen weissen Keilfleck nach aussen eingefasst, ähnlich wie bei 
Alirotani W. V. Hinter der äusseren Querlinie am Vorderrande ein Paar schwarze Striche, 
wie bei Abrotani. Das Saumfeld ganz hellgrau und schliesst nur die schwarzen Längs- 
streifen ein, aber keinen weiteren Schatten vor den Fransen, wie es fast bei allen übrigen 
Cucullien dieser Abtheilung der Fall ist 

Von Maack am Ussuri, oberhalb der Erna, Mitte Juli gefangen. 
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241. Hellothls margtnata. Fabr. 

Treitsch. Suppl. Ocbsenb. Schmett. v. Europ. V. 3. p. 232. 
Im Bureja-Gcbirge von Radde, im Juli, gefangen. 

242. Leocyma »Ihonltcn». Brem. — Tab. V. Fig. 15. 
Aconüa albondcns. Brem. Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus niveum apict palporum n'ujricanti. 

Alae omnes utriiupte naturale niveae, nitidae; anticae pmdis 3 — 7 nigris ante cüia, 
ma/jis tninutm olßsoldis. 2G — 30 m. 

Dieses Thierchen, vom schönsten weissen Atlasglanze, hat keine andere Zeichnung 
als die schwarzen Punkte am Aussenrande, welche mit unbewaffnetem Auge kaum zu be- 
merken sind. 

243. Krartrla atratula. W V. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Noct. fig. 296. 
In Dahuricn von Radde, im Juni, gefangen. 

244. Erastrla eandldula. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 295. 
Am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefunden. 

245. Bankla argentula. Esp. 

Treitsch. Suppl. Ocbsenh. Schmett. v. Europ. V. 3. p. 255. 
Von Maack im Juni am unteren Ussuri gefangen. 

246. Hydrebla uncana. Linn. 

Unca. Hübn. Samml. europ. Sebmett. Noct. fig. 293. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, Ende Mai and Anfang Juni gefangen. 

247. Glaphyra atomoxa. Brem. — Tab. V. Fig. 16. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Corpus albidum. 

Aloe supra albae, magis minusve fuscescenti-conspersae. 

Alae anticae supra liniis ordinariis fuscis indistindis; posticae macula media obsoltla. 
Alae anticae subtus fuscescentes ciliis atlris; — posticae albae, marginm avUriorrm 

Gewissen Acidalien nicht unähnlich, mehr oder weniger bräunlich bestaubt, wodurch 
die innere und äussere Querlinie auch mehr oder weniger deutlich hervortreten; doch ist 
die äussere Querlinie stets sichtbar und ebenso die Wellenlinie. 




248. Erlopus pterldl». Fabr. 

Hübo. Samml. europ. Schmett Noct. fig. 65. 
Von Radde im Bureja-Gebirge, im Juni, gefangen. * 
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249. Diastema virg«. Treitsch. 

Sappl. Ochsenb. SchmetL v. Europ. X. 2. p. 130. 
Herr.-Schätr. Schmelt. v. Europ. Nocl. 248. 249. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

250. Plusla clielranlhl. Tausch. 

Eugenia. Eversm. Bull, de Mose. 1841. p. 32. PI. 3. fig. 3. 4. 
Am Sungatscha, Ende Juli, von Maack gefangen. 

251. Plusla uraleasls. Eversm. 
Bull, de Mose. 1842. III. p. 558. 

Herr.-Sckäfi. Sehmeit. v. Europ. Nocl. p. 440. Tab. 53. flg. 208. 
An der Schilka, im Juni, von Radde gefangen. 

252. Plasia Zosluil. Hübn. 
Samml. europ. SchmetL Noct. flg. 651. 

Oberhalb der Erna nnd am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

253. Plasia ©lurysltls. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Noct. fig. 272 et 662. 663. 
Am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

254. Plusla orlchalcea. Fabr. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt Nocl. fig. 278. 
Oberhalb der Erna, Mitte Juli, von Maack gefangen. 

255. Plasia bractea. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Noct. fig. 279. 
Am Sungatscha, von Maack, im Juli, gefangen. 

256. Plasia festacae. Linn. 

* Hübn. Samml. europ. Sehmctt. Noct. fig. 277. 
Am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

257. Plasia niacros;amma. Eversm. 
Bull, de Mose. 1842. p. 554. 
Herr.-Schäff. Schmelt. v. Europ. Noct. 266. 

Im Apfclgebirge, von Radde, im Juü gefangen. 

258. Plusla rlrcumflexa. W. V. 

Hübn. Samml. europ. SchmetL Noct. fig. 285. 
Am unteren Ussuri, von Maack, im Juni gefangen. 

259. Plasia alu. Esp. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Noct. fig. 290. 
An der Nordseite des Baikal-Sees und am Ouon von Radde. im Juli gefangen. 
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260. C alpe thalictrl. Borkh. 

Hübn. Samiul. europ. Scbnielt. Noct. Og. 25. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, oberhalb der Erna und am Sungatscha von Maack 
gefangen. Flugzeit: Juli. 

261. Qonoptera llbatrfx. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 436. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am Sungatscha von Maack, im Juli, gefangen. 

262. Amphlpyra pyramldea. Linn. 
Hübn. Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 36. 

Im Bureja-Gebirge von Iladde, am Sungatscha von Maack im Juni gefangen. 

263. Amphlpyra Schrenckl. Menetr. 

Schrenck's Reise im Amur-Lande II. Lepid. p. 61. Tab. V. Fig. 3. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, zwischen dem Noor und der Erna von Maack, im 
Juli, gefangen. 

264. Amphlpyra llvlda. W. V. 

Ilübn. Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 38. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am Sungatscha von Maack, im Juli, gefangen. 

265. My*»ocnenils Eversmannl. Led. 

Verh. des zool.-bot. Ver. in Wien. 1853. p. 369. Tab. 3. fig. 1. 
(Jbcsa. Eversm. Ball, de Mose. 1846. III. p. 86. Tab. 2. fig. 2 
Herr.-Schäff. Schmett v. Europ. fig. 629. 

Von Radde an der Üssuri-Mündung, im Juli, gefangen. 

266. Splntherop* cataphane». Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 558. 559. 

Am Kengka-See, Anfang August, von Maack gefangen. 

267. Toxocara pa vlclae. Hübn. 

Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 664. 665 et 671 — 1573. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefunden. 

268. Tozocampa ludlcra. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Noct. fig. 319. 

In Dahurien von Radde, oberhalb der Erna von Maack gefangen. 

269. Toxorampa maxJnia. Brem. — Tab. V. Fig. 17. 
Rull, de lAcad. 1861. Tom. III. 

Thorax grisetis collari atro-ltrunneo; abdomen flavescenti-citurcum. 
Aloe anticae supra griseae, strigidis brunneis conspersae, puncto minutissimo locu Ma- 
culae orbicularis maculaque reniformi atris; Uneis transversis ordinariis brunnei«, basali dimi- 
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diata, anteriore subreda et posteriore obsoleia; vmbra media externe angtdum formante et ma- 
culam rcniformem attingente; siMiio suiimarginali obscuriore nerris dilutioribus lineaque trans- 
versa distinda, dilute cinerea; maada marginis anterioris magna brunnea biter hanc lineam 
d lineam transversam posteriorem sericque macularum nigrarum ante cilia; — alae posticae 
flavescenti-sordidae faseia marginale lata nigra serieqne. lunularum nigrarum ante cilia. 

Alae subtws flavidae fascia submarginaii communi atra; auticac in medio fuscescentes, 
posticae pundo medio nigro. Mas. 48. fem. 54 m. 

Diese Species ist weit grösser als alle europäischen Toxocampen. In der Färbung 
ähnlich der T. Lusoria, die Linien dunkler und deutlicher ausgesprochen, die halbe Linie, 
so wie die erste ganze laufen vom Vorderrande fast gerade auf den Innenrand zu. Das 
Saumfeld ist braun, nach dem Innenrande zu heller; die Wellenlinie zeichnet sich auf dem 
dunklen Grunde sehr deutlich ab und ist ganz anders geschwungen als bei T. Lusoria. Die 
Randbinde der Hinterflügel ist breiter und schräger. 

Die Unterseite der Flügel ist gelber als bei T. Lusoria und auch hier sind die Binden 
sowohl breiter als schwärzer. 

Bei Blagoweschtschensk und am Ussuri von Radde, oberhalb der Erna bis zum 
Kengka-See von Maack gefangen. Flugzeit: Mitte Juli bis Anfang August. 

270. Bollna Ma*lm«wlrBl. — Tab. IV. Fig. 12. 
B. flavomaculata. Brem. Bull, de l'Acad. 1861. Tom. HL 

Thorax flavescenti-cinereus; abdomen griseum. 

Alae anlicae supra fuscae, cano-variae , area liosali fuseo-nigra, plaga basali maculaque 
ad marginem inferiorem canis; fascia a marginc anteriore ad marginem inferiorem dueta, 
canescenti, in ceUula media pundum nigrum loco maetdae orbiadaris includentc; macula 
reniformi maxima, grisca, in arca nigro-fusca; marginc posteriore canescenti; alae posticae 
niaro-ftiscae vlaoa media maana maculaoue anauli anterioris subrotutida fiavis. vitta anauli 
ani sordide flava. 

Alae anticac subtus flavae marginc anteriore d posteriore sordide fuseis fasciaque media 
nigro-fusca; alae jmsticae fuscescentes plaga magna (pag'mae sttperiorisj sordide flava. 45 m. 

In der Grösse und Färbung der Darcda hesperiea Herr. -Schaff, ähnlich. In der 
Zeichnung der Vordcrflügel ist grosse Uebereinstimmung mit Caylino vorhanden, doch ist 
die Querlinie, welche das Basalfcld begrenzt, stärker gebuchtet und doppelt; die darauf 
folgende hellgraue Binde schliesst einen schwarzen Punkt ein, welcher die Stelle derRing- 
mackel einnimmt; der äussere Rand dieser grauen Binde ist weit schräger als bei Caylino, 
die WeUenlinie hat in der Mitte einen vorspringenden Zahn nach aussen. 

Wie in der Diagnose angegeben, weichen die Hinterflügel von denen der übrigen 
Bolinen in der Färbung ganz ab und sind denen der Hesperica ähnlich. 

Diese schöne Art wurde von Hrn. Maximowicz, Reisenden des botanischen Gartens 
in St. Petersburg, eingesandt, und ist dieselbe von ihm am Amur oberhalb Kusnezowka 
am 19. Juni entdeckt worden. 
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271. Catocola frailnl. Linn. 

Rübn. Samml. europ. SchmetL Noet. fig. 327. 
Am Kengka-See von Hrn. Rotschew, im Juli, gefangen. 

272. Catocala Lara. Brem. — Tab. IV. Fig. 13. 
Rull, de l'Acad. 1861. Tom. IU. 

Corpus subtus flavcscenti-album, supra tliorace cano, abdomine cinereo. 

Alae attticae supra canae, nigrescenti-nebulosae, oiivaceo-intermixtae, striga transversa 
anteriore et posteriore distinetis, striga undulata saepe obsoleta, umbra media lata nigra, ma- 
culam reniformem includente, lunulisque ante cilia nigris extra albo-marginatis; — alae 
posticae nigrae, hast cinerco-fusm-pUwae, fascia media, macula elongata anguli anterioris 
diüsque nigro-intemtptis ftavescenti-albis. 

Alae anticae subtus nigrae flavescenti-atbo-bifasciatai; — posticae flavescenti-albae, fascia 
media et marginali nigris, macula anguli antcrior&ciliisgue nigro-interruptis flavcscenti-albis. 
60 — 80 m. 

Diese Species ist der nordamerikanischen Cerogama sehr nahe verwandt, doch sind 
die Vorderflügel nicht so gelblich wie bei dieser, sondern mehr weisslich graa. Die äussere 
Querlinie ist ganz anders gezahnt; bei Cerogama ist dieselbe nämlich so wie bei Fraxini, 
bei unserer Species aber hinter dem hervorspringenden Doppelzahn weit nach innen ge- 
bogen , noch weiter als bei Electa. Die Hiuterflügcl sind an der Wurzel aschgrau be- 
haart, aber nicht gelblich wie bei Cerogama; ebenso sind die Mittelbinde und der Fleck am 
Aussenwinkel viel breiter und nicht so gelb, sondern fast weiss. 

Auf der Unterseite ist die äussere Rinde der Vorderflügel gleichfalls breiter und 
heller als bei der americanischen Species, die schwarze Binde der Hintcrflügel ist schmäler, 
erreicht den Linenrand nicht (wie es bei Cerogama der Fall ist) und befindet sich auf einer 
viel helleren Grundfläche. 

Im Bureja-Gebirge von Raddc entdeckt. Flugzeit: Ende Juli und Anfang August. 

273. Catocala adultcra. Hinze. 

Menetr. Etud. eotom. de Motschulsky 1856. p. 47. 
Am Kengka-See von Maack, Anfang August, gefangen. 

274. Catocala cleeta. Rorkh. 

Hülm. Samml. europ. Sclimetl. Noct. fig. 331. 
Am Sungatscha, Ende Juli, von Maack gefangen. 

275. Catocala »ula. Rrem. — Tab. IV. Fig. 14. 
Rull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Thorax nigricatUi-griseus, abdomen cinercum. 

Alae anticae supra nigricanti-griseae, viridescenti-suffusae, macula reniformi obsoletis- 
sima, macula sub hoc distindiore, nigro-cineta , lineis ordinariis distinetis seriegue marginali 
punetorum nigrorum, extra albido-marginatorum. 

8* 
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ijuc marginal* lata, intus bisinuata, nigris, ciliis albis nigro-interruptis rittaque anguli antici 
alba, non interrupta. 

Alae anticae subtus nigrae fasciis duabus albis: prima obliqua, abbreviata; — alae posticae 
nigra? maryine inferiore coeeineo, basi alba, cano-suffusa , lunulum nigram includente, fascia- 
que posteriore alba, cum margine inferiore confluente; cilia sicut pagina superiore. 64 m. 

Unsere neue Art steht der Sponsa am nächsten, die Oberseite der Vorderflügel ist 
aber dunkler und von einem olivengrünen Schimmer ganz überzogen. Die Nierenmackel ist 
ganz verloschen. Auf den Hinterflügeln ist das Roth brennender, mit einer Beimischung von 
Carmin, und geht gegen den Vorderrand ins Gelbliche über. Der grüsste Unterschied zeigt 
sich aber auf der Unterseite der Flügel: hier befinden sich die viel breiteren, rein weissen 
Binden der Vorderflügel auf schwarzem Grunde. Die Hinterflügel sind an der Wurzel mit 
bläulich grauem Anfluge; in diesem Feld# liegt der schwarze Halbmond, welcher von der 
darauf folgenden schwarzen Binde durch einen weissen Fleck getrennt ist. Der rothe 
Innenrand ist viel schmäler als bei Sponsa, die Mittelbinde rein weiss und breiter als bei 
dieser, und vereinigt sich am Innenwinkel mit dem rothen Innenrande. 

Von Raddc im Bureja-Gcbirgo, Ende Juli, entdeckt. 

276. Catocala anata. Brem. 

Beitr. rar Fauna des nördl. China's. p. 1 9. 

In der Zeichnung der Vorderflügel mit den Pekingschen Exemplaren übereinstimmend, 
in der Färbung aber viel mehr gelblich braun. Die Hinterflügel der Pekingschen Stücke 
haben nur zwei gelbliche Flecke am Aussenrandc (der eine am Aussenwinkcl, der andere 
am Innenwinkel), während die uns vorliegenden Exemplare vom Ussuri eine vollkommene, 
nur in der Mitte kaum unterbrochene, gelbe Binde vor dem Aussenrande haben. 

An der Mündung des Noor, Ende Juni, von Maack gefangen. 

277. Catocala dlmlmllls. Brem. — Tab. IV. Fig. 15. 
Mull de lWcad. 1861. Tom. III. 

Corjnis griseum. 

Alae anticae supra fusco-griseae umbra media obliqua, in area albida posita maculanupte 
reniformem includente, linea transversa posteriore distineta, rdiquis obsoletis; — alae posticae 
nigrae, fascia wdia subdilutiore maculaque anguli antici alba. 

Alae mibtus nigrae, anticae fasciis duabus (anteriore abrupto) apiceque eitrimo, posticae. 
fascia media auguloque antico albis. 47 m. 

Diese eigentümliche Catocala ist schwer mit einer der bekannten zu vergleichen. 
Die Oberseite der Vorderflügel ist dunkelgrau ; in der Mitte des Flügels, den Vorderrand 
berührend, liegt ein grosses weissliches Feld, durch welches sich ein grauer schräger, 
die Nierenmackel einschliesscndcr Schatten, bis zur äusseren Querlinie hinzieht; diese 
letztere ist allein deutlich und wie bei Cmrcrsa gezahnt. Die schwarzen Hinterflügel führen 
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eine ganz verloschene Mittelbinde, welche sich kaum von der Grandfarbe abzeichnet, and 
ausserdem einen grossen, weissen Fleck am Ausseuwinkel. 

Die Unterseite der Flügel ist schwarz, mit der gewöhnlichen halben und ganzen 
weissen Binde der Catocala- Arten, und einem weissen Fleck an der Flügelspitze. Auf den 
Hinterflügeln ist die verloschene Binde der Oberseite deutlich und weiss, der grosse weisse 
Fleck am Ausseuwinkel ist auch hier vorhanden. 

Von Rad de aus dem Bureja-Gebirge gebracht. 

278. Affiiomonla Juvenilis. Brem. — Tab. V. Fig. 18. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Alae nigrac fasern c'dionimfpte dimidio anteriore allis; fascia alarum antieamm oMitpin 
ab angulo interna ad marginem anteriorem, posticarum abbreviata ab angtdo ani angidum an- 
teriorem versus dueta. 35 m. 

Dieses einfach gefärbte Thier steht zunächst Audis aus Nord-America. Auf schwarzem 
Grande führt jeder Flügel eine weisse Binde; die der Vorderflügel fängt etwas hinter der 
Mitte des Vorderrandes schmal an, erweitert sich aber bald, indem sie nach aussen einen 
Winkel bildet, und läuft dann, sich allmählich wieder verjüngend, bis zum Innenwinkel; 
die Binde der Biinterflügel beginnt am Innenwinkel and läuft, sich etwas erweiternd, gerade 
auf den Aussenwinkcl zn, erstreckt sich indessen nur wenig über die Mitte des Flügels. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack gefangen. Flugzeit: 
Mitte Mai bis Ende Juni. 

2*79. Euclldla ml. Linn. 

Höbe. Samml. eorop. Schmett. Noet. (ig. 346. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri vou Maack. im Juni, gefangen. 

280. Kuclidla glyphlca. Linn. 

Bübn. Samml. europ. Schmelt. Noct. Ii«. 34-7. 
In Dahurien. am Onon und im Bureja-Gebirge von Radde im Juni and Juli gefangen. 

281. Kuclidla cuapldea. Hübn. 
Zutr. flg. 60. 70. 

Im Bureja-Gebirge von Radde Ende Mai gefangen. 

282. Hemlgla usaurlenats. Brem. — Tab. V. Fig. 19. 
Bull, de l'Acad. 1861. Tom. III. 

Mae griseae, judlido-fasciatae et fusco-striatae. 

Alae anticae supra fascia transversa hasali dilute cinerea, strigis fuscis marginata; 
puncto submedio nigro, umbra msdia recta a margine anteriore ad marginem inferiorem dueta; 
fascia lata dilute flavcscenti-cinerca iineam transversa»} posteriores includente; striga sub- 
marginali arcuata grkeo-flava ab apkf ad unguium inferiorem durta, intus Unea nigra mar- 
ginata, serietpie punetorum nuprorum ante cilia; — (dm posticae striga media obsoleia stri- 
gaque dilutiore submarginali. 
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Alae subttis griseae, anticae punctis nigris duabus, altero post alterum basim versus po- 
sÜis, fasciisque duabus strigis fuscis marginatis dimidii exterioris dilutis; — alae posticae 
strigis arcuatis tribus fuscis. 40 m. 

Die Grundfarbe aller Flügel ist grau. Auf den Vorderflügeln zieht sich nicht weit von 
der Wurzel die erste helle, durch dunkle Linien eingcfasste Binde ziemlich gerade vom 
Vorder- zum Innenrande, dann folgt ein schwarzer Punkt in der Mittelzelle und hierauf 
ein dunkler Schatten, der, ungefähr durch die Mitte des Flügels laufend, sich vom Vorder- 
bis zum Innenrande erstreckt. Die darauffolgende helle, gelblich graue Binde nimmt die 
ganze äussere Hälfte des Vorderrandes ein und verjüngt sich stark nach dem Innenrande 
zu, wo sie, das dritte Viertel desselben einnehmend, endigt. Diese Binde ist innen ganz 
geradlinig durch den erwähnten Querschatten begrenzt, aussen aber ist dieselbe sehr stark 
ausgezackt; in dieser Binde liegen am Vorderrande drei dunkle Flecke und auch die 
äussere zackige Querlinie wird von derselben eingeschlossen. Das graue Saumfeld wird, 
wie bei den meisten übrigen Gattungsgenossen, von einem hellen, gelblichen Streifen 
durchzogen, welcher, von der Flügelspitze zum Innenwinkel laufend, zwei flache Bogen 
bildet und nach innen durch eine schwarze Linie begrenzt ist; am Aussenrande befindet 
sich die gewöhnliche schwarze Punktreihe. 

Die grauen Hinterflügel sind an der Wurzel am dunkelsten; sie sind in der Mitte 
von einer kaum bemerkbaren, wellenförmigen Linie durchzogen; gegen den Aussenrand 
durchläuft die Flügel ein hellgrauer Querstreif, welcher sich vom Aussenwinkel zum Innen- 
winkel fast geradlinig erstreckt. . 

Die Unterseite der Flügel ist grau. Die Vorderflügel mit zwei schwarzen Punkten, von 
welcher der erste nicht weit von der Wurzel steht, der äussere aber dem Punkte auf der 
Oberseite entspricht. Die äussere Hälfte der Flügel wird von zwei hellen Binden durch- 
zogen, von denen die innere, breitere, von fast geraden Linien, die äussere von dnnklen 
Wellenlinien eingefasst wird. Durch die Hinterflügel laufen drei, nach innen kleine Bogen 
bildende, dunkle Linien. 

Am üssuri, oberhalb der Erna-Mündung, Mitte Juli, von Maack gefangen. 

283. Hypena probogcldalls. Linn. 
Hülm. Samml. europ. Scbmett. Pyral. fig. 7. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

284. Hypena trlpunctalla. Brem. — Tab. V. Fig. 20. 

Palpi porredi thorace subbrernorts. 

Alae anticae supra griseae fusco-irroratae, jtlaga magna mediana fusca margmem ante- 
riorem attingente pundaque duo nigra includente; puncto ad basim serieque punetorum submatr- 
gintdium nigris; vitta curvata apicali fusca; — alae posticae grisescentes. 

Alae subtus aUjido-grisescentcs nervis obscurioribus; anticae media fuscae, apice brunne- 
m nti, posticae puncto mediano nigro strigaque submarginali obsolete fusca. 32 m. 
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Der allgemein bekannten PoIjmUs am nächsten stehend, von derselben indessen sehr 
abweichend. Die Grundfarbe ist grau mit einem schwachen grünlichen Anfluge, nicht braun- 
lich wie bei Palpalis; in der Mitte des Vorderrandes liegt ein schwärzlich brauner, beinahe 
viereckiger Fleck, welcher die beiden Mittelflecke einschlicsst; die innere Querlinie fehlt 
ganz, den Anfang der äusseren aber zeigt die Grenze des dunklen grossen Mittelflecks an; 
zuweilen liegt noch ein schwarzer Punkt an der Basis. Die schwarze Fleckenreihe vor dem 
Aussenrande ist aussen nicht weiss gerandet wie bei Palpalis, der dunkle Wisch an der 
Flügelspitze ist schräger als bei dieser und biegt sich dem Vorderrande zu. 

Von Maack am Ussuri, zwischen dessen Mündung und dem Noor, in der letzten 
Hälfte des Juni entdeckt. 

235. Hypcna Hengkall«. Brem. — Tab. V. Fig. 21. 

Aloe anticae supra cinereac arca jmtica canesccnti-suffitsa; striga anteriore strigaque 
posteriore oU'ujua, a margine anteriore (prope apicem) ad medium marginis interioris dueta, 
flavescenti-fuseis, hac extrinsecus albo-marginata; puncto, in strigam anteriorem posito, Imula 
media serieque punetortm submarginalium nigris; — alae posticae grisescentes lunula media 
fusca. 

Alae anticae subtus griscae lunula media obscuriore; — posticae aOAcantes fusco-irroratae, 
puncto medio minuto fusco. 29 — 32 m. 

Die Flügel auf der Oberseite grau, die äussere Querlinie viel schräger als bei allen 
bekannten europäischen Arten; das Mittelfeld, besonders an der äusseren Querlinie, weiss- 
üch graH angeflogen; vor den Fransen eine feine dunkle, aussen heller eingefasste Linie; 
die Fransen bräunlich. Die grauen Hinterflügel haben gleichfalls eine hellgelbliche Linie 
vor den Fransen. 

Von Maack am Kengka-See, Anfang August, gefangen. 

286. Rhrula »er Irrall*. W. V. 

Höbn. Samml. europ. Scbmelt. Pyral. fig. 56. 
Oberhalb der Erna und am Sungatscha von Maack im Juli gefangen. 

287. Baphronla emortuall». W. V 

Hübn. Samml. europ. Sehmelt. Pyral. fig I. 
Am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

288. ghapllela rectal!«. Eversra. 

Bull, de Mose. 18+2. — Herr.-SehäO\ Scbmetl. t. Europ. Nocl. fig. 606. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am Sungatscha von Maack, im Juni und Juli gefangen. 

289. Heraünea derlvalls. Hübn. 
Samml. europ. Sehmett. Pyral. fig. 49. 

Von der Ussuri - Mündung bis oberhalb der Erna von Maack, im Juni nnd Juli 
gefangen. 
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290. Herminea tarsipcnnalls. Tr. 

Herr.-Schäff. Schmott. v. Europ. Noct. fig. 604 et 610. 
Im Bureja-Gcbirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack im Mai und Juni 
gefangen. 

291. Herminea grlsealla. W. V. 

Hübu. Samml. europ. Schmell. Pyral. fig. 4. 
Zwischen Noor und Erna von Maack, Ende Juni, gefangen. 

292. Ilermlnca tamlplumalls. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Pyral. fig. I 2.5. 

Oberhalb der Erna von Maack Mitte Juli gefangen. 

293. Keratinen erinalls. Hübn. 

Dup. Lep. de France. VIII. p. 34. PL 211. fig. 7. 
Oberhalb der Erna, Mitte Juli, von Maack gefangen. 

294. Herminea grypliali*. Herr.-Schäff. 
Scliiiiett. v. Europ. Nocl. p. 385. fig. 601. 602. 

Im Burcja-Gebirge von Uaddc, an der Erna von Maack, im Juli gefangen. 

295. Herminea stramcntaeealls. Brem. — Tab. V. Fig. 22. 

Palpi recurvi; — eine anticae supra dilute fuscescenti-stramentaeeae fusco-adspersat, 
ciliiii fitscis; striga anteriore subatreata, posteriore dentato-flexuosn; strign submnrginali undu- 
lata timbrtupie media a margine anteriore ad marginem inferiorem dueta (lumtlam median 
tndudente) fitscis; — alae postkne dilute stramrntaceae strirns tramversis duabus fascis. 
20 — 22 m. 

Im Vergleich mit Grisealis ist unsere Species kleiner, der Vorderrand gerader, der 
innere Querstreif nach aussen gebogen, der äussere bildet am Vorderrande erst einen 
Zahn nach aussen und zieht sich dann, gekrümmt in Form eines umgekehrten S, zum 
Innenrande. Der Streif vor dem Aussenrande entspringt nicht aas der Flügelspitze selbst, 
sondern etwas davon entfernt, und läuft, eine Wellenlinie beschreibend, zam Innenrande. 
Ein deutlicher Mittelschatten verbindet Vorder- und Innenrand und schliesst den Mittel- 
mond ein. 

Am Kcngka-See Anfang August von Maack gefangen. 

296. Herminea trllliiealia. Brem. — Tab. V. Fig. 23. • 

Palpi recurvi; — alae supra cincrcac, fusco-irroratac, striga communi submarginali 
dilute (lavescetiti, antice fusccsccnti-marginata, pundisque (vd striolis) nigris intcr nerim ante 
lim am marginalem (larescentem. 

Alm anticae liiu-is fitscis tribus: anteriore undulato-curvata, media subreda et posteriore 
sinuata; pundo, loco nutcidae orbicidaris, jiunet isque duobus minutis (tdtero sul> altera positis), 
loeo macidae reniformis, fuscis; — dimülium basale darum postictirum lineis transversa 
duobus obsoletissimis. 
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Alae subtus lutcscenti-aflridae, fuscescenli-cmisp<rsac, striga communi Uneisque transvirsis 

Unsere neue Art hat einige Aehnlichkeit mit Tarsipennalis , ist aber kleiner und 
zeichnet sich auf den ersten Blick durch den gemeinschaftlichen Querstreifen aus, welcher 
ganz wie bei Soplironia t-mortuaiis gebildet und gefärbt ist. 

Von Maack am unteren Ussuri in der letzten Hälfte des Juni gefangen. 

297. Bermliüa albomaeulall». Brem. — Tab. V. Fig. 24. 
Pidpi itorrcdi thorace longiores. 

Mae antkae supra flaiae striga anteriore a margine anteriore ad medium marginis >n- 
terioris dacta, striga posteriore oblupta subdirecta, postke late violaceo-marginata, linearjue un- 
dulata olisokta fuscis; macida orbkulari distineta alba lunulaque fusca loco macula* reni- 
formis; - alae postkae cinerascentes dimidio Itasali dilutiore, striga transvirsa fusca. 

Aloe subtus flavescenti-allndae linea sultdiscoidaH communi fusca; antkae arm jmtka 
grisescenti, postkae. puncto dkcmdali fusco. 21m. 

Der Form nach steht diese Species der Grgphalis am nächsten, ist aber kleiner. 
Der Aussenrand der Vorderflügcl ist noch mehr ausgeschweift. In der Zeichnung weicht 
unsere Art von allen bekannten europäischen Herminien so sehr ab, dass sie für sich eine 
eigene Abtheilung zu bilden berechtigt scheint, indem sowohl der Verlauf der beiden 
Querlinien, welche sich am Innenrande fast berühren, als auch die weisse Ringmackcl 
dafür sprechen. 

Am Ussuri oberhalb der Ema-Mündung von Maack, Mitte Juli, entdeckt. 

298. Helia ralvarealls. W. V. 

Hiibn. Samml. europ. Schmett. Pyral. fig. "2.1. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, zwischen Noor und Kma von Maack, im Juni und 
Juli, gefangen. 

299. Pyralla glauetnalls. Linn. 

Tr. Schmett. v. Europ. Pyral. p. 149 et Sappl, p. 31. 
Im Bureja-Gebirge von Radde Anfang Mai, am Sungatscha von Maark im Juli 
gefangen. 

300. Pyrall« regalls. W. V. 

• Hiibn. Samml. europ. Schmett.: Pyral. fig. 105. 
Anfang Juli zwischen Noor und Erna von Maack gefangen. 

301. Rhodaria flawafascIallB. Brem. — Tab. VI. Fig. I. 

Alae supra ddute jrurpureae litwa nigra ante ciiia, fascia communi, in aiis anticis postke 
indistindc determinata, ddute flava. 

Alae antkae Costa tenuiter nigra, ptinctis dilute flava hUerrupta. linewpu duplki sub- 
marginali fusca. 

Alae subtus siatt pagina superiore ml antkae sin» fasria. postkae ftiscta ddute flava, 
linea duplki fusca postke marginata. 1(> — 17m. 

9 
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Gestalt und Grösse von Sanguinalis, fast von allen europaischen Arten der Gattung 
R'iodaria indessen so abweichend, dass kaum ein Vergleich anzustellen ist. 
Am Kengka-See, Anfang August, von Maack entdeckt. 

302. Rhodaria ollvaceall«. Brem. — Tab. VI. Fig. 2. 

Aloe anticae supra sordide olivaceae, costa tenuiter nigra pundis albidis notata, linea 
undulala duplki fusca ante fasciam purpurascentem marginis 2>ostcrioris , cÜiis luteis atitice d 
medio purjmrasc-enHbus; — aiae posticae sordide purpurascentes margine posteriore lote pur- 
purascenti-suffusae, linea anteriore duplici undulata fusca. 

Aloe subtus fusccscctites ; anticae striga submarginali subdentato-simiata aünda utriru/w 
fusco-mirginaia, spatio mnrginis postcrioris violacescenti-suffuso; — posticae striga basati 
strigaque posteriore intus attiida fusris, marginequc posteriore lote violaceo-suffuso. 18 m. 

In der Gestalt ahnlich mit Nemoralis, aber kleiner und in der Färbung sehr ver- 
schieden; die Unterseite ähnlich der vorigen Art. 

Von Maack am Ussuri, zwischen dem Noor und der Erna, Ende Juni gefangen. 

303. Herlmla Bcutulall*. Hülm. 
Samml. europ. Schmett. Pyral 'Gg. 156. 

In Dahurien, im Juli, von Iladde gefangen. 

304. Knnycltla luctualls. HÜbn. 
Samml. europ. Schmctl. Pyral. fig . 88. 

Im Bureja-Gebirgc von Iladde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefunden. 

305. Ennychla octoniarulalia. Linn. 

Dup. Lep. de France. Pyral. p. 248. PI. 226. Bg. i. 
An der Schilka, im Mai, von Kadde gefangen. 

306. Ollgofftlffiaa vittalls. Brem. — Tab. VI. Fig. 3. 

AUw anticae supra ochraceae albo-rittatae et fasciatae, costa ad basitn cervinescenti, mäa 
eostali late alba, dimidium costae superant-e, partim fusco-adspersa et punctum costale punda- 
tptr dm ( toco mactUae reniformis) nigra indudente; vitta altera lotuptudinali, postice arcuata, 
eostam attingente, fasriaque submarginali nitide albis, fusoo-marginatis serietpu' pundorum 
mgrorum mite cilia. 

AUw jMisticae dimidio basal i albo, striga media strigaque posteriore fusris; dimidio poste- 
riore ochraceo, fascia submarginali tenuiter nigra, serieque pundorum nigrorum inter ham 
lineam et fasciam albam; ciliis alarum omnium grisescentibus. 

Alae subtus sicut jHigina suj)criorc, sed obsoletissimae. 18 m. 

Unsere neue Species muss der von Walker beschriebenen Obitalis nahe stehen, 
welche uns leider nicht vorliegt. Bei der Art des Hrn. Walker muss aber wohl die weisse 
Farbe vorherrschend sein, bei unserer Species ist es, die ockergelbe. Unsere Vittalis unter- 
scheidet sich hauptsächlich von Obitalis durch die Färbung des äusseren Theils der Flügel. 
Walker sagt nämlich: «linea marginali ochraeea nigra extus marginata», was aber von 
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unserer Species nicht zu sagen ist, indem der Aussenrand der Vorder- wie der Hinterflügel 
breit ockergelb ist, mit einer weissen, schwarz eingefasstcn Binde, welche die Kander 
nicht berührt. Die Vorderflügel führen eine schwarze Punktr«ihe vor den grauen Fransen, 
die Hinterflügel sind mit einer feinen schwarzen Linie, und noch vor dieser Linie, mit einer 
Reihe schwarzer Punkte (auf ockergelbem Grunde) bezeichnet. Auch fehlen der ftfritalii 
die beiden sehr hervortretenden schwarzen Punkte an Stelle der Nierenmackel, von 
welchen der untere pfeilförroig ist 

Am Keugka-Sce, Anfang August, von Maack gefangen. 

307. Hydrocampa nymphaealis. Linn. 
Hübn. Samml. europ. Srhmeu. Pyral. fie. 85. 

Von der Ussuri -Mündung bis oberhalb der Erna, im Juni und Juli, von Maack 
gefangen. 

308. Hydrocampa potamogalls. Schrank. 
Hülm. Samml. europ. Schmett Pyral. fie. 82. 

An der Nordseite des Baikal-Sees, im Juli, von Uadde gefangen. 

301». Hydrocampa colonalls. Brem. — Tab. VI. Fig. 4. 

Alae supra (Mute orhraceae strigis fusris, striga anteriore /wm/a mitier strigatpo po- 
steriore sinuata posticc albrnmarginatis, striga tertia Dubmetrginali. 

Alae anticae punctis discoidalibus duobus albis nigro-annulatis maculaipu- subrotuudata 
(usca antice albo-warginata mqtfio strigarum suhmarginaHum disposita; — alae posticae punctis 
dmmdalümss duobus nigris. 

Alae subtus sicut juufina supertore sied- dilutiores. 17 m. 

Diese, in der Zeichnung, keiner bekannten nahe stehende Art wurde von Maack 
am Kengka-See, Anfang August, entdeckt. 

310. ftlargarodea nlgropunctall*. Brem. — Tab. VI. Fig. ö. 

Alba; palpi, humeri et margo anterior alarum antiearvm supra (Mute einnamomei. 

Mae supra micantts subhyalinae striga submarginali obsolda grisescniti serieque jninrto- 
rum nigrorum ante cilia; alae anticae punctis (ptinque, posticae duobus nigris. 

Alae subtus albae punctis paginae mperiom minoribus, apice alarum anticnnm grise- 
scrnti-suffuso. 32 m. 

Die weissen Flügel dieses schönen Thierchens spielen bei gewisser Beleuchtung ins 
Hellrosenfarbige und Grünliche; von den fünf schwarzen Punkten der Vorderflügel liegen 
drei an dem hellbrännlichen Vorderrande (der dritte am Schlüsse der Mittelzelle), der 
vierte unter dem dritten und der fünfte in Zelle l b unter dem Ursprünge der Ader 2. Die 
Hinterflügel haben am Schlüsse der Mittelzelle einen deutlichen, darüber einen verlosche- 
nen, fast mondförmigen, schwarzen Punkt. 

Am Ussuri, oberhalb der Ema-Mfindung von Maack, Mitte Juli, getanen. 
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311. Hot joden uflMirlallfl. Brem. — Tab. VI. Fig. 6. 

Caput flavescens palpis fuscis; thorax flavescens humeris ferrugineo-fusäs; alxlomen 
album apicc flavescenti-fusco. 

Alae supra flaresci ntes, poMlcae dilutiores, cdiis flavescenti-fuscis; fascia marginal» 
(posticantm teuui) strigaque posteriore communi, sinuata, fusein Ihwaque flavescenti ante cilia; 
— alae anticae striga anteriore, costa (saepe Interrupta) tnaculaque costali subtpMvlrata fuscis. 

Alm- subtus sicut pagina superiorc, lineis transeersis fasciaque marghudi jmtkarum o/>- 
soletissimis. 30 — 31 m. 

Diese rein tropische Form wurde von Maack in mehreren Exemplaren am Ussuri, 
oberhalb der Ema-Mündung, Mitte Juli, entdeckt. 

312. ItotyB ftiücall». W. V. 

Tr. Schill»-», v. Europ. Pyral. p. 96 et Suppl. p. 21. 
Cineralis. Kabr. — Hübn. Samml. europ. Schuielt. Pyral, fig. 60. 
Zwischen der Mündung des Noor und der Erna, Anfang Juli, von Maack gefangen. 

313. Botytt trlBtrlall«. Brem. — Tab. VI. Fig. 7. 
Corpus fuscum; alxlomen albido-cingulatum . 

Alae fuscae (in altera sertt dilutiores) supra striga posteriore cmnmuni sinuatissimu, 
lunulam medium attingente, strigaque anteriore anticarum, arcuata, nigrkanttbus. #N m. 

Der Unital is Gueu. nahe stehend, aber viel kleiner und die äussere Querlinie viel 
stärker gebogen. Die Fransen der Vordertiügcl sind dunkej, die der Hintertiügel aber 
weisslich, und zwar nicht blos die äussere Hälfte wie bei Unitalis. Die weisslichen Ringe des 
Abdomen zeichnen unsere Species besonders aus. 

Von Maack am Ussuri, vom Noor bis zum Kengka-See, gefangen, von Mitte Juni bis 
Anfang August. 

314. Botys buHipimctalta. Brem. — Tab. VI. Fig. 8. 

Corpus (lai-escenti-albidum, thorax nigro-marginedus ; alxlomm flaveseeiüi-nigmpw<in- 
gulatum, apice nigro maadaque nigra ante segminem apicalem. 

Alae fluresamti-albidae , nigro-nervosac et strudae, striga dupllci ante cilia, anteriore 
distlncta, posteriore obsoletissima; — alae anticae maetdis basalilms 5 — 6 nigris, striga an- 
teriore arcuata, jwsteriore submarginali sinuata et lunulata; annulis tribus in area media; — 
alae posticae strigis quatuor anuulisgue plus mlnusve distinetis tribus in medio. 

Alae subtus sind jmgina supfTiore sed strigis annulisqtu dilutioribus. 30 — 36 m. 

Sehr nahe mit Bot. multilinealis Guen. aus Ost-Indien verwandt, doch viel grösser. 
Das Abdomen von Multilinealis ist, nach GuenGe, bräunlich beim Manne, beim Weibe 
mit gelblichen Einschnitten; bei unserer Species hat die Basis jedes Gliedes des Abdomen, 
auf der Oberseite, einen schwarzen King und hinter diesem einen gelben Auflug; die beiden 
letzten Glieder sind gelb, das vorletzte hat einen schwarzen Fleck und das letzte eine 
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schwarze Spitze wi« bei Mdtiliiudis. Ferner hat unsere Species auf dem Thorax H 
schwarze Fleckchen, welche der Multilimdis zu fehlen scheinen, denn Guenee erwähnt 
nichts davon; Multilimdis soll ferner an der Basis der Vorderflügel zwei röthlichc halbe 
Linien haben, unsere Species aber hat hier 5 — 6 schwarze Fleckchen. Die übrigen Zeich- 
nungen scheinen bei beiden Arten gleich zu sein. Diese Beschreibung ist nach 50 unter 
sich ganz gleichen Exemplaren entworfen. 

Im Bureja-Gebirge von Rad de, von der Ussuri-Mündung bis oberhalb der Eina von 
.Maack gefangen. Flugzeit: Juni und Juli. 

315. B«tys vertlealls. Albiu 

Hiibn. Samml. europ. Schineit. Pyr.nl. Ii«. 57. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefunden. 

316. Bot?» variall». Brem. — Tab. VI. Fig. 9. 

? Ikpanddis. Hübu. Samml. europ. Schmett. Pyral. fi?. 6i. 
Alac ochracescenti-flnrae, jmsticae dihdhres. 

Alaf anticas striga anterurrt amjuhtia, posteriore et submarginali (saepe defiäente) den- 
tatis, puncto lunulaque media fusascenlibm; — alae pnsticae dimülio basal», -postier dentato- 
nturgindo, strigatpte sdmiargindi saepe olisolda ftiHCtscentibus. ' 

Aloe jwsticae ultra dimtdium basale plus minusre fuscescentes , margine posteriori- 
flavescenti , fasciam fuscam, plus minusve distinciam, includente. 30 — 32 m. 

Unsere Species hat viel Ucbereiustimmcndcs, wenigstens in einigen Varietäten, mit 
Hübner's Hepanddis Fig. 64, welche von Ilepandalis Uerrich-Schäffcr wohl zu unter- 
scheiden ist. 

Von der Grösse der Verticdi», sehr variirend in Farbe und Zeichnung. Bei einigen 
Exemplaren ist die Grundfarbe so hell wie bei Vertirdis, bei anderen so dunkel wie bei 
Ochnalis. Die Äussere Querbinde ist sehr scharf gezahnt und bildet gewöhnlich nur eine 
schwache Einbucht in der Mitte der Vorderflügel, zuweilen auch nur einen Zahn, der aber 
nie so stark ist als bei Verticdis. Nur bei einigen Exemplaren zeigt sich eine gezahnte 
Linie vor dem Aussenrande, welche aber parallel mit diesem verläuft. Dieselbe Verschie- 
denheit finden wir auch bei den Hinterflügeln. Vom Vorderrande bis zum Innenrande läuft 
eine mehr oder weniger stark gezahnte Querlinie, welche hinter der Flügelmitte sich be- 
findet, aber nicht eingebuchtet ist wie bei Vcrtied'is. Der ganze Raum zwischen dieser 
Qucrlinie und der Basis ist zuweilen schwärzlich ausgefüllt, zuweilen ist es nur die innere 
Hälfte desselben, welche auch wohl nur von einem dunklen Wisch durchzogen wird. Längs 
des Aussenrandes läuft eine dunkle gezahnte Linie, welche bei einigen Exemplaren nur als 
unbestimmter dunkler Schatten sich zeigt. In derselben Art ändert auch die Unterseite ab, 
welche mehr oder weniger dunkel angeflogen ist. 

Von Radde im Bureja-Gebirge, von Maack am Ussuri, von seiner Mündung bis zur 
Erna, gefangen. Flugzeit: Juni und Juli. 
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317. Bo<ys hyallnalla. Hübn. 

Ilöbo. Samml. cnrop. SehmeH. Pyral. H- "4. 
Von der Ussuri - Mündung bis zum Sungatscha, von Maack, im Juni und Juli 
gefangen. 

318. Batya lanceall*. W. V. 

[)up. Lep. de France. Pyral. p. 111. PI. 216. flg. 4. 
Glabralis. Hübn. Samml. europ. Schineit. Pyral. fig. 117 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefunden. 

319. Boty» sllaceall». Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Pyral. fig. 116. 

Am unteren Ussuri, von Maack, im Juni gefangen. 

320. Baty» Jlavall&. Hübn. 
Samml. enrop. Sehmelt. Pyral. fig. 96. 

Am Onon und im Bureja-Gebirge von Radde, oberhalb der Kma und um Suiiirotsrha 
von Maack, im Juli, gefangen. 

32 1 . Botys urtlcall». Linn. 

Iliibn. Samml. europ. ScbmeU. Pyral. fig 78. 
Am unteren Ussuri, im Juui, von Maack gefangen. 

322. Boty* quadrlmaciilalls. Brem. — Tab. VI. Fig. 10. 
Beitr. zur Fauna des nördl. China 's. p. 22. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

323. OmiodcM hcterogenali*. Brem. — Tab. VI. Fig. 11. 

Corpus ochraceum; abdomen atlto-citujulatum. 

Alac antiem supra ochraccae , striga anteriore et posteriore smuatu, linea duplici ante 
rUia, puncto lunulaque discoidali fiiscis; — aiae posticac fuscescentes , marginem mh-riimm 
versus ocJiraceae, äriga arcuata utiica fusca. 

Mae sulttus ocJiraceo- fuscescentes, anticae striga posteriore lunulrujue media, postieae 
striga araiata fuscis. 2ö — HO m. 

Abermals eine Art, welche zu einem exotischen Genus gehört und von Maack am 
unteren Ussuri, in der letzten Hälfte des Juni, entdeckt wurde. 

324. C»ulea gamburaU«. Albin. 
Hübn. Samml. europ. Schmett Pyral. fig. Kl. 

Am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 

325. Ebulea Zellerl. Brem. — Tab. VI. Fig. 12. 
Corpus fuscum, alidomcn albo-citigulatum. 

Alae anticae supra fuscac, purpttrascenti-suffusar, striga anterior*-, striga posteriore si- 
nuata (ad anguhim internum in maeidam suhrutundatam dilatata) mandaipu- media suh- 
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(jtuulrata fiatKsccnti-albis; — alae posticae nigricanti-fuscae, fascia media aubinterrupta pune- 
tt.*fue duebus ad marginem interiorem (basim versus) ftavesceräi-albidis. 
Alae subtw $ictit pagina superiore sed dilutiores. 25 — 26 m. 

Dieses Thierchen variirt in so fern als auf den Vorderflügeln, nach innen von dem 
viereckigen Mittelfleck, noch ein kleinerer Fleck sich zeigt; auch ist die äussere Querlinie 
oft sehr verloschen und nur am Innenwinkel deutlich, wo dieselbe sich dann zu einem 
Fleckchen erweitert. 

Von der Ussuri-Mündung an bis zum Kcngka-See von Maack gefangen. Flugzeit: 
Mitte Juni bis Anfang August. 

326. Ebulea verbaaeall*. W. V. 

Arcualis. Hübn. Samuil. europ. Sohmetl. Pyral. fig. 80. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 

327. Ebulea »implicealln. Brem. — Tab. VI. Fig. 13. 
Thorax ochraceus, abdomen grisesecns. 

Alae anticae dilute ochraceae, striga anteriore, striga posteriore Mi'jm subdireda lunula- 
tpte media fuscescentibus ; — aUie posticae griseseentes. 

Mae subtus griseseentes, marginibus ochracescentSms. 20 m. 

Diese kleine Ebulea zeichnet sich hauptsächlich durch den schrägen, aber nicht 
gebogenen, äusseren Querstreifen aus. 

Zwischen der Noor und Ema-Mündung, Ende Juni, von Maack entdeckt. 

328. Ebulea «Facialis. Brem. - Tab. VI. Fig. 14. 

Ochraeea; — alae anticae supra striga anteriore strigaque posteriore sinuata fix dtmtata, 
linea marginal) ante cUia lunulague media fuscia; — alat posticae striga unica subsinuata, ar- 
cuata, faxen. 

Alae sul/tus sicut pagina superiore sed paiiidiorcs. 23 m. 

Der Crocealis vergleichbar, aber die Vordcrflügcl spitzer, die Querstreifen dunkler, 
der äussere tiefer eingebogen und schwach gezahnt. Die Hinterflügel kaum heller als die 
Vorderflügel und nicht weisslich wie bei Crocealis, mit deutlichem Querstreifen. 

Zwischen der Noor- und Ema-Mündung, Ende Juni, von Maack entdeckt. 

329. rianea margarltalls. Fabr. 

Erucalts. Hübn. Samml. europ. Scbmett. Pyral fig. 55. 
Oberhalb der Erna, Anfang Juli, von Maack gefangen. 

330. Spllade» pallealla. Geoff. 

Salenalis. Hübn. SatnmL europ. Schmelt. Pyral. üg. 177. 
Zwischen Noor- und Ema-Mündung, Anfang Juli, von Maack gefangen. 

331. ftpllodet» dnctall«. Fabr. 

Limlalis. Hübo. Samml. europ. Scbmett. Pyral Gg. 72. 
An der Schilka und im Bureja-Gebirge von Iladde, am unteren Ussuri von Maack, 
im Juni und Juli, gefangen. 
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332. gplloden stlrtlcall*. Linn. 

Fuscalis. Hübn. Samml. europ. Srbmeit. Pyral. flg. 45. 
Zwischen der Ussuri-Mündung und dem Noor, im Juni, von Maack gefangen. 

333. Urapteryx sambiicata. Goed. 
Hübtr. Samml.. europ. Sibmelt. Geoni. flg. 28. 
Var. Paska. Menelr. 

? Var. Ebuleata. Gueii. 

Maack brachte vom unteren Ussuri und vom Sungatscha die helle, fast weisse 
Varietät, welche übrigens in Form und Zeichnung vollkommen mit der europäischen 
Satnlntcata übereinstimmt. Dieser Varietät hat Menetries den Namen Pnskä beigelegt. 
Flugzeit: Juni und Juli. • 

334. Scardamla aurantlacarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 15. 

Ala* supra rufo-aurantiacae fusco-adspersae et striolatae, puncto nigro in midio; citiis 
fuscescentüms ; linea tnterrupta ante cilia strigaque posteriore communi plumbto-micantibus ; 
driga submarginali communi dilute carneo-violaeescenti; — alae antkae Costa gristmnti stri- 
gaque anteriore plumbeo-mkanti. 

Alae subtus flavae fusco-adsjxrsae puncto medio fusco; fascia lata marginal* carnco-tw- 
lacesccntt; striga anteriore alarum anticarum abrupto, marginem anteriorem et intenorem non 
attingente. 25 m. 

Der uns unbekannten Melallaria Guen. sehr nahe stehend, allein Hr. Guenee hebt 
als besonderes Kennzeichen seiner Art hervor, dass der innere Metallstreifen über beide 
Flügel läuft, während bei unserer Art dies nur bei dem äusseren der Fall ist. Dann führt 
Guen6e auch nicht an, dass alle Flügel dunkel besprengt und gestrichelt sind; von einer 
violettfleischfarbigcn Binde, welche zwischen dem äusseren Streifen und dem Aussenrande 
über beide Flügel läuft, sagt GuenGe gleichfalls nichts. Melallaria soll vor den Fransen 
metallisch glänzende Punkte haben; dagegen zeigt sich bei unserer Art eine feine metal- 
lische Linie, welche nur durch die Adern durchbrochen wird; auch könneu die Punkte in 
der Mitte der Flügel nicht als gross bezeichnet werden, wie dies Guen6e bei Beschrei- 
bung der Mftallaria thut, sondern weit eher klein. 

Am Ussuri oberhalb der Erna von Maack, Mitte Juli, entdeckt. 

335. Kplone vewpertaria. Linn. 

Paralhlaria. W. V. — Höbn. Samml. europ. Srbmeit. Geem. lia 43. 
Im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde gefangen. 

336. Eplone advenarla. Uübn. 
Samml. europ. Srhmetl. Geom. ßg. 45. 

Im Bureja-Gebirge von Iladde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni gefangen. 
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337. Angerona primaria. Linn. 

Hübn. Samml. europ. SchmeU. Geom. fig. 123. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Jnni und Juli 
gefangen. 

338. Perlcalla syrlngarla. Linn. 
Hübo. Samml. europ. Schmelt. Geom. fig. 29. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

339. Selenla albonotarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 16. 

Alae anticae angulatae, postkae dentatac, sordide dilutcque flavo-rttfescentes , fusco- 
irroratae; — anticae striga anteriore et striga media subreda fuscescentünts serieque pundo- 
rum fuscorum loco strigae posterkrris; umbra obliqua fuscescenii ab apice ad maculam rotun- 
datam submarginalem albam, fusco-annulatam, dueta; — alae postkae fascia anteriore ol/solete 
fusca serieque pmdorum nigrorum loco strigae posterioris. 

Alae subtus skut pagina superiore si~d pallidiores. 

Vor. B. Alae sordide flavescenli-atbidae fusco-adspersae, strigis plus minusve obsoldit 
vel nullis. 

Vor. C. Alae sordide albidae, anticae fascia lata mediana fusca, serie punetorum nigro- 
rum nuüa; — postkae pundis nigris linea undulata conjundis. 35 m. 

In Grösse und Gestalt ahnlich der IUunaria, die Grundfarbe schmutzig gelbgrau, 
ins Röthliche ziehend, oder gelblich weiss, oder auch schmutzig weiss. Die Zeichnungen 
variiren wie in der Diagnose angegeben ist, doch finden sich auch Ucbergange von einer 
Varietüt zur anderen. 

Von Radde im Bureja-Gebirge, von Maack am unteren Ussuri gefangen. Flugzeit: 
Mai und Juni. 

340. Hlmera pennarla. Alb. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 14. 
Am Kengka-See, Anfang August, von Maack gefangen. 

341. Nysgla zonarla. Rlaum. 

Hübn. Samml. europ. Schmetl. Geom. fig. 179. 511. 
In Dahurien, im Mai, von Radde gefangen. 

342. Amphldasy» tendlnasarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 17. 

Alae supra dilute cinereae; — anticae striga anteriore arcuata, striga posteriore dentata 
maculisque duabus costalibus nigris; — postkae lunula media fasciaque posteriore nigris. 

Alae subtus cinereo-albidae lunula media strigaque posteriore darum antkarum, e pundis 
cwiipoma, nigris. öo m. 

Form von Bengaliaria Guen. aber kleiner. Die Oberseite der Flügel hell grau; die vor- 
deren mit zwei schwarzen gezahnten Querstreifen, der innere gegen die Flflgelwurzel , der 
Äussere gegen den Aussenrand mit einem schwachen gelblichen Anfluge; am Vorderrande 
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befinden sich zwei dunkle Flecke, der eine am Anfange des ersten Queretreifens, der 
andere etwas hinter der Mitte; der Mittelmond ist sehr undeutlich, kaum bemerkbar. Die 
HinterflOgel dagegen mit einem deutlichen Mittelmonde und dahinter mit einem gezahnten 
schwarzen Querstreif. 

Die Unterseite ist noch heller grau , jeder Flügel mit einem Mittelmonde und hinter 
demselben mit einer Reihe schwarzer Punkte, entsprechend der gezahnten äusseren Quer- 
linic der Oberseite. 

Am unteren Ussuri, gegen Ende Juni von Maack entdeckt. 

343. Hemerophlla Emarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 18. 

Alae anticae subfalcatac, posticae eroso-dentatae ; — anticae supra fusco-grisesccnks, 
fascia lata pallido-cincrca , xdrinque nigro-marginata ab apice ad medium marginis intenom 
duda d punctum mcdianum nigrum includente ; — alae posticae jMillido-cinereae strioiis fuscis 
adspersae, linea posteriore nigra, sjiatio biter Itanc lineam et marginrm posteriorem fusco, 
phga magna ad unguium analem (dimidium marginis posterioris occujtante) albo-griscsanti. 

Alae siibtus griscac macula media strieque punetorum nigris. 32 — 35 m. 

Kleiner als Ntjctemeraria , die Vorderflügcl am Aussenrande etwas geschweift. Bei 
Xyctaneraria befindet sich auf den Vorderflügeln ein breiter dunkler Streifeu auf hellem 
Grunde, bei unserer Art dagegen ein heller Streifen auf dunklem Grunde. Die Hinterflügel 
haben einen breiten dunklen Ausseuraud, welcher einen grossen weisslich grauen Pieck 
einschliesst, der sich vom Innenwinkel bis über die Mitte des Aussenrandes verbreitet. 

Von Maack auf seiner ersten Reise am Amur, auf der zweiten am Ussuri, oberhalb 
der Ema-Mündung, Mitte Juli, gefangen. 

344. Boannia rhomboldarla. Kleem. 

Hübn. Samml. europ. ScbmelL Geoni. Dg. 154. 170. 488. 
Im Apfelgebirge, in Dnhurien und im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri 
von Maack, Ende Mai bis Ende Juni, gefangen. 

345. B«armla Mandshurlarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 19. 
Alae albae nigricanti-fasciaiae et irroratae. 

Alae anticae s}HÜio inter sirigam anteriorem et posteriorem margineque posteriore magis 
minusve nigricanti-irrorgtis et maculatis, macula media obscuriore; — alae posticae spatio 
Imali margineque posteriore nigricanti-irroratae, macula media maculaque in medio marginis 
posterior is nigris. 

Alae subtus sicut pagina superiorc sed paUidiores. 36 — 39 m. 

Grösse und Gestalt von Sepandaria, das Mittelfeld mehr oder weniger schwarz ge- 
strichelt, so dass eine dunkle breite Mittelbinde entsteht; dasselbe findet auch vor dem 
Aussenrande statt. Auf den Hinterflügeln ist die Basalhälfte so wie der Aussenrand mit 
schwarzen Atomen bestreut. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack im Juni gefangen. 
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346. Buamla Xoorarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 20. 

Alm suvra sordide ftavescentcs. viridi-fusco-irroratar, murnine txtäeriore obscuriore: — 
ata« on/«w sfnjw ««^criort, »w-dta e< posteriore, macula media maculisque duabus ante 
margmem posteriorem viridi-fttscis; — alae posticae striga anteriore et media viridi-fuscis. 
Ahe subtus paliüliores. 36 — 40 m. 

In der Grösse und Gestalt gleich der vorigen. Die Grundfarbe schmutzig gelblich, 
mit schwärzlichen Atomen bestreut. Die Vorderflügel mit einer inneren Querlinie, dann, 
hinter dem schwarzen Mittelpunkte, mit einer zweiten und noch mehr nach aussen mit 
einer dritten Querlinie; die beiden letzteren sind beiden Flugein gemeinschaftlich und 
der Raum zwischen beiden ist dunkler bestaubt als die Grundflache, so dass vom Vorder- 
rande der Vorderflügel bis zum Innenrande der Hintcrflügcl eine dunkle Binde sich hinzieht. 
Auch der Aussenrand beider Flügel ist dunkel bestaubt; vor diesem dunklen Aussenrande 
befinden sich am Hinterrandc der Vorderflügel, ungefähr in der Mitte, zwei schwarze 
längliche Fleckchen. 

Am unteren üssuri, gegen Ende Juni, von Maack gefangen. 

347. Baaraala roborarla. Alb. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. flg. 1 69. 
Im Bureja-Gebirge von ßadde, zwischen Noor und Erna von Maack, im Juni und 
Juli, gefangen. 

Hübn. Samml. europ. Sehmell. Geom. flg. 163. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, zwischen Noor und Erna von Maack, im Juni und 
Juli, gefangen. 

349. Tephroela cansonarla. Hübn. 
Samml. europ. Schmelt. Geom. fig. 157. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

350. Tephrosla erepuscularla. De Geer. 
Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 158. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, von der Ussuri-Mündnng bis zur Erna von Maack, 
im Juni und Juli, gefangen. 

351. Dasydla opcrarla. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 359. 

An der Nordseite des Baikal -Sees und im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde 
gefangen. 

352. fieomrtra paplllonarla. Linn. 
Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. (ig. 6. 

Im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde gefunden. 

353. Qeometra albovenarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 21. 
Corpus alb'ulwn. 
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Alae subdentatae coerulescentirvvrides nervia albis; cüüs albis fuscescenti-wtcrruptis; — 
alae anticae margine anteriore fasciisque duabus, posticae fascia unica albis; linea undulata 
submarginali, communi, aUrida. 

Aloe subtus paUidiores, anticae fascia anteriore nulla. 50 m. 

Grösser als Papüionaria , die Flügel starker gezahnt, der Körper weiss, die Färbung 
der Flügel mehr ins Bläuliche ziehend; alle Adern so wie der Vorderrand der Vorderflügel 
weiss. Die weissen Querstreifen sind breit und gerade. Der innere Querstreif der Vorder- 
flügel ist aussen, der äussere, beiden Flügeln gemeinschaftliche, aber innen dunkelgrün be- 
grenzt. Eine weissliche Wellenlinie, zwischen dem äusseren Querstreifen und dem Aussen- 
rande, ist gleichfalls beiden Flügeln gemeinschaftlich. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am Ussuri, zwischen Noor- und Ema-Mündung, von 
Maack gefangen. Flugzeit: Juni und Juli. 

354. Geoutet ra glauearla. M6n6tr. 

Schrenck's Reise im Amur-Laode II. Lepid. p. 65. Tab. V. flg. S. 
Im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde gefunden. 

355. Euchlorla albocoatarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 22. 
Corpus allnim, thorace supra viridi. 

Alae supra tirides, linea fusca ante cilia; cüüs albis fusco-interruptis; macula media 
subrotundata alba, lunulam fuscam includente; — alae anticae costa strigisque duabus undu- 

Alae subtus virales maculis mediis paginae superioris strigaque posteriore communi 
albida. 25 — 30 m. 

Grösse und Gestalt von Smaragdaria, Grundfarbe wie bei Indigenaria. Die Fransen 
weiss, braun durchbrochen, vor denselben eine braune Linie. Jeder Flügel mit einem 
weissen, dunkel gekernten Mittelfleck; die Vorderflügel mit den gewöhnlichen zwei wellen- 
förmigen Querlinien. 

Von Maack auf seiner ersten Reise am Amur, auf der zweiten am Ussuri, zwischen 
Noor- und Ema-Mündung, Ende Juni, gefangen. 

356. Euchlorls Mifctlllarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 23. 

Alae coerulescenti-virides eiliis albidis, punetis vcl strigis nigris ante cilia; striga poste- 
riore undulata communi flavescenti, macula media brunnescenti albo-notata et flavescenti- 
cingxdata. 

Alae subtus vircscenti-albidae, posticae macula media paginae superioris obsoleta. 
22— 23 m. 

Grösse und Form ähnlich Smaragdaria, der Innenwinkel der Vorderflügel aber nicht 
so abgerundet. Jeder Flügel mit einem gelblich gerandeten, kleinen braunen Mittelfleck, 
welcher wiederum einen weissen Punkt einschliesst. Die äussere wellenförmige Querlinie 
ist beiden Flügeln gemein, die innere fehlt. 

Am unteren üssuri, gegen Ende Juni von Maack entdeckt. 
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357. Jade» vernarla. Linn. 

Hfibn. Samml. europ. Schnett. G«oai. flg. 7. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, oberhalb der Erna von Maack, im Juni and Juli, 
gefangen. 

358. Jade« L'awuriarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 24. 

Alae paUide virescentes; anticae strigis duabus undulatis albidis: anteriore postice d 
posteriore antice obscurius viridi-marginatis; alae posticae striga unica aO/ida antice obscurius 
viridt-margtnata. • 

Alae subtus pallide virides. 19 — 22 m. 

Grösse und Gestalt von Putataria, Farbe gelblich grün, eine innere Querlinie ist kaum 
bemerkbar, die äussere, beiden Flögeln gemeinschaftliche, innen dunkler grün begrenzt, 
sanft gewellt und nicht gezackt wie bei Putataria. 

Vom unteren üssuri bis zum Kengka-See von Maack gefangen. Flugzeit: Mitte 
Juni bis Anfang August. 

359. Jodes laetearla. 

Aeruginaria. W. V. — Höbn. Samml. europ. Schmelt Geora. flg. 46. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

360. Chlororfiroma «ponaarla. Brem. — Tab. VI. Fig. 25. 
Corpus album thorace pilis viridibus intermizto. 

Alae anticae subfalcatae, posticae angulatae, omnes virides, linea undulata submarginali 
plus minusve distinda cüwsque albidis; alae anticae strigis diredis duabus, posticae striga 
unica albis. 

Alae subtus sicut pagna superiore sed dilutiores d striga anteriore alarum anticarum 
nuüa. 43 — 46 m. 

Vor. B. Corpus supra viride; alae obscurius virides strigis albis tcnuibus; linea undulata 
submarginali obsoldissima vel nulla. 

Die Färbung wie bei Papüumaria. Die einfache Zeichnung dieser, als Chlorochroma, 
grossen Art, ist hinlänglich durch die Diagnose ausgesprochen. 

Von Radde im Bureja-Gebirge, von Maack oberhalb der Ema-Mündung, im Juli, 
gefangen. 

Corpus albidum; thorace supra viridi. 

Alae anticae subrotmdatae , posticae angulatae, omnes supra virides; — anticae costa 
parum albida, fusco-punctata; cüiis albidis fusco-interruptis; striga anteriore albida marginem 
anteriorem non attingente; ad unguium posteriorem plaga magna subquadrata, ferrugineo- 
fusco-notata; maculis duabus minoribus albidis: prima in medio marginis posteriori», secunda 
ante hone, cum plaga magna linea albida conjunda, lineaque obsolete albicanti submarginali. 

Alae posticae fascia lata marginali albida (ad unguium ani profunde smuata) fusco- 
irrorata seriemque macularum fuscarum includente. 
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Alae subtus pallide virides; antkac puncto mcdio nigro maculifxjve albis paginae supe- 
rioris; — ix>sticae fascia alba paginae superiorvs maculas fuscas quatuor includente 30 m. 

Grundfarbe ähnlich der Smaragdarkt, aber etwas mehr ins Bläuliche ziehend; in der 
Zeichnung von allen europäischen Verwandten sehr abweichend. 

Am Sungatscha von Maack, Ende Juli, entdeckt. 

362. Heaüthea thymlarla. Linn. 

Aestivaria. Bralim. — Höbn. Samml. enrop. SehmelL Geom. fig. 9. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri und oberhalb der Erna-Mündung 
von Maack gefangen. Flugzeit: Juni und Juli. 

36S. Hyrla nurorarfa. W. V. 

Hiibn. Samml. europ. Schmett. Geom. Gg. 63. 
Zwischen der Noor- und Ema-Mündung, Anfang Juli, von Maack gefangen. 

364. Asthena luteola. W. V. 

Höbn. Samml. europ. SchmeU. Geom. Eg. 103. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

365. Acldalla peroehrarla. Fisch, v. R. 
Tab. 49. p. 46 et 125. 

366. Aeldalla rufocUlarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 2. 

Alm supra obscure ochraceae cilüs rufe, linea nigra ante cilia, nervis, lunula media, 
strigis tribus alarttm anticarum et duabus posticarum rufo-brunneis; — alae posticae. mcdio 
basis iJtscurato. 

Alae sa/rfus ochraceae lunula media strigisepte transversa duabus rufo-brunneis. 26 m. 
. Grossen Exemplaren von Bufaria ähnlich, doch zeichnen schon die schön rothen 
Fransen unseren Spanner vor allen nahestehenden aus. 
In Dahurien, im Juni, von Radde gefangen. 

307. Aeldalla «tri« I lala. W. V. 

Dup. Lep. de France V. p. 96. PI. 177. flg. I. 
Im Bureja-Gebirge vdn Radde, von der Ussuri-Mündung bis zur Erna von Maack, 
im Juni und Juli, gefangen. 

368. Aeldalla compararla. Hcrr.-Schäff. 
SchmeU. v. Europ. Geom. p. 26. fig. 299 — 302. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni gefangen. 

369. Acldalla »> lvestrar la. Hübn. 

Herr.-Schäff. SchmeU, t. Europ. Geom. p. 28. fig. 103 — 105. 
Am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 
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370. Acldalla blüetata. Borkb. 

Herr.-Schäff. Schmelt. v. Europ. Geom. p. 16. fig. HO. 
Am Onon, Anfang Juli, von Rad de gefangen. 

371. Acldalla reverwata. Tr. 

nerr.-Schäff SchmetU v. Europ. Geom. p. 15. n. 26. 
Scutularia. Hübn. Samml. europ. Schmelt. Geom. fig. 73. 
Am Sungatscha, Ende Juli, von Maack gefangen. 

372. Tlmandra amatarfa. Linn. 
Hübn. Samml. europ. Schinett. Geom. fig. 52. 

Am unteren Ussuri im Juni und am Sungatscha im Jnli, von Maack gefangen. 

373. Argyrla Dellarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 3. 

Corpus album aMomine supra niyrieatdi. 

Alae omnes svpra tdhae, maryine posUriore serieaue subnutryinali macularvm niyricanli- 
griseis; tiliis yriseis albo-interruptis. 

Alae anticae playa mayna discoidali riridi-divacca, mandis duabtis nigris annulixpu' ar- 
genieo, macidam ymesa-nti-carneam (antice (dbido-maryinatam) indudente, ad maryinem intr- 
riorem vel anntdo alUro parm, vel atomis argenteis notatac; — alae j)0sticae playa discoidali 
viridi-olivacea niyro-binotata , macidam ex atomis aryivteis composüam striyamqtte yrisescmti- 
carneam indudente; maryine uderiore arymtco-irrorato. 

Alat: stibtus albae, playa mayna discoidali grisea lunulam albam, saepe obsoldam, indu- 
dente. 36 — 40. 

Der olivenfarbige Fleck in der Mitte der Flügel ist bald grösser bald kleiner, den 
Vorderrand fast, den Innenrand immer berührend; auf den Vorderflügeln ist die der 
Wurzel zugekehrte Spitze gewöhnlich schwärzlich angeflogen. Der metallisch glänzende 
Ring, in der Mitte des grossen Flecks, ist mehr oder weniger unterbrochen; oberhalb 
dieses Ringes in Zelle 4 liegt ein schwarzer Fleck, mit der Spitze dem Aussenrande zu- 
gekehrt; ein zweiter schwarzer Fleck, durch Rippe 3 g'ethejlt, liegt innerhalb des Ringes 
und hart unter dem fleischfarbigen Mitteldecke, welcher seinerseits nach innen durch 
einen helleren Halbraondfleck begrenzt ist Der olivenfarbige Fleck der Hinterflügel hat in 
der Mitte einen hellfleischfarbigen Mondfleck, von glänzenden Atomen umgeben, welche 
sich mehr oder weniger zu einem Flecke vereinigen und gegen den Aussenrand zu durch 
zwei kleine schwarze Flecke begrenzt sind; auch der Innenrand ist mehr oder weniger 
stark mit glänzenden Atomen bestreut. Die graue Fleckenbinde vor dem,gleichfarbigen 
Aussenrande fliesst zuweilen mit diesem zusammen. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, a/u unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 

374. Erosia eiornata. Eversm. 

Bull, de Mose. 1837. — Hcrr.-Schäff. Schmelt. v. Europ. Geom. lig. 418. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unterenaüssuri von Maack, im Juni, gefangen. 
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375. Cabera exantliemarla. Alb. 
Dup. Lepii de France V. p. 14. PI. 171. 

Striaria. Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. 6g. 88. 
Am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 

376. Cabera Schacflferl. Brem. — Tab. VII. Fig. 4. 

Alae supra albae, parum nigro-adspersae; antkae strigis tribus, postkae duabus flavis, 
plus minusve distindis. 

Alae subtus albae, striga posteriore obsoktissima, puncto medio atomisque nigris. 
24— 26 m. 

Grösse von Gommutaria oder etwas kleiner, die Flügel mehr abgerundet; keine dun- 
kele Linie vor den Fransen. Die Querstreifen gelblich. Auf der Unterseite ist der Mittel- 
Heck durch die schwarze Bestaubung oft verdeckt. Die äussere gelbe Querlinie ist schwach 
und undeutlich, so dass dieselbe nur durch die Loupe verfolgt werden kann. 

Am unteren Ussuri bis oberhalb der Erna, im Juni und Juli, von Maack gefangen. 

377. Corycla temerata. W. V. 

Hübn. Samml. europ. ScbmetL Geom. hg. 91 et 376. 377. 
Im Bureja-Gebirge, im Juli, von Rad de gefangen. 

378. Ellcrlnla nuptarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 5. 
Corpus flavescenti-albuium antennis brunneis. 

Aloe dilute flavae parum fusco-irroratae ; — antkae macula media reniformi brunne- 
scenti, obscure cingtdata lineisque obscuris tripartUa; macula lunari abrupta ad apicem mar- 
ginis postcrioris; striga anteriore interrupta, posteriore dentata brunneis; — alae postkae 
puncto medio strigaque dentata posteriore brunneis. 

Alae subtus dilute flavae, fusco-irroratae; antkae lunulis duabus maculaque lunari ad 
apkem obsolete brunneis, postkae striga posteriore dentata pundoque medio distindioribus 
brunneis. 38 m. 

Grösse und Form von Freitagaria, die Färbung ähnlich der Anirnaria, doch ist das 
Gelb heller und mehr ins Schwcfelfarbige ziehend. Die beiden gewöhnlichen Querstreifen 
sind gezahnt, der Mittelfleck braun gerandet und durch eine braune Linie der Länge nach 
erst in zwei Theile, und von diesen der äussere abermals in zwei Theile getheilt. Der 
braune Fleck am Aussenrande, an der Flügelspitze, bildet einen Halbmondfleck, dessen 
untere Hälfte fehlt. 

Von Radele im Bureja-Gebirge, im Mai, gefangen. 

379. Macarla alternata. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmell. Geom. fig. 3 1 5 % 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

380. Macarla nlgronotarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 6. 

Alae angulatae supra lutescerdi-aUndOt, nigrkanti-adsperaae; striga posteriore 
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strigfujue anteriore alarum anticarum flavcscentibus utrinque maculis nigris marginatis; Ma- 
cula media maculisque nonnullis submargmalibus alarum anticarum nigris; ediis nigris nervis 
flavescentibtts interruptis. 

Alae subtus sicut pagina superiore. 27 m. 

Grösse und Form von Notataria, sonst in allem was die Zeichnung anbelangt abwei- 
chend. Ausserhalb der äusseren Querlinie treten die schwarzen Flecke in Zelle 3 und 4 
besonders deutlich hervor und sind etwas in die Länge gezogen, wie bei Notataria. Vor 
dem Aussenrande liegen noch 5 schwarze Flecke in ^jelle l b , V, 2, 5 und 6. 

Oberhalb der Ema-Mündung, Mitte Juli, von Maack entdeckt. 

381. Macarla prodltarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 7. f 
Alae anticae subintegrae, imticae subangulatae. 

Alae supra grisescentes fusco-carneo-adspersae, striga bamli alarum antkarum strigisque 
media et posteriore communibus fusco-cernnis, macula media maetdisque duabus alarum anti- 
carum, unica posticarum, pone strigam eatcriorem positis, nec non maculis subtriangularibus 

Alae subtus flavescentes fusco-cervino-adspersae et striolatae; striga media , posteriore et 
submarginali communibus maculaque media alarum anticarum nigris. 27 m. 

Form und Grösse ähnlich Aestimaria, die Färbung aber mehr gelblich, der äussere 
Querstreif einfach, nicht doppelt wie bei Aestimaria, die Fransen einfarbig grau und nicht 
braun gescheckt wie bei dieser. Der Raum zwischen dem äusseren Querstreifen und dem 
Aussenrande ist einfarbig aschgrau j ohne weisse Zackenlinie wie bei Aestimaria. 

Im Bureja-Gebirge von Iladde, im Juni, gefangen. 

382. Macarla Indlctinarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 8. 
Alae anticae subfalcatae, posticae subangulatae. 

Alae supra testaceae fusco-adspersae; anticae plaga apicali subtriangtdari albida, striga 
anteriore subrecta strigaque posteriore angulala fweis; puncto medio maculisque duabus, postice 
ad strigam posteriorem positis, nigricantibus; — alae posticae striga posteriore striga/juc 
arcuata submarginali obsoleta fu&äs, puncto medio minuto nigricanti. 

Alae subtus sicut pagina superiore sed laetiorcs et alae anticae maculis duabus nigrican- 
tibus nuüis. <$ 25, S 27 m, 

Grösse und Form von Aestimaria. Der Mann ist schmutzig gelblich, sehr stark braun 
bestaubt, besonders gegen den Aussenrand; an der Flügelspitze befindet sich ein fast drei- 
eckiger hellgrauer Fleck; die Querlinien sind braun, die innere der Vorderflügel ist fast 
gerade, die äussere bildet am Vorderrande einen spitzen, mit der Spitze nach aussen ge- 
richteten Winkel, wie bei Syringaria, und läuft dann fast gerade bis zum Innenrande der 
Hinterflögel; ausserhalb dieses letzten Queretreifens befinden sich auf den Vorderflügeln 
noch zwei schwarze Fleckchen. 

Die Hinterflügel haben, zwischen dem Querstreifen und dem Aussenrande, parallel 
mit diesem, eine schwache Linie, welche sich am Innenrande mit der äusseren Quer- 
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linie verbindet. Jeder Flügel hat eiuen schwarzen Mittelpunkt. Das Weibchen ist grösser 
nnd heller gefärbt als das Männchen. 

Von Dr. Schrenck bei Dshai am Amur, von Maack am unteren Ussuri gefangen. 
Flugzeit: zweite Hälfte des Juni. 

383. Macarla «antlgatarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 9. 

Aloe supra sordide albo-grisescentes , fusco-irroratae, puncto media, striga posteriore li- 
neaque ante cilia fuscis; alis anticis maculis duabus coslcdd/us maculaque ad marginem poste- 
riorem, apud apicem, fuscis. 

Mae subtus sicut paffina superiore. 30 in. 

Form und Grösse gleich Signaria, die Grundfarbe ebenso. Alle Flflgel sind mit brau- 
nen Atomen bestreut; die innere Querlinie der Vorderflügel und die Mittelflecke aller 
Flflgel sind wegen der braunen Bestaubung fast nicht zu unterscheiden; die äussere auf 
beiden Flügeln vorhandene Querlinie aber ist bestimmt und scharf ausgeprägt. Die Vorder- 
flügel sind' ausserdem mit drei schwachen bräunlichen Flecken bezeichnet: der erste be- 
findet sich am Anfange der inneren Querlinie, der zweite gleichfalls am Vorderrande, 
etwas hinter der Mitte, der dritte am Ausscnrande nahe der Flügelspitze. 

Am Kengka-See, Anfang August, von Maack entdeckt 

384. Tephrlna murlnarla. W. V. 

Hübn. Samml. europ. SchmelL Geom. fig. 134. 
In Dahurien, im Mai, von Radde gefangen. 

585. Strenla clathrata. Linn. 

Hülm. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 132. 
An der Schilka und im Burcja-Gebirge, im Mai und Juli, von Radde, am Sungatscha 
im Juli, von Maack gefangen. 

386. Strenla Immoraria. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 133. 
An der Nordseite des Baikal-Sees, im Juli, von Radde gefangen. 

387. Panagra petrarla. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 113. 

Im Bureja-Gebirge, im Mai, von Radde, am unteren Ussuri, im Juni von Maack 
gefangen. 

388. Kmneria pulverarla. Alb. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 203. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, oberhalb der Erna von Maack, im Juli gefangen. 

389. JNunerla prulnosaria. Brem. — Tab. VII. Fig. 10. 
Alae supra sordide flavescentes, rufescenti-conspersae. 

Aloe anticae fasria media lata (strigis transivrais obscitrinribus antict <t postict mirgi- 
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nata et punctum medianum mdudente), striga posteriore strigaque submarginali rufescentibus; 
— alae posticae strigis transversis duabus rufescentibus. 

Alae posticae sicut pagina supcriore sed paUidiorcs. 32 m. 

Grösser als Pulveraria, die Flüge) spitzer, die Farbe röthlicher. Die Vorderflügel mit 
einer dunkleren rötblichen, breiten Querbinde, welche bis über die Hälfte des Flügels 
hinaus reicht and einen dunklen Mittelpunkt cinschliesst; diese Querbinde ist beiderseits 
von noch dunkleren Querstreifen begrenzt. Die Äussere Querlinie ist gewellt und am 
Vorderrande, nahe der Flügelspitze, beginnt noch ein kurzer dunkler Streif oder Schatten. 
Die Hinterflügel sind mit zwei Querlinieo bezeichnet, von welchen die äussere gewellt ist. 

Am unteren Ussuri, in der letzten Hälfte des Juni, von Maack entdeckt. 

390. Fidonia atomar 1h. Geoff. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 136 el 526. 527. 
Im Burcja-Gebirge, im Juni und Juli, von Rad de gefangen. 

391. Ncorla dealbata. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmeil. Geom. (ig 214 el 528 — 531. 
In Dahurien und an der Schilka, im Mai, von Radde, am unteren Ussuri, im Juni, 
von Maack gefangen. 

392. Aspllatea gUvarla. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. Gg. 201 et 534. 
Im Apfclgebirgc und in Dahurien, im Juli, von Radde gefunden. 

Bullae Mose. 1837. p. 54. — Herr.-Schäff. SrhmelL v. Europ. Geom. p. 94. 6g. 27. 28. 
Im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde entdeckt. 
394. Aepllate« mundatarta. Cram. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. (ig. 375 et 528. 
Oberhalb des Noor, Ende Juni, von Maack gefangen. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 86. 
An der Nordseite des Baikal -Sees und im Bureja-Gebirge, im Juli, von Radde 
gefangen. 

Die Exemplare vom Baikal-See haben eine sehr starke graue Bestaubung, welche 
Vorder- und Hinterflügel oft ganz bedeckt. 

396. Rhyparla flavomarginarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 11. 

Caput et tkorax flava; antennae nigrae flavo-pundatae; abdomen album nigro-punetatum 
apia flow; subtus corpus flavum nigro-pundatum. 

Alae supra albae plus minusve nigro-maatlatae, margine posteriore flavo; maeuia mtdia, 
Serie posteriore macularum maculisque ante marginem flavum constantibus , rcliquis va- 
rianttbus; basi alarvm anticantm flava. 

Alae subtus sicut pagina superiore. £ 42, S 50 — 54 m. 

lt* 
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Unsere Art erinnert sehr an Grossulariata, ist aber viel grösser nnd, wie ans der 
Diagnose ersichtlich, leicht kenntlich. Sie variirt sehr in der Zahl und Grösse der 
schwarzen Flecke, so dass die Flügel oft nicht einmal symmetrisch gezeichnet sind. 

Von Maack am Kengka-See, Anfang August, gefangen. 

397. Abrasa» groiiHularlata. Linn. 
Hübo. Samml. earop. Schnett. Geom. fig. 81. 82. 

Alle Exemplare aus dem Amur-Lande sind weit kleiner als die europäischen. 
Im Burcja-Gebirge, im Juni und Juli, von Radde gefangen. 

398. Abrain* ulmata. Sepp. 

Hübo. Samml. europ. SchmetL Geom. flg. 85 et 391. 39 2. 
' Gleichfalls kleine Exemplare. 

Im Bureja- Gebirge, im Juli, von Radde, am unteren Ussnri, im Juni, und am 
Snngatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

399. Halthla Euryplle. Menetr. 

Schrenek's Reise im Amur-Lande II. Lepid. p. 47. Tab. IV. Fig. 3. 
Am unteren Ussnri, im Juni, von Maack gefangen. 

400. Lomnftplli* marglnata. Linn. 
Hübn. Samml. europ. Sctimelt. Geom. fig. 80. 

Die schwarze Mittelbinde jedes Flügels ist stets in drei schwarze Flecke aufgelöst. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefunden. 

401. Orthortlxla laetata. Fabr. 

Cribraria. Hübo. Samml. europ. Schmetl. Geom. fig. 83. 
Alle schwarzen Flecke sind viel grösser als in den Abbildungen der europäischen 
Exemplare; uns liegt leider kein europäisches Stück zum Vergleich vor. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

402. »oryodet» electarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 12. 
Corpus albido -flavescens , Ihorace sujyra cinerasemti. 

Aloe antkae supra cinereae puncto medio nigro, striga a basi ad apiccm duäa, medio 
unguium obtusum formante flavescenti-albida , parte antka antke, parte postica postke nigro- 
marg'mata; margine posteriore düutiore strigam submarginalem fiiscescenti-griseam includente; 
— alae posticae albido-flavescentes plus minusve fcrrugineo-irrorat<ie. 

Ahe subtus flavescentes marginem anteriorem versus ferrugineo-irroratae , jruneto medio 
alarum antkarum nigro. 30 m. 

Der Acutaria am nächsten stehend, doch sind die Flügel viel breiter. Der gelblich 
weisse Streifen der Vorderflügel läuft von der Flügelwurzel parallel mit dem Innenrande 
bis zur Mitte des Flügels, von wo er, einen stumpfen Winkel bildend, ganz gerade bis in 
die Flügelspitze fortläuft; bei Acutaria ist dieser Streifen silberweiss und ist nicht winklig 
gebogen, sondern zieht sich, von der Flügelwurzel aus, in einem sanften Bogen zur 
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Flügelspitze. Bei unserer Species ist dieser Streifen vorn, von der Wurzel bis zum stumpfen 
Winkel, und aussen, von der Mitte bis zur Spitze, durch eine schwarze Linie begrenzt. 
Am Ussuri, zwischen Noor- und Ema-Mündung, Anfang Juli, von Maack, entdeckt. 

403. Larentla ruMarlarfa. Hcrr.-Schaff. 
Schmett. t. Europ. Geom. fig. 564. 

In Dahurien, im Juni, von Radde gefangen. 

404. Earentla Hollararla. Herr.-Schäff. 
Schmett. v. Europ. Geom. p. 149. fig. 243. 244. 

An der Kordseite des Baikal-Sees, im Juli, von Bad de gefangen. 

405. Eaanielesla albastrlgarla. Brem. — Tab. VII. Fig. 13. 

Aloe supra pattide grisescenti-testaceae, anticae strigis 7-8, posticae 4-5 albis, striga 

Ahe subtus griseae striga posteriore distincta, religuis indistinctis; striga submarginali 
interrupta. 35 — 27 m. 

Eine, wie es scheint, durch das ganze südliche Amur-Gebiet verbreitete Art, welche 
nur darin varürt, dass der mittlere Querstreif zuweilen den vorhergehenden berührt. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, vom unteren Ussuri bis zum Kengka-See von Maack 
gefangen. Flugzeit: Von Mitte Juni bis August. 

406. Euplthecla lariceata. Frey. 

N. Beitr. JV. p. 135. Tab. 366. — Herr.-Schäff. Schmett. v. Europ. Geom. Ii?. 170. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

407. MelanthJa rublglnata. De Geer. 

An der Nordseitc des Baikal-Sees, im Juli, von Radde gefangen. 

408. Melanthla alblcillata. Linn. 
Hübo. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 76. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 

409. Itlelanlppe hastata. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 256. 
In Dahurien und am Onon, im Juni und Juli, von Radde gefangen. 

410. Melanlppe trlatata. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 254. 
Im Bureja-Gebirge, Ende Mai bis Anfang Juli, von Radde gefangen. 

411. Helanlppe funerata. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 260. 

In Dahurien und im Bureja-Gebirge, im Juni und Juli, von Radde gefangen. 
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412. Melanlppe unangulata. Haw. 

Herr -Schiff. Schmett. v. Europ. Geom. p. 450. fig. 338. 
Im Bureja-Gebirge von Rad de, am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 

413. melanlppe rlvata. HQbn. 
Samml. europ. SchmelL Geom. fig. 409. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

414. Melanlppe Mandshurlcata. Brem. — Tab. VII. Fig. 14. 
Oorvtis ffntatitutn thorace suwa nioro. 

Alae anticae supra testaceae, marginem posteriorem versus obscuriores, strigis transtxrsis 
obsoletissimis; macula basali, plaga in medio marginis anterioris punetoque subapicali nigris, 
linea submargmali lineaque ante cüia albis; eiliis albis nigro-intemqitis; — alae posticae 
atbidae margine posteriore testaceo strigam aündam mcludente; strigis undulatis tribus indi- 
stindis in media alae lineaque alba ante cüia; eiliis albis nigro-interruptis. 

Aloe anticae subtus düute testaceae, margine anteriore grisescenti; pundis costalibus 
quatuor nigricantibus; lunula media nigra; faseia exteriore lineaque submarginali paginae supe- 
rioris obsolete aibicantüms; — alae posticae aßneantes strigis obsoktis tribus interruptis fusce- 
scentibus punetoque medio nigro. 26 m. 

Erinnert an Fluduaria, der sie an Grösse und Gestalt gleich kommt, in der Färbung 
aber weicht sie, wie aus der Diagnose hervorgeht, ganz ab. 

Im Bureja-Gebirge von Rad de und an der Usauri-Mündung von Maack, Mitte Juni 
bis Anfang August, gefunden. 

415. Melanlppe Balealata. Brem. — Tab. VII. Fig. 15. 

Alae supra düute grisescentes, anticae faseiis griseis tribus: anteriore et media (7i««s 
undulatis obscurioribus marginatis) marginem interiorem versus düuttoribm, marginali com- 
muni lata lineam 
media obscurioribus. 

Alae subtus düute grisescentes puncto medio, margine posteriore, strigam albam mclu- 
dente, strigis duabus alarum anticarum et unica postkarum obscurt griseis. 24 m. 

Grösse und Gestalt der vorigen Art, der Alehemillaria entfernt ähnlich, die Mittel- 
binde aber viel schmaler und am Innenrande viel heller. 

An der Nordseite des Baikal-Sees von Radde entdeckt. Flugzeit: im Juli. 

416. Antlelea rubldata. W. V. 

Hülm. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 290. 
Von einer ganz grauen Varietät wurden mehrere Exemplare am unteren Ussuri von 
Maack, im Juni, gefangen. 

417. Coremla llguetrarla. W. V. 

nöbn. Samml. europ. Schmett. Geom. fig. 2b 2. 
Am unteren Ussuri, im Juui, von Maack gefaugen. 
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418. Pblbalapteryx teraata. W. V. 

HübtL Samml. europ. Sehmett. Geom. fig. 268. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

419. Phlbalapteryx aquata. Hübn. 
Samml. europ. Sehmett. Geom. Gg. 410. 

In Dahurien, im Juni, von Radde gefangen. 

420. Seoftoala nndalata. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Sehmett. Geom. fig. 262 et 436 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

421. Scatosla atroetrlfrata. Brem. — Tab. VII. Fig. IG. 

Aloe anticae d'dute olivaceae, lineis transversis undulatia obscuris, numtrosis; fasern 6a- 
sali d 8patio media, strigam median aterrimam includente, dilute brunnescentibus; — <iUu 
postkae fuscae, marginem anteriorem versus lote testacco-albidae, ad angtdum analem striga 
abrupto, indistinda, obscura, dilute flavescenti - marginata ; striga nigra nervi» ajtridis mtrr- 
rvptis ante eilia. 

Aloe anticae subtus dilute testaceae, basi grisea; lunula media, striga posttrion: fu- 
sciaque marginali nigris, apice testaceo; pilis tongis suMiscoidalibus nigris; — alae postiau 
testaceae fusco-adspersae, lunula medja strigaque posteriore nigricantibus. 38 m. 

Grösse von Lar. Kollararia, die Flügel abgerundeter, der Aussenrand der Flügel sanft 
gewellt. Ein eigentümliches Ansehen giebt unserer Art der tief schwarze mittlere Quer- 
streifen, von welchem ein gleichfarbiger Mittclmond nur durch eine feim* helle Linie 
geschieden wird. 

Am Kengka-See, Anfang August, von Maack entdeckt. 

422. Cldarla sllaceata. W. V. 

Hübe. Samml. europ. Sehmett. Geom. fig. 477. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

423. Cldarla nuaata. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Sehmett. Geom. flg. 305. 
An der Nordseite des Baikal-Sees, im Juli, von Radde gefangen. 

424. Cldarla populata. Fuess. 

Hübn. Samml. europ. Sehmett Geom. fig. 300. 
An der Nordseite des Baikal-Sees, im Juli, von Radde gefangeu. 

425. Cldarla teetata. Linn. 

Achatinata. Ilöbn. Samml. europ. Sehmett. Geom. ßg. 301 
Im Apfelgebirge, im Juli, von Radde gefunden. 

426. Cldarla datata. Linn. 

Marmorata. Hübn. Samml. europ. Sehmett Geom. ha J7if 
Im Bureja-Gehirge. Ende Juli, von Radde gefangen. 
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427. Cldarla pyrallata. Alb. 

Hübn. Samml. «irop. Schmett. Geom. fig. 302. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Jnni, gefangen. 

428. Cldarla Lederer!. Brem. — Tab. VII. Fig. 17. 

Alae anticae tedaceo-grisescenti-marmoratae , striga vel linea basaii strigague anteriore 
arcuatis dilute fuscescentibus, postice albido-marginatis; fascia lata obliqua a media marginis 
anterioris angulum Anteriorem versus duäa, abbreviata, brunnescenti-grisea, attndo - marginata 
et strigas fuscas duas includente; maada apkali brunnescenti, aniice albido-annulata; — 
alae postkae grisescentes strigis duabus fuscescentibus postice albido-marginatis. 

Aloe subtus sordide albidae, strigis transversis duabus punctoque medio fuscis, maada 
apicali alarum anticanm brunnea. 38 m. 

Alle beschriebenen Zeichnungen sind etwas unbestimmt und marmorartig, mit Aus- 
nahme des bräunlichen, innen weiss gerandeten Flecks an der 'Flügelspitze, welcher 
letztere scharf hervortritt. 

Zwischen Noor und Erna, Ende Juni, von Maack gefangen. 

429. Cldarla convergenata. Brem. - Tab. VII. Fig. 18. 

Alae anticae flavescenti-albidae strigis femtgineo-brunneis decem plus minusve distinetis, 
omnibus a margvne anteriore angulum interiorem versus convergentibus, striga tertia et quarta, 
quinta et sexta ante angulum conjunetis, striga oäava ibique tridentata, dente ultimo nigro, 
postice albo-marginato; ad marginem interiorem annulo rotundo alteroque subovato ferrugineo- 
brunneis plus minusve distinetis vel nuUis; — alae posticae albidae, striga posteriore et sub- 
marginali abrupta fuscescentibus , plaga ad angulum analem fuscescenti nigro-alboque-notata. 

Alae subtus albidae slrigis paginae superioris plus minusve distinetis, posticae puncto 
medio nigro plagaque ad angulum analem deficiente. 33 — 35 m. 

Ein durch den Verlauf der Qucrlinien der Obcrflügel sehr fremdartig aussehendes 
Thier, welches keiner europaischen Art an die Seite zu stellen ist. 

Von Radde im Bureja-Gebirge, von Maack am Ussuri, zwischen Noor und Erna, 
gefangen. Flugzeit: Ende Juni und Anfang Juli. 

430. Eubolla menaiirarla« De Geer. 
Hübn. Samml. enrop. Schmelt Geom. fig. 193. 

In Dahurien, im Juli, von Radde gefangen. 

431. Eubolla perlbolata. W V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Geom. Gg. 47 4 
An der Nordseite des Baikal-Sees, im Juli, von Radde gefangen. 

432. Eubolla llneolata. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Sehmett. Geom. fig. 331. 
In Dahurien, im Juli, von Radde gefangen. 
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433. Odesla HlndermannL Urem. — Tab. VII. Fig. 19. 

Alae nigrae, anticae striga basali, fascia obliqua, jnoidis duobtis stdmiarginalibus d 
duobus ciliaribus albis; — posiicae fascia unica cilü&jue allris, bis nigro-interruptis. 
Mac subtus sicut pagina supj-r'me. 24 m. 

Der Eversmanni nahe verwandt. Die innere weisse Querlinie fehlt aber der Evers- 
manni; bei unserer Art ist die weisse Binde schmäler und etwas anders geformt, ausser- 
halb derselben, vor den Fransen, befinden sich zwei weisse Punkte, der eine in der Mitte 
des Ansscnrandes, der andere am Innenwinkel; diese beiden Punkte fehlen der Evtrs- 
ntanni gleichfalls. Die weissen Fransen der Hintcrflugcl sind schwarz gescheckt. 

An der üssuri- Mündung, im Juli, von Radde gefangen. 

434. Barrotlirlpa dllutana. Ilübn. 
Samml. europ. Schmetl. Tort. (ig. 6. 

Am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

435. Tortrlx operana. Linn. 

HübD. Samml. europ. Sehnten. Tort. Gg. 112. 
An der Ussuri-Mündung, im Juli, von Radde gefangen. 

436. Tort rix amerlana. Linn. 
Treit. Schmett. v. Europ. VIII. p. 49. 

Oberhalb der Erna, im Juli, von Maack gefangen. 

437. Ptycholoata plumheolana. Brem. — Tab. VII. Fig. 20. 
Corpus nigrwn, thorace supra, abdomine apice ochraeeis. 

Alae anticae supra ochraceae; fascia obliqua, a medio marginis anteriores ad angulum 
interiorem duda, maculaque prope apicem costali subtriangulari ruf ■saut i-brunncis; serielms 
macularum obliquarum serieque submarginali plumbcis: — alae jmticae nigrae; eiliis ad an- 
gulum exteriomn ochraeeis. 

Alae suhl hs nigrae; anticae margine anteriore marqineque postico ochraeeis; — posticae 
ungulo exteriore ochraeeo. 25 m. 

Var. Ii. Aloe anticae obscuriores, fascia maculaque rufescenti-bntnneis, latioribus vel 
nidist indis; alae posticae totae nigrae; — subtus alae omnes nigrae. — Tab. VII. Fig. 21. 

Die bleiglänzenden Flecke sind in 5 bis 6 Reihen gestellt und durchziehen sowohl 
die helle Grundfarbe als die rothbraune Binde des Flügels; die äusseren Reihen vereinigen 
sich mit der Fleckenreihe vor dem Aussenrande. 

Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni und Juli 
gefangen. 

438. Lazotaenia atirichalcana. Brem. — Tab. VII. Fig. 22. 

Alae anticae supra aurichalcae , stridis undulatis brunncscentibus, plaga longitudina/i 
cosUdi ad basim alteraque in medio marginis interioris olivacescentibus , indistindis; area 

12 
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imstkn pallide olivacesc-enti-suflusa fasciam submarginalem cjc atomis argmtaccis indudcnte; 
pundis duobus in medio duobusqve. versus apicem nigris; — alae posticae nigricantes. 

Subtus alae anticae fuscescentes; — posticae sordide flavescentes. 20 — 22 m. 

Die schmutzig hell olivenfarbigen Stellen sind nicht scharf begrenzt, sondern verwa- 
schen sich mit der messingglänzenden Grundfarbe, welche von sehr hell bräunlichen wellen- 
förmigen Strichen mehr oder weniger stark durchzogen ist. 

Von der Mündung des Noor bis oberhalb der Erna, im Juni und Juli, von Maack 
gesammelt. 

439. Lasotaenla qiilnquemaculana. Brem. — Tab. VII. Fig. 23. 

Alae anticae flavae, maculis quinque fcrrugineis; posticae sordide albidae; — subtus alae 
anticae. fuscescentes, p<dlide flavescenti-marginatae, posticae albidae. 7 m. 

Gelb, glänzend. Von den rostfarbigen Flecken sind die beiden äusseren, der eine am 
Vorderrande, nahe der Flügelspitze, der andere in der Nähe des Innenwinkels, die grössten; 
in der Mitte des Flügels bemerken wir einen kleineren und gleich darunter einen sehr 
kleinen Fleck; der fünfte Fleck liegt am Innenraude, am Ende des ersten Drittels der 
Länge desselben. 

Im Dahurien, im Juli, von Raddc entdeckt. 

440. Sclaphlla rlgana. Eversm. 
Bull, de Mose. I. p. 144. Tab. 3. fig. 3. 

Im Bureja- Gebirge, im Mai, von Radde gefangen. 

441. Pliaedlwca dlsslmllana. Treit. 

Sclimett. v. Europ. X. 3. p. 103. — Höbn. Samml. europ. Schmett. Tort. fig. 41. 
Zwischen Noor- und Ema-Mündung, Anfang Juli, von Maack gefangen. 

442. Coecjrc aaetallicana. Hübn. 
Samml. europ. Schmett. Tort. fig. 68. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefunden. 
4 43. Coeryx iimbroiana. Dup. 

Lep. de France. Suppl. IV. p. 366. PI. 79. fig. 6. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 
444 Carpacapea arcuana. Fabr. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Tort. fig. 83. 
Im Bureja-Gebirge von Radde, am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 
445. f*raplioli<lia germana. Fröh. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Tort, flg.' 47. 
Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 
4 40 Chllo plirasmltellu». Hübn. 

Samml. europ. Schmett Tin. Dg. 297. 29 b. 
Am unteren Ussuri von Maack, im Juni, gefangen. 
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447. Crambu» liortucllu*. Hübn. 
Samml. europ. Sehmetl. Tin. fig. 46. 

Am unteren Ussuri, im Juni, von Maack gefangen. 

448. Crambun pancuella. Linn. 

Pasaieilus. W. V. — Hübn. Samml. europ. Schmett. Tin. fig. 31. 
Am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

449. Crambu» pratella. Linn. 

Pratdlus. Tr. — Hübn. Samml. europ. Schmett. Tin. fig. 29 el 4-10. 
In Dahurien, Ende Juni, von Rad de gefangen. 

450. Crambu» perlellna. W. V. 

Hübn. Samml. enrop. Schmett. Tin. fig. £0. 
Am unteren Ussuri, im Juui, von Maack gefangen. 

451. Illthla curnella. Linn. 

Hübn. Samml. europ. Schmelt. Tin. fig. 65. 
An der Ema-Mündung, im Juli, von Ma#ck gefangen. 

452. Illthla »anjrulnella. Hübn. 
Samml. corop. Schmett. Tin. fig. 66. 

Zwischen der Noor- und Ema-Mündung, im Juni, von Maack entdeckt. 

453. Illthla argyrella. W. V. 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Tin. fig. 64. 
Am Onon, Anfang Juli, von Radde gefangen. 

454. Yponomeuta evonymella. Linn. 
Hübn. Samml. europ. Schmett Tin. fig. 88. 

Am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

455. Chalybe pyraurta. Pall 

Hübn. Samml. europ. Schmett. Tin. fig. 260. 
Aurifluella. Hübn. Samml. europ. Schmett. Tin. fig. 302. 
In Dahurien, Ende Juni, von Radde gefangen. 

456. Anacampaln populella. Linn. 
Dop. Lep. de France XL PI. 296. fig. 1—4 

An der Erna, im Juli, von Maack gefangen. 

457. Haemllls characterella. W. V. 
Siffnella. Hübn. Samml. europ. Schmelt. Tin. fig. 80. 

Am Sungatscha, im Juli, von Maack gefangen. 

458. Adela Degeerella. Linn. 

Geerella. Hübn. Samml. europ. Schmett. Tin. fig. 130 el 446 
In Dahurien von Radde, am unteren Ussuri, von Maack, im Juni gefangen. 

12* 
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459. Adela Schrenekl. Brem. — Tab. VII. Fig. 24. 

Alae anticae aureolae, longitudinaliter vidaceo-striatae , apkem versus strigis duabus 
chalybaeo-micatitibus; spatio apicali violaceo, aureo-suff'uso , antice dentato; — (dae posticae 
nigrkantes violacco-suflusae, linea aurea ante cilia. 

Alae subtus sind jxiffina superiore sed strigis obsoldis. & 24, $ 22 m. 

Grösser als Degeerella, plumper gebaut, die Flügel breiter. Die beiden vor der Flügel- 
spitze vorhandenen, stahlglänzenden Querstreifen, wie bei Degeerella, doch ist ausserhalb 
des äusseren nur ein schmaler gelber Streif vorhanden, der gegen die Flügelspitze gezahnt 
ist, aber nicht in lange Strahlen ausläuft wie bei Degeerella. t 

Von Dr. Schrenck bei Kisi am Amur, am 19. Juni entdeckt. 

460. Adela ehalybeella. Brem. — Tab. VII. Fig. 25. 

Alae anticae aureolae longitudinaliter cJtalybeo-slriatae, strigis duabus Iratisversis chaly- 
beis; ante cilia striga violacea antice nigro-dentata striola<[ue longitudinali apicali chalybeis; 
— alae posticae nigrae. 

Aloe- sulAus sicut pagina superiore sed apice aurantiace svfluso striolwjut chalybea 
ajikali nulla. 16 m. 

Grösse von Ochsenheitnerietta und die äusseren stahlglänzenden Querstreifen ebenso 
verlaufend. Der ganze Aussenrand ist stahlglänzend, nach innen mit schwarzen Pfeilflecken, 
welche aber viel kürzer sind als bei Degeerella; ein anderer stahlglänzcnder Streif 
erstreckt sich von der Flügelspitze fast bis zu dem äusseren Querstreifen. 

Am unteren Ussuri, Anfang Juli, von Maack entdeckt. 

461. Pterophoru* pentadaetylus. Linn. 
Hülm. Samml. europ. Schmett. Aluc. flg. (. 

An der Erna, im Juli, von Maack gefangen. 

462. Pterophoru« oehrodaetylu». Fabr. 
Hübo. Samml. europ. Sehmelt. Aluc. flg. 12. 13. 

An der Erna, im Juli, von Maack gefangen. 
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NACHTRAG. 

Nachdem die Bearbeitung der von den Herren Radde und Maack in Ost-Sibirien ge- 
sammelten Lepidopteren bereits abgeschlossen war, erhielt die Kaiserliche Akademie der 
Wissenschaften als Geschenk von dem Hrn. Dr. P. Wulffius, unter andern zoologischen 
Gegenständen, auch eine grössere Anzahl Insekten, welche insofern von ganz besonderem 
Interesse sind, als sie aus dem südlichsten Theile der russischen Amur -Besitzungen 
stammen. Nichtsdestoweniger ist bei den Lepidopteren der europaische Character vor- 
herrschend, indem die 73 von Hrn. Dr. Wulffius gesammelten Arten 53 Gattungen 
angehören, von welchen nur 6 in Europa keine Repräsentanten haben. Von diesen 73 
Arten kommen 43 auch in Europa vor; von den übrigen sind 10 neu, während die andern 
20 bereits früher im Amur-Gebiete oder in China gesammelt worden sind. 

Denjenigen Arten, welche schon oben als neu angeführt wurden, ist der Kürze wegen 
nur die Nummer, unter welcher dieselben dort beschrieben wurden, beigesetzt. 

1 . Paplllo Maaekll. Menetr. 

Bai Possiet, Port Bruce. Mitte Juli und Anfang August. 

2. Paplllo Kathus. L 

Bai Possiet, den 22. Juli und 3. August; Port Bruce den 27. Juli. 

3. Paplllo Machaon. L. 

Ein Exemplar am 23. Juli in der Bai Possiet gefangen. 

4. PartiaMlus Bremer!. Feld. 

Ein Weibchen am 14. Juli in der Bai Possiet gefangen. 

5. Leueophaala elnapfo. L. 

et Var. Amurensis. Mönetr. 
Beide in Mehrzahl an der Bai Possiet so wie hei Port Bruce und Port Mai gelangen. 
Flugzeit: 13. Juli bis 19. August. 

6. Plerls Melete. Menctr. 

Bai Possiet, Port Bruce und Port Mai. 15. Juli bis 7. August. 

7. Co llas Erate. Esp. 

Ncricnc. Fisch. 

et Ab. Helkhta. Led. 

Die erstere an der Bai Possiet am 27. Juli, die letztere am 3. August «cliinf.M ii. 

8. Argynnis Papilla. L. 

Ein Exemplar am 1. August bei Port Bruce gefaugen. 

9. Argynnis Adlppe. W. V. 

Var. Cleodoxa. Ochsenh. 
An der Bai Possiet am 15. Juli gefangen. 
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10. Argynnl» La*dlce. Pall. 

An der Bai Possiet den 15 — 22. Juli, bei Port Bruce den Hl. Juli und 1. August 
gefangen. 

11. Anemul* Ella. Brem. — Tab. VIII. Fig. 1. 

Aloe ardicae sinuatae, posticae dentatac, omnes fulvae nigro-maculatat ■; anticac niacula 
triangulari, apicem versus, ad marginem anteriorem. 

Aloe anticac subtus pallide fidrac macidis ordinariis celhdae medianae maadizfue 9 
ntgris; apice viridi-micanti , albido-irrorato, maculam albam paginae superions includente; 
— alae posticae viridescenti-micantac seriebus tribus maadarum obscuriorum; maculis seriei 
internae albo-pupiüatis, seriei submarginaUs rotundatis sermqtte marginalis lunulatis; maada 
ad marginem anteriorem alba. 79 m. 

Grösser als alle europäischen Argynnüs-Krttn. Vordcrflögel am Aussenrande sehr 
stark eingebuchtet. Oberseite der Flügel gefleckt wie bei Laodice, auch der weisse bei 
Laodice $ nahe der Flügelspitze befindliche Fleck ist vorhanden. Auf der Ünterseite 
sind die Vorderflügel blasser als auf der Oberseite, in der Mittelzclle die gewöhnlichen 
Zeichnungen ähnlich wie bei Paphia; ausserhalb dieser Zelle befinden sich in Zelle 2 und 
3 zwei schwarze Flecke, dann folgt eine Reihe schwarzer Flecke in Zelle 1', 2, 3, 4, 5, 6 
und 9. Diese Fleckenreihe bildet in Zelle 3 einen rechten Winkel und die einzelnen 
Flecke werden gegen den Vorderrand kleiner. Die Flügelspitze ist grünlich schillernd, 
mit weisslichen, schwach ins Röthliche ziehenden Atomen bestreut und mit dem weissen 
dreieckigen Fleck der Oberseite bezeichnet. 

Hinterflügel einfarbig blassgrün schillernd, am Vorderrande ein halbmondförmig ge- 
bogener weisser Fleck, welchem eine Reihe etwas dunklerer, runder, grüner Flecke, mit 
weissen Pupillen, folgt; dahinter eine zweite Reihe solcher Flecke ohne weisse Pupillen; 
eine dritte Reihe von Halbmondflecken vor dem Aussenrande zeichnet sich kaum von der 
Grundfarbe ab. 

Nur auf der Oberseite hat unsere Species, in der Stellung der Flecke, Aehnlichkeit 
mit Laodice, die Unterseite der Flügel weicht in Farbe und Zeichnung, abgesehen von der 
Flügelform, bedeutend ab; vermuthlich sind die Vorderflügel des noch unbekannten Mannes 
noch viel stärker geschweift 

Nur ein Weibchen bei Port Mai am 26. August gefangen. 

12. Argyiinl« in©. Esp. 

Ungewöhnlich grosse Exemplare, das grösstc misst 50 m. 

An der Bai Possiet am 13. und 14. Juli, bei Port Mai am 9. August gefangen. 

13. Mclltaea DIdyma. Esp. 

An der Bai Possiet den 18. und 19. Juli, bei Port Bruce den 1. August gefangen. 

14. Vane»MJo. Linn. 

Bei Port Bruce den 24. und 29. Juli gefunden. 
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15. Pyrameln cardul. Linn. 

An der Bai Possiet den 3. August gefangen. 

16. Xeptig acerl». Esp. 

Bei Port Mai am 13. August gefangen. 

17. Neptls Titiane. Menetr. 

Ein sehr grosses Exemplar (80 m.); die gelben Binden und Flecke sind sehr hell, 
fast weiss. 

Bei Port Bruce am 26. Juli gefunden. 

18. Llmeiiltla Heitmann!. Led. 

Grösser als die Exemplare vom Altai ( S 60, 2 64 m.), die Vordertiügel des Mannes 
spitzer, die Flecke und Binden der Oberseite reiner weiss. Auf der Unterseite vor dem 
Aussenrande der Hinterflügel eine deutliche graue Fleckenbinde, mit schwarzen Pupillen, 
welche bei den Exemplaren vom Altai am Vorderrande nur schwach angedeutet sind. 

An der Bai Possiet am 18. und 19. Juli, bei Port Bruce am 1. August gefunden. 

1 9. Arge Hallmcde. M6n6tr. 

Bai Possiet 14 — 16 Juli, Port Bruce 27. Juli und 1. August. 

20. gatyrua Phaedra. L. 

Bai Possiet 14 — 22. Juli, Port Bruce 27 — 31. Juli. 

21. Laslontmata Eplmenldea. Menetr. 

Bai Possiet 22. und 23. Juli, Port Bruce 27. Juli bis 1. August, Port Mai 26. Aug. 

22. Eplnephele Hyperanthua. L. 

Bai Possiet, 14. und 15. Juli. 

23. Yphthlma Matachulakyl. Brem. 

Beilr. zur Fauna des nördl. China 's — Cat. Mus. I. Tab. VI. Gg. 5. 
Ein Exemplar bei Bai Possiet den 18. Juli gefangen. 

24. Coenonynipha Oedlpua. Fabr. 
Bai Possiet, 14. Juli. 

25. Theela Taxila. Brem. — Tab. VTIL Figt 2. (S. N'iosobcn). 

Da obige Beschreibung nach weiblichen Exemplaren entworfen ist, so holen wir hier 
die Beschreibung des Männchens nach. Vorderflügel am Schlüsse der Mittelzelle mit 
einem fast viereckigen gelben Fleck, vor demselben blau bestaubt; ebenso in Zelle 1* mit 
einem länglichen glänzenden blauen Wisch, welcher aus weitläufig gestellten blauen Atomen 
gebildet wird. Sonst ist das Männchen vom Weibchen nicht verschieden. 

Port Mai, den 13. August. 

26. Lyeaena Awyntaa. W. V. 

Bai Possiet, 15 — 18. Juli und 3. August; Port Mai 7. und 9. August. 
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27. Lycaena Argiolus. L. 

Port Mai, den 18. August. 

28. Lycaena Euphemus. Hübn. 
Außergewöhnlich grosse Exemplare ( J 42, $ 45 m.). 
Bai Possiet, 18. Juli; Port Mai, 26. August. 

29. Lycaena tegonldes. Brem. (S. K* 128 oben). 

Bai Possiet, Port Mai und Port Bruce. Flugzeit: 14. Juli bis 9. August. 

30. Pyrgue gtgas. Brem. — Tab. VIII. Fig. 3. 
Corpvs nigrum pilis viridi-griseis intermixtum. 

Aloe supra nigrae pilis basalibus viridi-griseis, Serie macularum albarum eonmum suh- 
niarginali, ^rft« minttsve distinda; — (Joe anticat macida unka vcl bipartita in et Hula me- 
diana, macuUs tribus subapicalibus et tribus in cellulis i*, 2 et 3, albis; — ala> postkat 
maadis nonmdlis in cellula mediana (?» altera seru fascia e maculis) albis. 

Aloe subttis sictd pagina superiore, postkae atomis vel pilis viridi-griseis conspirsae. 
40 — 45 m. 

Wohl die grosste zu diesem Genus gehörige Spccies mit europäischem Habitus. Die 
Flügel schwarz, an der Wurzel grünlich grau behaart und mit einer mehr oder weniger 
deutlichen Reihe weisser Punkte vor dem Aussenrande. Die Vorderflügel am Schlüsse 
der Mittelzelle mit einem weissen Fleck, welcher zuweilen durcli eine schwarze Linie in 
zwei Theile getheilt ist. Drei kleine Flecke liegen am Vorderrandc nahe der Flügelspitze, 
einer unter dem andern ; drei andere grössere weisse Flecke in Zelle 1*, 2 und 3, von 
welchen der erstere oft durch eine schwarze Linie getheilt ist. 

Die Unterseite ist ähnlich der oberen, doch variirt sie zuweilen, indem der letzte 
weisse Randfleck am Innenwinkel in einen kleinen Wisch ausläuft. Die Hinterflügel sind 
mit grünlich grauen Haaren besetzt; zuweilen zeigt sich ausser der mittleren Flecken- 
reihe noch ein Fleck nahe der Flügelwurzel und eine Punktreihe vor dem Aussenrande. 
Die schwarzen Fransen sind weiss gescheckt. 

Bai Possiet und Port Bruce. Flugzeit: 14. Juli bis. 3. Augu>t. 

i 

31. Cyclopldes Mteropes. W. V. 

An der Bai Possiet am 19. Juli gefangen. 

32. Pamphlla ftylvanus. Fabr. 

Bai Possiet, Port Bruce und Port Mai, 14. Juli bis 9. August. 

33. Thyrl« fenentrlna. W. V. 
Bai Possiet, den 1 3. Juli. 

34. Zygaena Peucedanl. Esp. 

Bai Possiet und Port Bruce 15 — 29. Juli. 

35. Syntomta Thelebu». Fabr. 

Bai Possiet und Port Mai 19. Juli — 19. August. 
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36. Euchromla octoiuaculata. Brem. (8. a« m oben). 
Ein Exemplar bei Port Bruce am 27. Juli gefangen. 

37. Procrla trlstl«. Brem. — Tab. VIII. Fig. 4. 
Nigricanti-grisea. 

Alae anticae maris ad basim viridi-irroratae. £19, $ 17 m. 
Wohl die kleinste Procris- Art; das ganze Thier schwärzlich grau, der Körper und 
• die stark gekämmten Antennen des Mannchens am dunkelsten. Die Wurzel der Vorder- 

flügel des Mannes mit bläulich grüner Bestaubung. 
Bai Possiet, 15. Juli — 3. August. 

38. IJtlMMla grteeola. Hübn. 

Bei Port Bruce, am 1 . August gefunden. 

39. Llthosla orhraceola. Brem. (s. n» m oben). 
Bai Possiet, 19 — 22 Juli. 

40. Lltltoaia affincola. Brem. — Tab. VIII. Fig. 5. 
Pallide ochracea. 

Aloe anticae sttbtus in medio pallide griseae. 24 m. 

Färbung wie bei hellen Exemplaren von Unita, Antennen etwas gezahnt wie bei 
Helveola. Flügel viel kürzer und abgestumpfter als bei Unita, daher im Verhältniss breiter. 
Bei Bai Possiet, am 23. Juli gefangen. 

41. Setina flava. Brem. — Tab. VIII. Fig. 6. 
Beitr. zur Fauna des nördl. China 's. p. 15. n. 98. 

An der Bai Possiet am 9. Juli gefangen. 

42. Calllffena palllda. Brem. — Tab. VIII. Fig. 7. 
Corpus albidum. 

Aloe anticae supra atbae margine anteriore et exteriore dilute flavescentibus; puncto medio 
strieque punetorum submarglnalium nigris; — alae posticae dilute flavescentes. 

Aloe subtus paUidissitne flavescentes, anticae puncto medio nigra. 3 27, c 24 m. 

Grosse von Bosea, die Spitze der Vorderflügel abgerundeter. Die Vorderflügel am 
Vorder- und Aussenrande, so wie die ganzen Hinterflügel hell gelblich, beim $ noch heller 
als beim <J . Der schwarze Mittelpunkt der Vorderflügel ist deutlich; vor dem Aussenrande 
treten beim S 4 bis 5 Punkte deutlich hervor, beim $ dagegen nur 2. 

Bai Possiet, Mitte Juli. 

43. Chalcoala caudata. Brem. — Tab. VIII. Fig. 8. 
Corpus nigrum. 

Alae supra aibae nervis nigris; anticae macula basali flava postice tenuiter nigro-margi- 
nata; alae posticae caudatae. — Alae subtus sicut pagina superiore. 43 m. 

Dieses seltsame Thier liegt uns nur in einem Exemplare vor, und zwar ist dieses ein 
abnormes, indem nicht allein die Schwänze der Hinterflügel von verschiedener Länge sind, 

13 
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sondern auch der Verlauf der Adern des rechten Flügels ein anderer ist als auf dem linken; 
die treue Abbildung allein vermag einen richtigen Begriff aller Abweichungen zu geben. Die 
Rippen der Vorderflügel sind auf beiden Seiten einander vollkommen gleich. Die Rippe, 
welche die Mittebelle der Länge nach in 2 Theile theilt, bildet in der Mitte dieser Zelle 
noch ein kleines längliches Zellchen. Bei den Hinterflügeln ist das Schwänzchen auf der 
rechten Seite länger als auf der linken; die Rippe 5 läuft bis zur Spitze des Schwänzchens. 
Die Rippe 4 theilt sich auf dem rechten Flügel bald nach ihrem Ursprung in zwei Aeste 
von welchen der innere Ast ausserhalb des Schwänzchens den Aussenrand erreicht, der 
äussere aber in das Schwänzchen hinein läuft. Auf dem linken Flügel theilt sich dagegen 
die Rippe 4 erst ganz nahe vor dem Aussenrande und der äussere Ast läuft nicht in 
das Schwänzchen hinein, sondern mündet in den Aussenrand aus. 

Diese merkwürdige Art wurde am 15. August bei Port Mai gefunden. 

Die sehr getreue Abbildung wurde leider vom Lithographen nicht nach einer Spiegel- 
ansicht auf den Stein gebracht, wodurch natürlich eine Verwechslung von Rechts und 
Links stattgefunden hat. 

44. Hellothl« «llpeacea. L. 

An der Bai Possiet am 4. August gefangen. 

45. Leocyma alboniten«. Brem. <s. N» 242 oben). 

Port Mai 13. August. 

46. Toxocwiiiia reeta» Brem. — Tab. VIII. Fig. 9. 

Corpus brunncscettti-griseum, vertice coUarique nigris. 

Aloe anticac supra brunncscentes, grisescenti-intermixtae et nigro-irruratai nervis lute- 
scentibus, eiliis griseis; linea anteriore Qmtice obscurr mirginata) et posteriore, linea recta 
(loco lineae undviatae) lineeujue ante cilia lutescentibus; maetda nigra <ul basim cellulae medi- 
ana? 1 nertns IttieL? divita; nmbra media obsoleta. 

Aloe posticae nigricantes basim verstts dilutiores. 

Aloe subtus grisescentes ; alae anticae fascia submarginali, untice tuteo-marginata , posti- 
cae puncto medio, striga posteriore fasciaque lata sub>narginali nigris. J 35, £ 37 m. 

Die Vorderflügel in der Form mit Viciae am meisten übereinstimmend, doch ist der 
Aussenrand stärker gebogen ; die Färbung ist einfarbiger braun, nur in der Mitte gräulich 
untermischt. Die Querlinien sehr deutlich und bestimmt, die innere und äussere ge- 
schwungen; die erstere aussen durch einen dunklen Streifen begrenzt, die letztere weiter 
von dem dunklen Nagelfleck entfernt als bei Viciae; statt der Wellenlinie läuft eine ganz 
gerade Linie über den ganzen Flügel. Die Hinterflügcl sind viel dunkler als bei Viciae , 
so dunkel als bei Limosa, 

Bei Port Mai am 18. August und 9. September gefangen. 

47. Remlgla UMurlensl«. Brem. &. X* aaa oben) 
Bei Port Mai am 18. August gefunden. 
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48. Hypeua trlpunctall». Brem. (S. N» 284 oben). 

Bei frischen Exemplaren haben die Vorderflügel einen grünlichen Anflug. Eine dun- 
kele Varietät ist fast ganz mit schwarzlichen Atomen bestreut. 
Bei Port Mai vom 13 — 19. August gefangen. 

49. Hcrntlnla derlvall». Dup. 

Bai Possiet: 16-18 Juli; Port Mai: 18. August. 

50. Pyrausta tend Inasall«. Brem. — Tab. VIII. Fig. 10. 
Corp«« nigricans, abdomine flavo-cingulato. 

Alae antkae nigricantes, linea anteriore dentata, macula media subquadrata, fascia po- 
steriore et marginali flavis. 

Aloe posticae nigrae, fascia media abrupta, fascia posteriore et marginali flavis. 

Alae anticae subtus flavae, puncto medio, vitta longitudinali , fasäis duabus posterioribus 
ciliisque nigris; — alae posticae flavae puncto medio, faseiis duabus ciliisque nigris. 15 m. 

Die Flügel sind mehr in die Länge gezogen als bei den übrigen Pyrausta- Arten. Die 
Vorderflügel schwärzlich, die innere stark gezackte Querlinie, der fast viereckige Mittel- 
fleck, die äussere Querbinde, welche sich gegen den Vorderrand erweitert, und die vor den 
Fransen befindliche Binde Bind gelb. Ueber die schwarzen Hinterflügel laufen drei gelbe 
Binden, von welchen die innere, in der Mitte des Flügels, die kürzeste ist. 

Die Unterseite aller Flügel ist gelb, mit schwarzen Fransen. Auf den Vorderflügeln 
sind ein Mittelfleck, darunter ein Längsstreif und dahinter zwei Querbinden von schwarzer 
Farbe; der Längsstreif vereinigt sich mit der ersten, breiteren Binde. Die Hinterflügel 
haben einen schwarzen Mittelpunkt und zwei Binden von derselben Farbe. 

An der Bai Possiet am 16. Juli entdeckt. 

51. MargarodeH nlgropunctall». Brem. (s. N» sio oben) 
Bei Port Mai am 13. und 18. August gefangen. 

52. Botye umrarlall«. Brem. <s. N» an oben). 
Bei Port Mai, den 18. August gefangen. 

53. Itoty* «rlfttrlalis. Brem. ts. x»sis oben). 
An der Bai Possiet am 15. Juli gefunden. 

54. Baty» werllcall«. Alb. 
Port Mai am 18. August gefangen. 

55. Batyg hyallnall». Httbn. 

Bai Possiet: 15. Juli; Port Mai: 18. August. 

56. Boly« Hawaii». Hübn. 
Bai Bossiet: 15 — 22. Juli. 

57. Kubalea ruMfflnalls. Hübn. 
Bai Possiet 16 Juli. 

58. ftpllwde* Hulphuralls. Hübn. 
Bai Possiet 18. Juli. 

IV 



Digitized by Google 



100 



Otto Bbbmbb, 



59. EnnomM »errat«. Brem. — Tab. VIII. Fig. 11. 

Alae aupra düute ockracescenü-flavae , fusco-irroratae lineaque fusca ante cilia; alae 
anlicae dentatae apice acuto, linea transversa anteriore arcuata et posteriore undulata umbra- 
que media, macxdam mediam attmgente, fuscescentibus ; — alae posticae serrato-dentatae 
umbra media lineaque posteriore undulata fuscescentünts. 

Alae subttts sicut pagina suj)eriore } sed umbra media obsoleta; alae antkae linea anteriore 
nuüa, posticae puncto medio distineto. 47 — 55 m. 

Die Flügel sind gezahnt, die hinteren gröber als die vorderen; die Grundfarbe wie 
bei Em. tüiaria, bräunlich gestrichelt, die Strichel vor dem Anssenrande der Vorder- 
flügel am gedrängtesten. Die Vorderflflgel mit einem schwarzen Mittelmonde, die innere 
Querlinie wie bei Tüiaria; hinter dem Mittelmonde und diesen berührend befindet sich 
ein dunkler Schatten oder auch eine dunkle Querbinde; die äussere Querlinie ist gewellt 
und berührt den Vorderrand nicht. Die Hinterflügel haben einen dunklen Mittelschatten 
und eine äussere gewellte Querlinie. 

Die Unterseite der Flügel ist heller als die obere; die Vorderflügel ohne innere 
Querlinie; der beiden Flügeln gemeinschaftliche Mittelschatten verloschen, die äussere 
gewellte Querlinie dagegen deutlich und ebenso der Mittelfleck der Hintcrflügel. 

Schon Maack fing ein Exemplar dieses Spanners am Ussuri, doch war dasselbe zu 
abgeflogen, um beschrieben zu werden. 

Bei Port Bruce im August gefangen. 

60. HI aearla nljfranotarla. Brem. (8. n« 3is oben). 
Bei Port Mai den 7. August gefangen. 

61. Strenla clathrata. L. 

Bei Port Bruce am 31. Juli gefangen. 

62. Abraxan grasmdarlata. Monff. 
Bai Possiet am 14. Juli gefunden. 

63. Enimelewla albostrigarla. Brem. (S. n» m oben). 

Bei Port Mai am 9. 13. 17. und 18. August gefangen. 

64. Melanlppe rlvatu. Hübn. 
Bei Port Bruce den 31. Juli gefangen. 

65. t Idaria Flxsenl. Brem. — Tab. VIII. Fig. 1 2. 

Mae supra ferruginescenti-flavae, flava- et griseo-variae. 

Alae anlicae linea subbasali fuscescenii; fascia media, antice arcuala et jxx^ice angulata, 
maculam mediam indudente, ferrugine&centi, sed medio grisescenti-suffusa; linea undulata flava 
antice ferruginescenti-marginata; plaga magna apicali flava umbraque grisea inter fasciam et 
marginem exteriorem; — alae posticae puncto medio strigisque duabus mdulatis nigricantibus, 
fascia submarginali indistineta ferruginescenli. 

Alae subtus düute ochracescenti - flavae maculis Arnims ante et fascia abrupta post 
mindum medianum nwricanti-fuxcki: undulis nonnuUis loco lineae undulatae maculam? 
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avicali stibtriamulari ad marmnem vosteriorcm fuscis: — alae vosticae puncto media, mtcula 
orf marginem anteriorem et pundia duobus ad marginem inieriorem nioricanti-fuscis; strigis 
transversis duabus obsoletissimis. 52 im. 

Der Vorderrand der VorderflQgel ist schwarz; das Wurzelfeld rostfarbig, die hierauf 
folgende breite Querbinde, in deren Mitte ein rundlicher, unbestimmt begrenzter dunkler 
Fleck liegt, ist gelb. Die Mittelbinde ist rostfarbig, innen durch einen schrägen, gebogenen, 
aussen aber durch einen, einen spitzen Winkel gegeu den Aussenrand bildenden, grauen 
Streifen eingefasst; sie schliesst in der Mitte ihres inneren Randes den schwarzen Mittel- 
fleck ein. Von der Mitte dieser Binde bis zum Aussenrande lauft ein breiter grauer 
Schatten; oberhalb dieses Schattens befindet sich ein grosser, schön gelb gefärbter Fleck, 
welcher bis in die FlQgelspitze sich erstreckt; unterhalb des Schatteus ist die Grundfarbe 
des Flögels rostgelb. Eine gelbe, innen rostfarbig begrenzte Wellenlinie durchzieht das 
äussere Feld, und ist diese Wellenlinie nur in der Mitte, wegen des erwähnten grauen 
Schattens undeutlich. Die Hinterflügel sind gelb, mit rostfarbigem Anfluge; ein Mittelfleck 
und ausserhalb desselben zwei gewellte Querstreifen sind schwärzlich. 

Die Unterseite ist hell ockergelb. Die Vorderflügel mit einem runden schwarzbraunen 
Fleck, dem dunklen Fleck in der ersten breiten, gelben Querbinde der Oberseite entspre- 
chend; Uber diesem Fleck befindet sich am Vorderrande noch ein ähnlicher kleinerer. 
Hinter dem schwarzen Mittelpunkte läuft eine abgekürzte schwarzbraune Binde schräg 
nach aussen, welche dem äusseren Rande der Mittelbinde auf der Oberseite entspricht; 
dahinter befinden sich einige dunkle Flecke an der Stelle der Wellenlinie der Oberseite 
und am Aussenrande, an der Flügelspitze, ein briefliches Dreieck. Auf den Hinter- 
flügeln sind ein Mittelpunkt, ein Fleck am Vorderrflp und zwei Punkte am Innenrande, 
entsprechend den nur verloschen durchscheinenden Querstreifen der Oberseite, von schwarz- 
brauner Farbe. 

Bei Port Bruce am 1. August entdeckt. 

66. Tortrlx oporana. L. 

Bei Port Bruce am 29. Juli gefangen. 

67. Tortrli decrelaiia. Fr. 

Die Vorderflügel gegittert, die Querlinien aber sind kaum zu verfolgen. 
An der Bai Possiet am 22. Juli gefangen. 

68. Torf rix dunactana. Tr. 

Fisch, v. R, p. 35. Tab. 20. fig. 4. a. b. 
An der Bai Possiet, Ende Juli. 

69. Tera» a«perana. Tr. 
Port Mai am 18. August gefunden. 

70. Cramhus pascuelliiM. L. 

An der Bai Possiet, Ende Juli und Anfang August gefangen 
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Bei Port Mai am 12. und 13. August gefangen. 

72. Crambu» perlellus. W. V. 

An der Bai Possiet, am 15. Juli gefangen. 

73. Illthla carnella. Linn. 

Bei Port Mai am 15. August gefangen. 



Die folgenden vier Arten kaufte Hr. Radde von Popoff in Kiacbta; sie mögen bei 
dieser Gelegenheit veröffentlicht werden. 

1. Dasychira albodentata. Brem. — Tab. VIII. Fig. 13. 

Thorar griseus, fronte plaget brumeacenti; antennae albidae ramis brunnescentibus. 

Alae anlicae supra griseae bnmnesccnti-variae; striga transversa basali, striga anteriore 
obsolrta maculaque media obscurioribus ; striga dentata submarginali albida; — alae posticae 
grisescentes marginem jwsteriorem trersus obscuriorcs. 

Alae otnnes subtus grisescentes maada lunari obscuriore. 

Leider fehlt dem uns vorliegenden Exemplare der Hinterleib. 

Der Thorax grau, die Stirn mit einem braunen Fleck, die weisslichen Antennen mit 
braunen Kammzähnen. Der Basalstreif in der Mitte in einen spitzen Zahn nach aussen er- 
weitert; der innere Querstreifen ist verloschen und nur in der Mitte deutlich ausgeprägt; 
ein dunkler Fleck befindet sich am Ende der Mittelzelle; vor dem Aussenrande läuft ein 
weisslicher gezahnter Querstreifen tjber den ganzen Flügel. Die grauen Hinterflügel werden 
gegen die Basis zu allmählich heller und führen in der Mitte einen verloschenen Halbr 
mondfleck. 

Die Unterseite aller Flügel ist einfarbig grau; jeder Flügel mit einem dunklen, deut- 
lichen Halbmoudfleck. 

2. Aeronycta Uterata. Brem. — Tab. VIII. Fig. 14. 
Thorax canus; abdomen grisescens. 

Alae anticae supra canae, medio strigis duabus arcuatis lotigitudinaiibus convergentibus 
nen-isque ante cüia nigris; — alae posticae grisescentes, fascia obscuriore ante marginem 
posteriorem. 

Alae anikae sttbtus griseae striga transversa postiriore dbsoleta ; — alae posticae albido- 
qriseae. 

Der Thorax und die Vorderflügel auf der Oberseite hell grau , ungefähr wie bei 
A. avricoma; im Mittelfelde befinden sich zwei gebogeue Längslinien, welche mit der Con- 
vexität einander zugekehrt sind und sich beinahe berühren. Diese beiden Linien so wie 
die Adern vor dem Aussenrande sind schwarz. Abdomen und Hinterflügel sind schmutzig 
weisslich grau ; vor dem Aussenrande der letzteren befindet sich eine dunkle Binde. 
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Die graue Unterseite der Vorderflügel zeigt eine verloschene äussere Querlinie, 
welche nur am Vorderrande als schwarzes Fleckchen deutlich hervortritt. Die Hinterflügel 
sind am Vorderrande schmutzig weiss. 

3. Pinsln ornata. Brem. — Tab. VIII. Fig. 15. 

Alae anticae supra fuscescenti-griseae, pundis 3 — 4 basalilw nigris, striga interiore et 
posteriore duplicibus albis; stigma areae mediame, literae V instar fleda, pundis trihus mi- 
nutis maculaque majore argenteo-micantibits; fascia dentata albida ante cilia. Aloe posticae 
supra d omnes subtus sordide albidae. 

Der Thorax und die Oberseite der Vorderflügel bräunlich grau; an der Basis der 
letzteren befinden sich einige schwarze Fleckchen; das Mittelfeld wird beiderseits durch 
doppelte weisse Querstreifen begrenzt, das innere Paar beschreibt einen spitzen Winkel 
nach aussen, das äussere Paar ist sanft gewellt. In dem Mittelfelde bemerken wir ein 
silberglänzendes Zeichen in Form eines lateinischen V; über diesem V liegen drei feine 
Punkte nnd nach aussen von demselben ein gleichfalls silberglänzender grösserer Fleck. 
Vor den Fransen befindet sich eine weissliche gezähnte Binde. 

Abdomen und Hinterflügel, so wie die ganze Unterseite des Thieres sind schmutzig 
weisslich gran. 

4. Zoph. dentlnella. Brem. — Tab. VIII. Fig. 16. 
Corpus griseum. 

Aloe anticae supra cinereae, striga e l/asi ad medium alae duda nigra, maculis costalibus 
inddermmatis, macula rotunda prope costam nigro-rinda strigagw posteriore dentata albidii; 
nervis ante cilia nigro-sagittatis. 

Alae posticae supra et omnes sid/tus sordide albidae. 

Die grauen Vorderflügel haben in der Mitte einen schwachen Anflug von Ockergelb ; 
aus der Flügelwurzel läuft ein schmaler schwarzer Streif bis in die Mitte des Flügels, wo 
er mit einem ebenso gefärbten Fleckchen endigt. Einige unbestimmt begrenzte Flecke am 
Vorderrande, ein kleiner runder, dnnkel eiugefasster Fleck im Mittelfelde, nahe dem 
Vorderrande, und der gezahnte äussere Querstreif sind weiss; vor den Fransen liegt auf 
jeder Ader ein schwarzer Pfeilfleck. 

Die Oberseite der Hinterflügel , so wie die ganze Unterseite sind schmutzig weiss. 
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